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Telegcaphiſche Depeſchen. 


Gelieint von der "Associates Press”. 
»Inland.- 


Unſer Nachvar Merito, 
Präfident Wilfon ſendet Ex⸗Gouverneur 
Lind von Minnefota als Vermittler 
dorthin. Wird Huerta nicht anerkennen. 
Waſhington, D. K. 5. Aug. Präi. 
Wilſon iſt offiziell in Kenntniß geſetzt 
worden, daß die Republikaner des 
Abgeordnetenhauſs ihn in ſeinem me— 
xikaniſchen Programm unterſtützen, 
ſolange er eine parteiloſe Haltung be— 
wahrt. Hr. Mann machte dem Präſi— 
denten Mitteilung davon. Man hat 
ſich an beiden Enden des Kapitols da— 
hin verſtändigt, die mexikaniſche Frage 
aus der Parteipolitik fernzuhalten. 

Es iſt möglich, daß Ex-Gouverneur 
John Lind, der Extraabgeſandte des 
Präſidenten nach Mexito, von Galve— 
ſton aus mit dem Schlachtſchiff „New 
Hampſfhire“, einem der Schiffe der 
amerikaniſchen Golfpatrouille, nach 
Verakruz weiterfährt. Das Flotten— 
departement iſt wenigſtens bereit, ihm 
dieſes Schiff zur Verfügung zu ſtellen, 
wenn er es wünſcht. 

Waſhington, D. K., 5. Aug. Präſ. 
Wilſon hat ſoeben ſeine erſten be— 
ſtimmten Schritte in der Politik getan, 
durch welche er mit der mexikaniſchen 
Lage fertigzuwerden hofft. 

Nachdem er die Abdankung des bis— 
herigen amerikaniſchen Botſchafters 
Wilſon angenommen (dieſelbe tritt am 
14. Oktober in Kraft) ſandte er den 
bekannten früheren Gouverneur John 
Lind von Minneſota, einen lebenslan— 
gen Freund des Staatsſekretärs 
Bryan, als ſeinen perſönlichen Vertre— 
ter nach Mexiko. Doch wird derſelbe 
nicht bei der Huerta'ſchen Regierung 
affreditirt; er wird vielmehr ala BVer- 
mittler dorthin gefandt. Aber nachdem 
eine beftändige Regierung in Merifo 
mit Zuftimmung der meritanifchen 
Nation gefchaffen fein wird, fol Lind 
der Botichafter der Ver. Staaten mer- 
den. 

Hr. Lind und feine Gattin find be= 
reit3 mit der Eifenbahn, über Nem 
Drlean3 oder Galvefton, nah Merifo 
abgereift; fo wird im GStaatäbeparte- 
ment mitgeteilt; und e3 wird hinzuge- 
fügt: „Sobald der Präfident in der 
Lage ift, mit der merifanifchen Regie- 
rung über die MWieberherftellung des 
Friedens in Unterhandlungen zu tre= 
ten, wird er feinen Standpunft öffent- 
lich befannt geben.“ 

(Nah Meldungen aus Merifo will 
aber Huerta fih auf nichts einlaffen, 
mwa3 Unterhandlungen mit den Re= 
bellen in fi jhlöffe, und will fein Da- 
zwifchentreten von außen dulden!) 

EI Bafo, Ter., 5. Aug. Die ja- 
panifche Regierung fol, durch ihren 
neuen Botjchafter in Merito der meri- 
fanifchen Regierung die Unterftügung 
bon 18 ihrer Kriegsichiffe zugejagt 
haben, für den Fall, daß Merifo in 
einen Krieg mit einem „gemeinjfamen 
Feind“ verwickelt werden follte, mie 
hier Beamten des Juſtizdepartements 
von einem, aus Chihuahua ſtammen— 
den Mexikaner, angeblich einem Spion 
der Konftitutionaliften in den Reihen 
ber Negierungstruppen, mitgeteilt 
wurde. Der Merifaner will in Chi- 
buahua dabei gemwefen fein, ala DOffi- 
ziere der Regierungsarmee eine dhiff- 
rirte Depefche Huertas überfegten, in 
ber biefe Mitteilung nemacht wurde. 

Obmohl Hr. Lind ohne irgendwelche 
Beglaubigungspapiere aeht, übt er ſo— 
gut wie tatfächlihe Botjchafterfunf- 
tionen aus. Die Beamten dahier war- 
ten mit großem Sinterefje ab, melche 
Art von Empfang er in der merifani- 
ſchen Hauptftadt finden wird. 

Hauptquartier der Verfaſſungspar— 
teiler, Hacienda Hermanas, Coqhuila, 
Mexiko, 3. Aug. (Ueber Eagle Paß, 
Tex., 5. Aug.) General Carranzas, 
der Führer der Verfaſſungsparteiler, 
erhielt von Leutn. Elizondo einen 
offiziellen Bericht, daß dieſer die 
mexikaniſche Nationalbahnlinie zwi— 
ſchen Buſtamente und Villaldama 
durchbrochen hat. Er fing eine Ab— 
teilung ab, die mit der Ausbeſſerung 
des Geleiſes beſchäftigt war, und 
zwang dieſelbe, das Geleiſe vielmehr 
auf eine lange Strecke zu zerſtören. 

Am 2. Auguſt fand ein ſcharfes 
Treffen bei Monclova ſtatt, als eine 
Abteilung Regierungstruppen einen 
Ausfall von jenem Städtchen verſuch— 
ten. Die Regierungstruppen wichen 
nach Monclova zurück. Sie ſtellten aber 
nachher dieſes Gefecht als einen Sieg 
der Regierungstruppen hin. 

New Orleans, 5. Aug. Die Ver⸗ 
handlung über das Habeaskorpusge— 
ſuch zugunſten von Emanuel Caſtrillo 
Brito, früherer Gouverneur des mexi— 
kaniſchen Staates Campeche, welcher 
unter Anklagen von Mord und Raub 
— angeblich in Mexiko verübt — feft- 
gehalten wird, wurde auf den 13. 
Auguſt verſchoben. Brito war auf Er⸗ 
fuchen der Huerta’fchen Regierung 
verhaftet worden, die feine Ausliefe- 
rung berlangt. 

Paris, 5. Auguft. Unbegründet ift 
bie Angabe — die in den Ver. Staaten 
gejtern Nacht verbreitet wurde — daß 
Er-Präfident Diaz von Meriko kürz⸗ 
li von Southampton nad) Japan ab- 

g en fei, um bort mit feinem Nef- 
fen Selir Diaz zufammenzutreffen und 
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denſelben nach Mexiko zurückzubeglei— 
ten. 


Der Ex-Präſident 
noch immer in Paris. 
Kongrek. 

Mafhington. D. K., 5. Aug. Se 
nator Hofe Smith zwang den Sen. 
Dmen, eine Rede jählingd . abzubre- 
cher, indem er den Ordnungseinwand 
erhob, daß die Zolltarifbill, und nicht 
die Geldreformgefeggebung, jett dem 
Senat vorliege. Sen. Omen kündigte 
aber an, dat er bei der eriten fich bie- 
tenden Gelegenheit jeine Rede auf's 
Neue aufnehmen werde. Er ermwiderte 
auf eine Rede, melde Sen. Hitchcoof 
gegen fofortige Geldgejeggebung gehal- 
ten hatte. 

MWafhington, D. K., 5. Aug. Das 
zuftändige Komite des Abgeordneten 
baufes begann ebenfalls feine, Thon 
lange angefimdigte Zobbyunterfuchung. 

E3 beriet über Gefuche der Anmwälte 
des Nationalen Yabrilantenbundes 
und des Abg. McDermott, - ihnen zu 
geitatten, Zeugen in’3 Kreugverhör zu 
nehmen. 

Hr. Seibold fagte, die Unterfuchung, 
melche die „Nem York World“ über die 
Wahrheit der Mulhal’ichen Anfchuldi= 
gungen bornahm, habe ich nicht auf 
die legteren jelbit, jondern nur auf die 
Ehtheit der Schriftftüde erjtredt. 

MWafhington, D. K., 5. Aug. Der 
republifanifhe Abgeordnete Britten 
bon Slinois brachte eine Refolution 
ein für eine „Notbewilligung”, welche 
groß genug jet, um fofort no) 3 Rie— 
fenfhlahtihiffe zu bauen! 

Die Refolution meift ausdrüdlich 
auf die Beziehungen zu Japan und 
Merifto und auf den Fall eines 
Krieges hin! 

Wafhington, D. K., 5. Auquft. Abg. 
Stephen3 (Dem., Terad) brachte im 
Haufe eine Refolution ein, welche ver- 
langt, „einen Kriegszujtand in Me- 
rifo“ und die Neutralität der Ber. 
Staaten zwijchen den „Erieaführenden 
Parteien” anzuerkennen. Die Annah— 
me diefer Refolution wiirde das bi3- 
herige Neutralitätsgefeg miderrufen, 
welche die Ausfuhr von Waffen nad 
Meriko verbietet. E 

Vorerſt wurde die Refolutionan den 
Geſchäftsregeln ausſchuß verwieſen. 
Dort ſchwebt auch eine andere Ste— 
phens'ſche Reſolution, welche eine 
Kommiſſion zur Schlichtung der me— 
xikaniſchen Angelegenheiten vgrſchlägt. 

Sen. Foraker machte Ausſagen vor 
dem Lobbykomite des Senats und 
ſagte, er habe den Oberſt Milhall nie— 
mals ſo ernſt genommen, wie dieſer 
ſelber ſich genommen habe. Doch riß 
er Mulhall nicht als „Lügner“ pa— 
thetiſch herunter, ſondern ſprach, nur 
in launiger Weiſe von der Sucht des— 
ſelben, mit hervorragenden Perſönlich— 
keiten zuſammen zu erſcheinen und 
denen, die ihn anſtellten, darüber zu 
berichten. 

Die erſtere Reſolution erklärt zu— 
gleich, es ſei gegenwärtig in Mexiko 
„keine feſtetablirte Regierung“ vorhan— 
den, welche der Anerkennung durch die 
Ver. Staaten würdig iſt.“ 


Präſ. Wilſon hat den Kongreß heute 
um die Erlaubniß erſucht, ein Stind- 
bild von William Pitt anzunehmen, 
melches britifche Bermunderer ihm zuge- 
Tandt' haben. 


Der Aba. Leon von Nerv York un- 
ternahm eine Verteidigung Ne Yorker 
Banken gegen die Anfhuldigung des 
Schatamtsfefretärs McAdoo bezüglich 
eines Komplott3, den Kurs von Regie: 
tungspapieren herunterzudrüden; und 
er brachte eine Refolution eitt, welche 
den Schatzamtsſekretär erfucht, eine 
Lifte aller Uebertragungen von Regie: 
ze. feit dem 1. Juli zu lie- 
ern. 


Liga gegen Frauenftimmredt. 
Wurde auf dem Katholifentag begründet. 

‚Buffalo, N. 9., 5. Aug. Won der, 
bier ‚tagenden Jahresfonvention des 
Deutihen Römifchkatholifchen Zen: 
tralvereind wurde auch eine Tatholifche 
Srauenliga gegründet, melde das 
Yrauenftimmreht und überhaupt die 
Tendenzen der neuzeitlichen Frauenbe- 
mwegung, die für heidnifch erflärt wer- 


meilt vielmehr 


in allen Teilen der Ver. Staaten ver- 
treten fein. Frau Sofeph Frey von 
New York, Gattin des, vor zwei Jah: 
ren in Chicago erwählten Präfidenten 
bes Zentralvereing, wurde zur Chren- 
präjibentin deö neuen Verbandes ge— 
macht. 
Die fozialen Kämpfe. 


Superior, Wi, 5. Aug. Den 
EStreifern an ben Allouez Erzdocks da— 
bier wurde geftern Abend ein Sieg 
zugeltanden, und eine vollitänbige 
Schlidtung ift nahe, bei melcher bie 
meilten Forderungen der Gtreiter be- 
toilligt werben. Die Arbeiter erhalten 
15 Eent3 pro Tag mehr an Lohn, und 
bie Beleuchtung aller Waggons, welche 
bei Nacht Hantirt merben, mirb ge- 
währleiſtet. 

Die Drohung der Geſellſchaft, neue 
Arbeitskräfte einzuſtellen, wird nicht 
ausgeführt werden, wenn die Leute 
heute wieder ihre Arbeit aufnehmen, 
trotzdem ſchon Arbeiter von auswärts 
eingetroffen ſind. 

16 Schiffe liegen ſeit zwei Tage am 
Great Northern Dock feſt und warten 
auf Erzladungen. Urſprünglich wa- 
ten es ſogat 32; aber bie. übrigen 
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den, bekämpfen ſoll. Dieſe Liga ſoll 


wurden nach anderen Verladungs— 
plätzen gebracht. 

Calumet, Mich. 4. Aug. So ziem—⸗ 
lich die ganze Kupferminenſtreikzone 
widerhallte heute von Flinten- und 
Revolverſchüſſen. Doch ereigneten ſich 
keine allgemeinen Unruhen. 

Die Gewerkſchaftler und auch die 
Milizſoldaten tadeln die Sheriffs— 
gehilfen für das viele vereinzelte 
Schießen. 

„Die Amerikaniſche Arbeitsfödera— 
tion ſteht hinter dem Streik“, ſagte 
Claude A. Taylor, Präſident der 
Michiganer Staatsorganiſation dieſes 
Bundes, „und der Kampf wird einen’ 
nationalen Umfang erreichen!“ 


Bald für Befiedelung offen. 


MWafhington, D. K., 5. Aug. Präf. 
MWilfon hat durch Proflamatiori zur 
Eröffnung von etwa 1 Million Acres 
überfhüffigen Landes, innerhalb der 
Fort Peck Indianerreſervation, im 
nordöſtlichen Montana, für allgemeine 
Beſiedelung unter dem Regiſtrirungs— 
plan ermächtigt. 

Alle Bewerber müſſen ſich vereidigen 
laſſen und ſich zu Glasgow, Great 
Falls, Havre oder Miles City, Mont., 
einfinden zwiſchen dem 1. und 20. 
September. 

Im Oktober werden auch etwa 
44,000 Ucres Land in Nebrasta (Fort 
Niobrara Militärrefervatiion) ver: 
äußert werden. 


Kampf gegen das Webbgeiet. 


St. Paul, 5. Aug. Vertreter des 
Bauernverbandes von Minnejota ha- 
ben bier im Bunbesdiftriftsgericht um 
die Austellung eines temporären Ein- 
haltsbefehles erfucht, welcher der Rock 
Island Bahn verbieten fol, ihre, 
fürzlich erlaffene Order in Kraft zu 
fegen, daß Sendungen von geiftigen 
Getränfen für den Hausgebraucd nicht 
angenommen werden dürfen. Richter 
€. U. Willard hat das Verhör auf 
Mittwoch angejekt. 

Die Brauereien wollen durch den 
Prozeh eine Enticheidung darüber 
herbeiführen, ob das Webb, Kenyon- 
Gejeh, das den zimifchenftaatlichen 
Verſandt geiftiger Getränte nad 
„trodenen“ Staaten verbietet, verfaf- 
ſungsgemäß iſt, oder nicht. 

Der Feuerdaämon. 


Philadelphia, 5. Aug. Das „Blue 
Mountain Houſe“ zu Penmar, nahe 
der Grenze der Staaten Penniylva- 
nien und Marhland, wurde heute durch 
Feuer zerftört, und äiwei der Gäflte 
Namens B. F. Mebgar und Malcolm 
Trent, von Norfolt, Nebr., wurden 
ſchwer verletzt. 

Um 5 Uhr Morgens kam das Feuer 
im Hauptgebäude zum Ausbruch; und 
dieſes wurde fo rafch zerftört, daß es 
unmöglich togt, irgend ettva3 bon ber 
Ausstattung zu retten. 

Auch aingen für über $100,000 
Sutelen verloren. 

Eiebenjähriger Selbftmörder. 


Des Moines, Ya., 5. Aug. „Seht, 
fo begeht man Gelbftmorb!“ rief ber 
Tjährige Charles Sloſſy geſtern 
Abend Spielfameraden zu, — und da= 
mit feßte er einen Revolver an feinen 
Kopf und drücdte los, Er flarb kurz 
nach feiner Verbringung ins Hofpital. 
4 Die Jungen hatten den Revolver in 
einem Hintergäßchen gefunden, und 
berjelbe enthielt gerade noch eine nicht 
erplodirte Patrone. 

Steele, N. D., 5. Aug. Das 12jäh: 
tige Eöhnchen von Thomas Edwards, 
zehn Meilen nördlich von hier mohn- 
haft, murbe aeftern Abend zufällig 
bon jeinem 10jährigen Schmweflerchen 
erichoffen. Die Eltern waren zur Zeit 
weg, und die Kinder verfirhten, einen 
Habicht zu Tchiehen, welcher in den 
Hof gefommen war. 

Uuheimliher Waggonbrand. 


Minneapolis, 5. Aug. Fünfzehn 
Paflagiere eines Gtraßenbahnmwag- 
gons dahier gerieten frühmorgenz in 
eine Banit, ala ein Sontrollapparat im 
Cab des Motormanns erplodirie, und 
Ylammen nad) beiden Geiten der 
Straße fhoffen. Ein Teil des Wag- 
gons war fchon verbrannt, ‚al3 bie 
Heuermwehr eintraf. 

Der Paffagier E. Weftling, welcher 
berausfprang und auf dem Kopf Ian- 
dete, wurde ſchwer verletzt. Schlimme 
Verletzungen erlitt auch Wim. Me— 
Donakd, welcher durch ein Fenſter 
ſprang. Der Motormann — obwohl 
von Flammen umgeben — und die 
Uebrigen kamen mit heiler Haut da= 
von. 





Ausland. 


Wieder Zwei getötet! 

Ruſſiſcher Militärflieger ftürzte aus großer 

Höhe. 

‚St. Beteröburg, 5. Aug. Zwei ruf- 
fifhe Militärflieger, Leutnant Polj- 
farpow und fein Mechaniker, mwurben 
im Lager zu Krasnoje Selo heute ge- 
tötet, als ein Flügel ihres Aeroplans 
im großer Höhe brad). 

‚ Die Mafchine überfhlug fih, und 
die Inſaſſen ſtürzten heraus. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New Vorl: Zeeland von Antwerpen: Minnea⸗ 
polis von London; United States bon Kope 
bagen; Stambalia don Renpel, 
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Montreal 

Halifar: Campanello, von 
New Vorl, 
— —* er 
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Trieſt. un 


Kaftros neue Erhebung. 
Ein deutfcher Freund erwartet, fie werde 
erfolgreich fein, 

Berlin, 5. Aug. Zipriano Kaftro, 
ber frühere Diktator von Venezuela, 
bereitete jeine neue Erhebung vor, 
während er vor mehreren Monaten in 
Dresden meilte. Er wohnte dort in 
aller Stilfe bei einem deutfchländifchen 
Freunde Namens Hermann Wolfram. 

Am 26. März traf er. in Dresden 
ein, furz nadhdem er von den Ber. 
Staaten au Hamburg erreicht hatte. 
Vierzehn Tage fpäter gelang es ihm, 
durch einen nur zum Schein unternom= 
menen Aufbrucd Nachfragende zu über- 
zeugen, daß er fich nach Pari? und 
weiterhin nach den Kanarifchen Inſeln 
begeben babe. Statt deffen aber blieb 
er der Gajt Wolframd in Dresden, 
und in dejfen Haufe entwarf er aud) 
die Proflamation an das venezolani=- 
The Volk, melche er zu Coro, VBene= 
zuela, am 25. Juli erließ. Er reiite 
früh im Juli von Dresden nad) Vene- 
zuela ab. 

Sn einem, von heute batirten 

Briefe fchreibt fein Freund Wolfram 
in Dresden: 
„Run, da Kaftro fich wieder in Ve- 
nezuela fejtgefeßt hat, wo er die über- 
mältigende Mehrheit des Volkes und 
bor Allem der mwichtigfte Teil der Ar- 
mee auf feiner Seite find, ift faum zu 
bezweifeln, daß er bald mieder im 
Iriumphe zu Karafas einziehen und 
abermals der Leiter der Gefchide Vene- 
zuela® werben wird.“ 


Soll gebudelt haben! 


London, 5. Aug. Wie ein Kor: 
tefpondent der Zondoner „Times“ tele 
graphirt, ift in der ferbifchen Haupt- 
ftabt Belgrad das Gerücht verbreitet, 
daß die bulgarifche Regierung die Ver- 
haftung des ehemaligen bulgarifchen 
Minifterpräfidenten und Führers der 
bulgarifhen Friebensdelegation in 
London, Dr. Dane, angeordnet habe, 
— und zwar unter der Anklage, Gel- 
der be3 aeheimen Reaierunasfonds in 
unerlaubter Meife ausgegeben zu ha— 
en, 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 

— Prinz Friedrich Wilhelm von New 

ort. 


Abgegangen: 
New Vork: Kronvprinzeſſin Zäzilie nach Bre— 
zn (Zmeicentöbriefpoit); Montevideo nad 
d 


adia. 
Palermo: Canada (franzöfifher Dampfer 
nad New Norl vier) 


vorrt. 
Cadis: Montferrat nad New Norf 


Gibraltar: Carpatbia, von Fiume nad New 


Vort. 
Am Lizard vorbei: Rochambeau, bon Habre 
nach New Vorl. 








Lokalbericht. 


Beugte vor. 








Weshalb W. M. Harriman fih eine 
Kugel in den Kopf jagte. 
Im hieſigen Geſchäftslokale der 


Intependent Button Faſtener Machine 
Co. von Boſton, Nr. 208 Fifth Ave., 
hat heute Nachmittag W. M. Harri— 
man, bisher hieſiger Vertreter der 
Firma, ſeinem Leben ein Ende ge— 
macht, indem er ſich erſchoß. Der 
Präfident der Button Faftener Ma- 
Kine Eo., Samuel 2. Sneierfon, war 
aus Bojton hierhergefommen, um feit- 
zuftellen, worauf e8 zurüdzuführen tft, 
daß in der Kaffe in der hiefigen Filiale 
verfchiedene taufend Doll. fehlen. Er 
hatte dem Harriman angekündigt, daß 
er fich als entlaffen betrachten fünne. 
Während Sneierfon dann in ein an- 
dere Zimmer gegangen mar, hatte 
Herriman zum NRebolver gegriffen. 
Der Mann mar 55 Jahre alt. Er 
wurde fterbend nad dem roquois 
Memorialhofpital gefchafft. 
— —ñ — —_ 


Die rähende Nemefis. 


Der angebliche Dieb brad auf der Slucht 
die Beine. 

Ein heute Nachmittag in einem 
AUlerhandladen an State Straße auf 
friiher Tat ertappter Yadendieb flüch- 
tete, feßte in rafender Eile über die 
Straße, fprang, hart bebrängt, in 
den im hinteren Teile eines anderen 
Ladens gelegenen Fradtfahrftuhl- 
Ihacht hinein und brach beide Beine. 
Er war ohnmädtig, ald et nad) dem 
Countyhofpital gefhafft wurde. ns 
Bemußtfein zurüdgerufen, gab er an, 
Edward Marfhall zu heiten, 23 Jahre 
alt zu fein und im Wellington Hotel 
zu mohnen, 

— — — 


QArbeiteten geräufhlos, 






































































Derandakletterer ftatteten in voriger 
Nacht der Wohnung von Samuel A3- 
coni, Nr. 1224 Taylor Str., einen Be- 
fu ab, durchfuchten mit Ausnahme 
be3 Zimmers, in dem A3coni und Gat= 
tin jchliefen, alle Räume und ftahlen, 
ohne die Schläfer zu meden, Slei- 
bungsffüde, Shmud und Baargeld im 
Gefammtmerte von $400. Sie ent: 
kamen unbehelligt mit der Beute und 
haben fich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 
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Leiche geborgen. 


Die Leiche des Sonntag Abend beim 
Baden im Calumetjee ertruntenen 18- 
jährigen Raymond Schwark, Nr.7709 
Chauncey Ae., wurde heute von Poli- 
ziſten F Wache zu 


Kenfington 
















Chicago, Dienitag, den 5. Auguft 1913.—5 Uhr: Ausgabe, 
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⸗ Boa 


Der Hafenban. 


Zugleich mit der Arbeit am Ufer 
beginnt die an der Wehr, 








Der galante Eountyridter. 





Räumt, foweit er es vermag, den frauen 
das Recht ein, Gefchworenendienfte zu 
tun. —Sachfundige gefucht zur Prüfung 
des frädtifchen Derwaltungsdienites. 





Ingenieur %. R. Reynolds von der 
ſtädtiſchen Hafenbaukommiſſion iſt 
heute aus Waſhington hierher zurück— 
gekehrt. Er war in der Bundeshaupt— 
ſtadt, um vom Kriegsminiſterium die 
Erlaubniß zu erlangen, in Verbindung 
mit dem zu bauenden Außenhafen am 
Ende der erſten Werftanlage einen 
Vergnügungspavillon einzurichten. Zu— 
gleich hat er ſich vergewiſſern wollen, 
wann die Regierung mit dem Bau der 
Hafenwehr beginnen laſſen wird, für 
die bekanntlich vom Kongreß ſchon vor 
Jahr und Tag 3350,000 bewilligt 
worden ſind. General Bixby vom Ge— 
niekorps hat Herrn Reynolds die Zu— 
ſicherung gegeben, daß die Regierung 
ihren Teil der Arbeit in Angriff neh— 
men laſſen werde, ſobald die Stadi 
mit ihrer Arbeit am Seeufer beginne. 


Weibliche Geſchworene. 


Der Generalſtaatsanwalt Lucey hat 
zwar ein Rechtsgutachten abgegeben, 
daß die Ausdehnung des Frauen— 
ftimmredhts, welche von der Staats— 
legislatur angeordnet ift, Frauen noch 
feinesmegd befugt mache, auch Ge- 
Thmorenendienfte zu tun,aber County 
tichter Omen3 ftimmt mit diefer An 
ficht nicht ganz überein. Er glaubt, 
daß menigitens im fogenannten |rren= 
gericht, mo Perfonen, die für geiftes- 
krank gelten, auf ihren Zuftand geprüft 
mwerden, auch Frauen die Prüfunas- 
fommiffion, d. 5. die Jury, bilden kön— 
nen. Er bat deshalb für die Sibung 
am nädjten Donnerftag eine Anzahl 
bon Frauen zum Gefchmorenendienft 
beitellt, will fie indejfen folchen nur 
tun laffen, two e3 fi um Frauen und 
Kinder handelt. 


Bürodienfterperten. 


Zur Unterfuhung des Bürodienftes 
in den verfchievenen jtäbtifchen Ver— 
mwaltungsabteilungen, welche eine Son= 
derfommiffion demnädhft vornehmen 
foll, wird man Zeute gebrauchen, die 
fi auf die Anforderungen de3 Büro- 
dienftes beftens veritehen und beur— 
teilen fönnen, ob die betreffenden An- 
geftellten diefen Anforderungen ge= 
mwachjen find. Die Zivildienftbehörde 
bat nun für nädhften Montag eine 
Anftellungsprüfung ausgefchrieben für 
Bewerber um den Poften eined „Ober: 
prüfers” für Büroangeftellte; Mon 
tag über vierzehn Tage foll in der 
gleihen Verbindung noch ein zmeites 
Eramen vorgenommen werben, für 
Hilfsprüfer. 

Die „Schußfrauen‘, 

Heute find die vom Mayor bis auf 
Weiteres zu Polizeibeamten ernannten 
Frauen, oder doch acht von ihnen, nach 
einer Belehrung über ihre Rechte und 
Pflichten, in aller Yorm vereidigt mor- 
den. Frau Nora Lewis und rau 
Mary Boyd müffen wohl andermeitig 
wichtiger zu tun gehabt haben: fie hat= 
ten der ihnen vom Polizeichef zugegan= 
genen Weifung, fich heute zur Vereibi- 
gung einzufinden, nicht Folge gelei- 
ftet. Der PBolizeichef hat den nunmehri=- 
gen „Schubfrauen“ verfchiedene gute 
Ratjchläge erteilt, darunter befonders 
den, über Ddienftliche Angelegenheiten 
nicht zu viel zu reden, jondern das 
Reden ihren Vorgefegten zu überlaf- 
fen. Hilfspolizeichef Schüttler hat den 
neuen Beamtinnen Schlüffel zu den 
Alarmfäften der Polizei und der 
Feuerwehr eingehändigt, dazu au 
eine MPolizeipfeife und Amtsfterne, 
borläufig folche von der gewöhnlichen 
Sorte. Kleinere follen erft noch für die 
Damen angefertiat werden. Die acht 
Schuibfrauen wurden darauf aufmerf- 
fam gemacht, daß ihre Ernennung nur 
für 60 Tage gelte; ihr meiteres DVer- 
bleiben im Amte werde davon abhän= 
gen, ob fie die Zinildienftprüfung be— 
ftehen, und amwar beffer beftehen, ala 
etmanige Mitbemerberinnen. 

Die Poliziftinnen find, paarmeife, 
den folgenden Bezirfsmachen zugeteilt 
worden: Hauptquartier der Geheim- 
polizei — Alice Clemens und Zulu 
Parts; Chicago Avenue — Mabge 
Wilfon und Margaret 7%. Butler; 
Marmwell Strafe — F. Woodman— 
Willfey und Clara Olfon; Woodlamn 
— Anna Loud3® und Emma Neu: 
fomm. 

Frau Boyd und Frau Lewis mer- 
den, fall3 fie ich zum Dienft melden, 
der Bezirkswache an Shakeſpeare Ave. 
zugeteilt werden. 


— 
zötliher Sturz. 


Der dreijährige Georg Sunbmacer 
fiel geftern Abenb über das Geländer 
der hinteren Veranda der im 3. Stod 
des Haufe Nr.,1820 Wells Str. ge 
legenen elterlichen Wohnung auf ben 
Hof hinunter und erlitt; Verleh 

er nad einer 
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Bergeblich. 





Verteidiger angeblicher Brandſtifter kann 
Frau Hogans Ausſagen nicht widerlegen. 

In dem Prozeſſe gegen die beiden 
angeblichen Brandſtifter W. A. Harris 
und Max Covitz, welche ſich vor Richter 
Burke gegen die Beſchuldigung, ihr 
Geſchäft, Nr. 1282 Milwaukee Ave., 
am 30. Mai 10910 in Brand geſteckt zu 
haben, um die ſehr hohe Verſicherungs⸗ 
fumme einzuheimſen, zu verteidigen 
haben, verſuchte Verteidiger Popham 
heute vergeblich, die Ausſagen der Be— 
laſtungszeugin Frau France Hogan 
zu erſchüttern. Frau Hogan, welche 
Nr. 1317 S. Homan Ave. wohnt, war 
vor dem Brande Buchhalterin bei den 
Angeklagten. Sie hatte bei der direk— 
ten Vernehmung erklärt, daß ſie den 
John Danies, welcher zugeſtanden hat, 
das Feuer angelegt zu haben, eine 
Woche vor der Feuersbrunſt im Laden 
der beiden Angeklagten geſehen 
habe. Sie hatte weiter erklärt, daß 
der Wert der Vorräte ihrer Anſicht 
nach ſich auf etwa 86000 belaufen 
habe, während die Verſicherungs— 
fumme $19,000 betrug. Von dieſen 
Angaben ließ fie fih auch heute nicht 
abbringen. 

Die nächften Zeugen werden Harry 
Bromn und Aulius Zar, öffentliche 
Brandſchadenabſchätzer, ſein. Sie 
haben ſich, ihrem eigenen Geſtändniß 
gemäß, mit den Angeklagten verſchwo— 
ren, die Verſicherungsgeſellſchaften zu 
betrügen. Für ihr Geſtändniß iſt 
ihnen Strafloſigkeit zugeſichert wor— 
den. 

— en 


Mord. 





Die Farbige Mattie Herbert erſchoß eine 
Raſſegenoſſin. 

Vor ihrer Wohnung, Nr. 2127 S. 
Clark Straße, geriet heute die 30jäh— 
rige Farbige Mattie Herbert mt ihrer 
Raſſegenoſſin, der 25jährigen Frau 
Fannie Sandusky, Nr. 1830 Armour 
Ave., in Streit. Dieſer fand damit 
ſeinen blutigen Abſchluß, daß die Her— 
bert einen Revolver zog, der Gegnerin 
vier Kugeln in den Leib jagte und ſie 
auf der Stelle tötete. Die Mörderin 
wurde verhaftet. Sie weigert ſich, ir— 
gend welche Angaben zur Sache zu 
machen. 

Die Leiche des Opfers befindet ſich 
im Beſtattungsgeſchäft Nr. 159 Weſt 
22. Straße. Dort wird auch der Ko— 
roner ſeines Amtes walten. 

Die Polizei hat von Nachbarn der 
Ermordeten erfahren, daß dieſe vor 
mehreren Wochen von ihrem Manne 
verlaſſen worden ſei. Der Ausreißer 
ſoll nach dem Süden geflüchtet ſein. 

— — — — 


Not bricht Eiſen. 


Mit einem Seitenhieb auf Hochbahn— 
geſellſchaft freigeſprochen. 

Der 17jährige David Walſh, Nr. 
6149 Kimbark Ave. der 27 Yahre 
alte Saul Bower, Nr. 727 W. 69. 
Str., und der 2lIjährige Benedict 
Schultz, Nr. 4637 Prairie Ave., wur— 
den geſtern Abend verhaftet, nachdem 
ſie auf der Halteſtelle Congreß Str. 
durch ein Seitenfenſter in einen über— 
füllten Hochbahnzug geklettert waren. 
Als ſie heute unter der auf unordent— 
liches Betragen lautenden Anklage dem 
Stadtrichter Mahoney vorgeführt 
wurden, gaben ſie zu ihrer Entſchuldi— 
gung an, daß ſie müde geweſen ſeien, 
ſchon längere Zeit auf einen Zug ge— 
wartet hätten und nicht mitgekommen 
wären, wenn ſie nicht den Weg durchs 
Fenſter genommen hätten. Der Richter 
ſprach ſie mit der Begründung frei, 
daß die Hochbahngeſellſchaft, falls ſie 
derartige Vorkommniſſe zu vermeiden 
wünſche, einfach mehr Züge einſtellen 
olle. 





Sein Alibi. 





D. C. Maxwell ſucht nachzuweiſen, daß er 
das Verbrechen nicht begangen habe. 


Der reiche Kiſtenfabrikant David C. 
Maxwell ſuchte heute vor Stadtrichter 
Gemmill nachzuweiſen, daß er das 
Verbrechen, er habe zwei junge Mäd— 
chen auf Abwege verlockt, nicht began— 
gen haben könne. Er erklärte ſelbſt 
auf dem Zeugenſtand, daß er an dem 
in Frage kommenden Abend entweder 
zu Hauſe oder mit ſeiner Gattin auf 
einer Kraftwagenfahrt begriffen gewe— 
ſen ſei. Etwa ein Dutzend Perſonen 
beſtätigte dieſe Alibiangaben. Außer— 
dem ſagte noch eine ganze Reihe von 
Zeugen aus, daß ſie Maxwell ſeit 
zwanzig Jahren kennen und wiſſen, 
daß er ein durch und durch anſtändiger 
Mann ſei. 


— — — 
Von ſeinem Schickſal ereilt. 


Vor dem Hauſe Nr. 6153 Evanſton 
Ave. wurde heute Morgen der 35jäh- 
rigge Mauermeiſter Guſtav Olſon, 
Nr. 1612 Farragut Ave., von einer 
Elektriſchen überfahren. Der Verun⸗ 
glückte, der einen Schädelbruch und 
Quetſchungen erlitt, fand Aufnahme 
im Ravenswoodhoſpital. Dort ſtarb 
er bald nach feiner Einlieferung, 


Die „Abendpoftiw 





veröffentlicht heute 
— 395 
Aleine Auzeigen 


Mer Arbeitstr sfte verlangt, wer 
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Arbeit fucht, wer etivas zu 


RR 









Gekentert. 


Gefährdete dur feinen Leichtfinn 
das Leben jeiner Begleiterinnen, 





Alle drei gerettet, 





Entfernten fih, ehe ihre Namen feflge 
ftellt werden Fonnten. — Sahrläffig und 
herzlos. — Jm Eifer des Spiels. — Ihr 
Schutzengel jchiief. 





Bom Strande an Buena Une. fuh- 
ren heute zwei junge Mädchen und ein 
Mann, der nur einen Badeanzug trug, 
in einem Nuderboot auf den See hin- 
cus, Als fie fich etwa eine halbe Meile 
vom Ufer entfernt hatten, machte der 
Mann einen Kopffprung in den See 
und bradite dadurch das Boot zum 
Kentern. Seine Begleiterinnen nab- 
men ein unfreimillige3 Bad, mwurben 
aber von Harry Eurtis, Nr. 881 
Erescent Place, und Albert D’Eon- 
nor, 
ihnen zu Hilfe fchwammen, in Sicher: 
heit gebradt. Auch ihre Begleiter 
wurde gerettet. Alle Drei entfernten 
fich, ehe ihre Namen feftgeftellt werben 
fonnten. j 

Grobe Sahrläffigfeit. 

Die fiebenjährige Jennie Placel, Nr, 
1124 Front Str,, wurde geftern Abend 
an Eliton Ave. und Front Sir. bon 
einem Kraftwagen. über den Haufen 


gefahren. Der angeblih fahrläffige 


MWagenführer fehte, ohne fih um das 


Dpfer zu fiimmern, die Fahrt fort und 


bemerfitelligte feine Flucht. Seine Ver—⸗ 
baftung dürfte aber, da die Polizei bie 
Lizenönummer des Wagend erfahren 
bat, nur eine Frage der Zeit fein. Jen- 
nie ijt mit Quetfchungen davongelom- 
men. 

$iel vom Dade. 

Sm Eifer des Spiels fiel geftern 
Abend der achtjährige Jfabore Dennas 
berg, Nr. 1334 ©, Nefferfon Gtr., 
bom Dahe des zmeiftödigen Holz- 
haufes Nr. 1338 ©. !efferfon Str, 
erlitt außer innerlihen Verlegungen 
einen Schädelbrud und ftarb bald 
darauf. 

Die vierjährige Mary Seminid fiel 
gejtern aus einem Tenfter der im 3. 
Stod des Haufes Nr. 1217 W. 18. 
Straße gelegenen elterlihen Wohnung 
und wurde auf der Stelle getötet. 

Von der am Fube der Ranbolph 
Straße gelegenen Werft fiel geftern 
Abend Mar Meyer, Nr. 1122 S.Bin- 
heiter Upe., in den Fluß und wäre er= 
trunfen, wenn nit W. €, Lewis, Nr. 
6156 Lerington Xoe., ihm rechtzeitig 
rn wäre und ihn gerettet 
ätte. 


Vom Winde entführt. 


Um ſeinen ihm vom Winde entführ⸗ 
ten Strohhut zu erhaſchen, 
geſtern Abend der 33jährige Arbeiler 
John Huliwicz, Nr. 2020 W. 13. Str, 
von einer Madiſon Str.Elektriſchen 
an Waſhtenaw Ave. haſtig ab, ſchlug 
lang hin und erlitt ſchwere Queiſchun⸗ 
gen und Schrammen. Die Polizei 
ſchaffte ihn, nachdem der Ambulanz⸗ 
arzt der Wache an der Warren Ave. 
ihn verbunden hatte, nach feiner Woh- 
nung. 

Ein von dem 52jährigen George 9. 
Grant, Nr. 1946 Warren Ape., bes 
dientes Fuhrmwerk ftieß geftern Abend 
an Madifon Str. und Dalley Ave, 
mit einer der Beförderung von Bofts 
gut dienenden Eleftrifchen zufammen. 
Grant wurde auf das Pflafter ges 
fchleudert und innerlich fchmwer verleßt. 
Er befindet fich in feiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. 

Polizeiwagen zertrüämmert. 


Un Weit 22. Straße und ©, We 
ftern Ave. ftieß geftern Abend ber 
Dienstwagen der Wache an der Hin 
man Straße mit einer Robey Straßes 
Elektrifchen zufammen und wurbe zer= 
trümmert. Bei diefer Gelegenheit er» 
litt der Kutfcher John E. Schlecter 
Derlegungen, die feine Ueberführung 
nah dem Countyhofpital notwendig 
machten. Seine Begleiter, die Polizi- 
ften Larry Birmingham und Hermann 
Ruthenberg, famen mit Quelfchungen 
davon. Eines der Pferde war fo 
Ihlimm zugerichtet worden, daß e8 et» 


[hoffen werden mußte. Die Baffagiere | 


der Eleftrifchen blieben unverfehrt, 





— Tieffinnige Frage. — Köchin (gu 
ihrem Soldaten, 
dampfenden Fleifhihüffel fikt): Was 
meint’, Schorfhl, ob fich die Vegelas 
tianer auch lieben können? 

— —— — 


Das Wetter. 
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und fie werben — ae 
Herrgott fie noch milde beftraft, hat.“ 
Da war ihm, als ftarre er in ben 
grauen, troftlofen Tag und fünne nim- 
mer froh werben. Er jehämte fidy fei- 
nes Märtyrerglaubens und fehrte 
müde in feine Zelle zurüd.- Und als 
er hernadh ftill auf der Matrate lag, 
begann fein Geift fich zu regen. Zurüd 
eilte er zu dem Anfang feines Leides 
und fuchte fi Rechenjchaft zu geben 
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— Kapitel. 


73 lebende Nachtommen, nämlich 11 
n, Nummer 247?" 


Kinder, 42 Entel, 19 Urentel, 1 Ur: 
urentel. 

Aud) bei der Preißverteilung mypte 
Herr Hocchfier die Schleufen feiner 
Berebtfamteit toieder öffnen, und mun- 
‘ter entquollen die Worte dem Zahn- 
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Diefes Geſchaſt 
I&metterte die Stimme 


e jet 13 dur) einen Arbeitsfaal 
— * es, wo einige dreißig 
e Mit Stuhlflehten beſchäf⸗ 
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Beiter Beffen, den Geld fanfen Tann, 
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— weiter. Ein Sträfling neben 
Ambros biidte ihm vorſichtig nach, 
dann mit wilden, boshaften Augen 
2 KRahbar an und flüjterte mit 
verhaltener Wut: 

Dem, wenn ich den dem Hals um⸗ 
} drehen tönnte!“ 
Ambros antwortete nicht. 
graute vor bem Burfchen, der megen 
eines Mordes verurteilt worden mar. 
Er lieh fih auch nicht ftören, als ein 
> anderer Zucdhthäusler mit flugem Ge- 
Acht und unruhig umhertvandernden 
Awarzen Augen zu flüjtern begann: 
E50 eine Behandlung! Was hab’ 
Eich) denn verbrochen? Ach hab’ mit dem 
= Geld meiner Kundihaft jpefulirt und 
E 8 verloren. Gott! hab’ ich denn ver- 
= Tieren wollen? Werd’ ich fo vumm ge— 
= mweien ſein? Ich hab’ mich halt täu- 
Eisen laffen, und nun fit ich da... Der 
 Staatzänmwalt hat's nicht wollen ein- 
e jehen, daß ich ein ehrlicher ann bin, 
E und nun fiße ich da unter Mördern und 
Srandſtiftern!“ 

Ambros beugte den Kopf noch tiefer 
“auf feine Arbeit nieder; der Mörder 
aber gab dem Bankier einen Fußtritt 
- und flüfterte: 

Meinst wohl, Du bift was beſſeres? 
2 Ser 36 Hab’ einen totgejchlagen. Du 
> aber haft ven Leuten das Geld aejtoh- 
Ten und die Kerl unbarmherzig am 
e Reben aelaffen. ch bin taufendmal 
 mitleidiger ala Du.“ 
Spott, wa er madht für einen 
= Spah!“ entgegnete der Bankier und 
E fick Ambros an, um durch Bernunde- 


5 tung der wißigen Einfälle des Mör- 


© Ders defien Freundfchaft zu geroinnen. 
© Ambros aber wandte fich unmillig ab 
und vertiefte fich in feine Arbeit. 

Sein Geift war nicht dabei, nur die 
u und Augen arbeiteten; ſein 
e Geift ging denjelben Weg, den er jeit 
e Monaten Tag und Nacht faft ohne 
e Unterbredung gegangen war, bon je= 
E nem Septemberabend bis zum heutigen 
E Bebruättage. Wie das Mebichiffleir 
> lief er hinüber, herüber, und mas er 
ſchuf, das war ein trauriges Werk. 





Zuerſt hatte er, gebrochen von dem fehend geworden 


Urteil, die Zeit in ſtumpfer Verzweif— 
lung verbracht. 
die Sorge um die Mutter, die Sehn— 
ſucht nach der Geliebten zu ihm getre— 
eeen, und manche Tränen waren ihm 
über die eingefallenen Wangen gerollt. 
Dann war die Erbitterung in ihm er— 





| 


| 


Zangjam mar dann |! 





| wacht. Er hatte geglaubt, feine Stunde | 


F Iang e8 mehr im Zuchthaufe aushal ten 
= au können; denn die Lebenäluft Hatte 
fih von Neuem gereat, 
Bewußtſein der Schuldlofigkeit. Und 
"er war bitter geworben gegen alle, aud) 
gegen Maranndl. ch hab’ fie, ſagte 


er fi immer aufs Neue, aejchont, 
- Ähren Namen nicht genannt. Wenn fie 
in Wahrheit mich liebte, dann hätte 


fie Mittel und Wege finden müflen, 
> mic zu befreien. 
eben nit. Bloß geipielt hoat’3 mit 
- mir. . Und jekt, drunten in Münta, 
will's nix mehr mwiffen von mi. Gie 
"1 a gvar nobliges Stabtfräulein wor- 
E ben und i, i bin ja nimmer der Endro- 
E bacer, fondern a Zuchthäusler, ber 
auf die Nummer 247 hören muaß. 
Acch recht! Wofür aibt’3 denn an 
- Himmel? Bloß, daf unfer Herraott 
F 958 viele Unrecht, das in der Welt ge- 
hhieht, aufdeden und beitroaf'n foann. 
Shaun fol ’3, die Maranndl, wenn i 
ala an Engel vor ihr in den Himmel 
einigeh'!“ 
= Und wochenlang erfüllte ihn der 
= janfte Dulderfinn. Er litt unfchul- 
E dig. Alfo hatte ihn Gott lieb, wollte 
E ihn berausheben aus der Schar ber 
Menichen, feinen Glauben zu prüfen. 
€ Etilf verrichtete er jeine Arbeiten, ftill 
E Ihritt er jeden Tag eine halbe Stunde 
E lang im Gänjemarjch mit andern im 
Sof auf und ab, und das bifchen 
Himmel, das er dabei fchaute, medte 
in ihm nicht die Sehnfucht nach Frei: 
beit, nach dem Wirken auf dem bei- 
" matlien Hofe, fondern die Sehnfudht 
> dem Jenſeits. Nachts betete er 
nbrünftig um feinen baldigen Zod, 
in der Zuchthaustirche wandte er 
Blide nicht ab von dem heiligen 
an, deſſen ſchöner Jünglings— 
von Pfeilen durchbohrt war. 
Er I&auten feine Augen faft heiter 
au der Balme empor, die ein Engel ihm 
. Sa, manchmal glaubte er, 
babe ihn zu einem feiner Mär- 
€ außerforen, und ftilles Glüd 
hate dann aus feinen Augen. 















it geftern war er aus dem Mär: 
raum erwacht. Ein isranzisfaner 
fe bor ben Sträflingen geprebigt, 
ein . hatte ihn netroffen, mie 
petenaeichmetter ſchlummernde 
9 „Ih meiß tmohl,“ 
‚ber Mönd aerufen, und babei 
| a ihn gefhaut, „baß manche 
fagen: ch bin unfchulbig. 
u geſchehen! Belügt euch 
t jelöft, fonbern aeht in euch! 
‚euch ift Unrecht nefchehen. 
















geweckt vom | Fropf! Das 
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„Über fie liebt mich | 

















| und bin fort. 


Ion | 




























weagg’wandt hoat er fein Blid von 
| mir, al& mwoller er foag’n: „Zu nit fo 
unfhuldig, Ambros! % feh ja doch 
a Schuld an Dir!“ MWber wo i3 bie 
Schuld, die der Pater an mir Sieht? 
S find foane. % boab mei Pfeifel an: 
| zunben, das Schwefelholz zertreten 
Wie hoat's da brenna 















könna? 

Naa, naa, i bin unſchuldig. 

Und die ganze Nacht verging ihm in 
beſtändigem Zwiegeſpräche mit dem 
Franziskaner und im Suchen nach ſei— 
ner Schuld. Der Morgen graute, und 
Ambros hatte keinen Schlaf gefunden. 
Verbittert erhob er ſich. In ſeinen 
Gliedern fühlte er eine bleierne 
Schwere; ſein Herz ſchlug raſcher, und 
ihm war, als müßte er, um frei zu at— 
men, um zu wirklichem Leben erwachen 
zu können, mit den Fäuſten um ſich 
ſchlagen. Aber er beugte ſich unter die 
eiſerne Strenge der Zuchthausord— 
nung, verbiß das Brüllen, das in ſei— 
ner Kehle emporſtieg, und arbeitete wie 
eine Maſchine, wie eine fühlloſe Ma— 
ſchine. 

Die flüſternde Unterhaltung ſeiner 
Mitſträflinge erinnerte ihn von Neuem 
an die Predigt des Franziskaners und 
reizte ihn zum Denken an. 

„J bin unſchuldig verurteilt,“ ſagte 
er ſich, „oder i glaub's wenigſtens zu 
ſein. Denn i hoab mi prüaft wie vor 
der Beicht, und i hoab nix g'funden, 
woas an Unreacht war. Aber i muaß 
doch woas tan hoab'n. Warum hoat 
er denn grad auf mi g'ſchaut, der geiſt— 
liche Herr? Wenn i nur wüaßt', woas 
i tan hoab'. Vielleicht könnt' er's mir 
ſoag'n, wenn i eahm froag'n tat? J 
wollt ja gearn mei Schuld abbüßen, 
nur wiaſſen möcht' i ſie!“ 

„Willſt ſchweigen!“ ſchrie der Auf— 
ſeher einen Sträfling an. „Du weißt 
nix! Nix weißt! Einbilden tuſt Dir, 


daß Du das weißt!“ 


„Einbilden tuſt Dir, 
weißt!“ Wie das Wort Ambros be— 
rührte! Er ſtarrte auf ſeine Arbeit 
und zitterte am ganzen Körper. Ihm 
war, als wären jetzt erſt ſeine Augen 
und ſchauten Grauen— 


daß Du das 


volles. 

Angſtvoll fragte er ſich: „Ja, woaßt 
Du denn eigentlich, daß Du das 
Schwefelholz auſſatreten hoaſt? Hoaſt 
hing'ſchaut?“ 

Er ſann und ſann, endlich ſagte er 
zu ſich: „Naa, hing'ſchaut hoab i nit. 
J hoab den Fuß d'raufzuſetzen g'⸗ 
moant, wie's ſo mei G'wohnheit is ... 
Himmel, Herrgott! ich leichtſinniger 
Groas war ja wie Zun— 
der, a Windl hoat g'weht ... und ... 
o Du grundgütiger Heiland! J bin 
ſchuld g'weſen . . . i, in meinem Leicht⸗ 
ſinn . .. A Todſünd woar's... Wie 
hoab i, a Bauer, ſo leichtſinnig mit 
dem Hölzl umgeh'n könna! Recht is 
mir g'ſcheh'n, tauſendmal recht. Und 
an Meineid hoab i geſchwor'n, wia i 
g'ſoagt hoab, i hätt dös Hölzl mit dem 
Fuß austreten...“ 

„sa, zehn Teufel no einmal!” 
brüllte der Auffeher und ftieß mit der 
Tauft den Ginnenden derb in die 
Seite. „Willft den Privatier Tpielen, 
Nummer 247?" 

„Ach Gott!“ ftöhnte der und jah 
angftvofl zu dem Wärter auf, ehe er 
von Neuem zur Arbeit fich nieder- 
beugt. Der Blid aber entwaffnete 
den Auffeher; er vermochte nicht mehr 
meiter zu jchimpfen, jondern jagte 
troß der Barjchheit feiner Stimme 
faft milde: 

„Sei froh, dah D’ an Arbeit Haft. 
Hätt’st feine, Fümft ja um vor dum= 
men Gebanten. Lauter zu 





Um aute Geſundheil 
wieder zu erlangen 


iſt es zuerſt nötig, die kleineren Beſchwer⸗ 
den zu beſeitigen, die durch fehlerhafte 
oder unregelmäßige Tätigkeit der Ver⸗ 
dauungs-⸗ und Ausſcheidungs⸗Organe 
verurſacht werden. Nachdem dieſe Or⸗ 
gane in gutem Zuſtand verſetzt ſind durch 
den rechtzeitigen Gebrauch von 


BEECHAM’S 
PILLS 


(Der größte Beten! un einer Diebisin in 


ſtellt fich beffere — ung ein und dann 
näbren bie Speifen ben Slörper — 
und ſtärken ihn. Die erſte Doſis 
Linderung und gefunden Schlaf, ru 5 
Nerven und verbejjerte ZTätigfeit aller 
Organe des Körperd werden Durdh acle- 
gentlichen Gebraud) von Beehamd Pillen 
erzielt. Cie geben allgemeine Befriedis 
gung und mit Bezug auf Sicherheit, Ges 
mwißheit und Schnelligteit der Wirkung 
n Beechams Pillen 


wie bekannt 








10,600 wyastılien IPparen 
ine Miltien Dollars jeded Jahr, iıtdem fie von 
——— "mut Die vier ? er ladfen: Bellen af 
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Scriudht ihm. 


= 00 Belohnung, wenn Ihr in ir⸗ 


gend einem =] 
Bankes' Kaffeeladen Butterine laufen lünnt 
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ermeift man eud, ihr... ihr.. 
Be 


Er z3cq die Schnupftabatspofe und 
Ichritt lanafam den Saal hinab. 

Vier Sturden fpäter Iag Ambros 
auf feiner harten Matrage. tur die 
regelmätigen Schritte des Wachpoftens 
auf dem ange unterbrachen bie Stille. 
Bismweilen fang e& wie "ned Klopfen 
an der Wand. Oder es jchmebte ein 
Glodenjchlag zu ihm. 

Mit ineinander gepregten Händen 
lag er, alö mwollte er das Weh, da in 
jeiner Brut auffitand, zurüddrängen. 
Er zählte bis taufend und wieder zu= 
rüd bis eind. Er rechnete. Er fagte 
fih Abjchnitte aus dem Katechismus 
ber, und all das, um nicht an fich den— 
fen zu müffen. Und doch famen im= 
mer mwieber bittere Gedanten zwiſchen 
ben Lüden feiner mechanife,m Tätig: 
feit herbor. 


- Da ftürmte mit einem Male draus 
Ben der Wind, daß hoch oben in ber 
3ellenwand das Gitterfenfter flirrte. 
Dann war es ftille. Aber gleich dobte 
er wieder und wuchs zum Drfan und 
mütete die Nacht hindurch. 

„Der Föhn!“ dachte Ambros und 
Jah im Geijte den Schnee fchmelzen und 
die Erde grünen, da Iodte ihn das 
Sturmgeheul, und er malte fich Die 
Heimat aus und mas alles im Bor= 
frühling zu gefchehen habe, droben in 
Wald und Feld. 

Plöglih aber fchlug er die Hände 
vor’3 Gejihht und meinte leife, da der 
Aufleher nichts vernähme; er meinie 
bor Schmerz und Scham. 

„Mei varme Muatta!” dachte er. 
„Rimmer  fann ich ihr offen in bie 
Augen ihau’n. Schämen muß i mi 
por ihr. % Hoab ihr g'ſoagt, i ſei 
unſchuldig, und nun bin i a mein— 
eidiger Menſch. Und reacht hoat die 
Maranndl, goanz reacht. So a rei— 
nes Madel darf ſich nit binden an an 
folchen, wie i vaner bin! Wenn i nur 
bableib’n müaßt mei Leben loang...“ 





XXI SRapitel. 

Der Sturm tobte in jener Nacht 
aud um den Hellmegerhof, der tief ver- 
Ichneit laq, und heulte im Schornftein, 
jo daß Korbinian bisweilen von ber 
citen Zeitung, darin er la, zum tie- 
figen Kachelofen blidte, ala mühte ber 
auseinander jpringen und dem wilden 
Heere Eintritt in die raucherfüllte 
Bauernftube gewähren. 

Aber jedesmal, wenn das Braufen 
wuchs, jpielte Lenz mit der Pfeife im 
Ihiefen Munde defto Iuttiger auf der 
Zither, und die beiden Dirnen, die dicke 
Sephi und die blutjunge Cenzl, ſan— 
gen, bor ihren Spinnräbern fitend, 
halblaut dazu. 

Mipmutig fchüttelte Korbinian 
dann ben Kopf und vertiefte fich von 
Neuem in fein Blatt. 

„Geh, Korbinian,” fagte die Yung» 
birn und hielt im Spinnen inne, „ei 
suat! Spiel van auf, daß i und ber 
Lenz tanzen können!” 

„Seh außa, Genzl,“ entgennete der 
Krüppel, „vielleicht nimmt Di dö3 
wilde Heer mit. Nachher koanft 
tanz’n, fo viel Du millft!” 

Sie fehnitt ihm ein Geficht und 
[pann ärgerlich meiter. 

„Mit dem Korbinian is nir anz’- 
fanga heut,“ begann Lenz ftichelnd. 
„Er i3 jcho a hoalber Heiliger. Unter- 
boalten wir uns ohne eahm; jebt paß 
auf.“ Er erhob fih. „Da leg’ i mi 
auf dös Bierflaſchl und nun muß i 
a Schwefelholz anzünden.“ 

„Ach ja, dös wird fein!“ jubelte 
Cenzl. 

Lenz legte ſich der Länge nach auf 
den Holzboden, ſo daß er auf der 
Flaſche ruhte, und ſuchte ſich langſam 
aufzurichten. Nach vielen vergeblichen 
Bemühungen gelang es ihm endlich, 
und nun mußte er, auf der Flaſche 
ſitzend, ein Zündholz an ber Reibfläche 
des Schächtelchens anzünden. Immer 
wieder fiel er um, die beiden Dirnen 
lachten hell auf; endlich aber gelang 
dem ſehnigen Burſchen der Verſuch. 

„So,“ ſogte er, „jetzt limmt ihr an 





dieſe Einrichtung, welche damals von 
der “Chicago Turngemeinde“ getroffen 
und von dieſem großen deutſchen Ver— 
ein ſeither unverbrüchlich und mit von 
Jahr zu Jahr wachſendem Erfolge 
aufrecht erhalten worden iſt. 

Auch geſtern wieder ſlrömten „die 
Alten“ in hellen Schaaren zu ihrem 
jährlichen Stelldichein, und da auch der 
Nachwuchs der Pioniere ſich zahlreich 
an der Veranſtaltung beteiligte, ſo bot 
der geräumige YFeltplag — Brands 
Park an Eliton Avenue — mit feinem 
harmonijchen Germwoge feitfrober Men: 
fchenmaflen ein ebenfo erfreuliches mie 
bunt bemeates Bild. 

Der Fellausfhuß Der „Xurn= 
qemeinde”, durch langjährige Uebung 
in feinen Pflichten auf das Beite ge- 
ichult, arbeitete wie am Schnürchen. 
Mährend ein Teil der Mitaliever «3 
fich angelegen Jein ließ, neu anrüdende 
Gäfe zu empfangen und willlommen 
zu heihen, beforate ein anderer die de: 
ſchwerliche Regiſtrirungsarbeit, wie— 


der ein anderer nahm die Anmeldun-Ulrich, 


gen der zahlreichen Bewerber und Be— 
werberinnen um die ausgeſetzten * 
renpreiſe entgegen. Außerdem gab es 
noch Wettſpiele zu arrangiren für die 
Kinder, mußte auf dem Tanzplatz nach 
dem Rechten gejehen und den mannig- 
fachen Anforderungen de3 Saffenmwe- 
end Rechnung getragen werben. 

Nachdem die jchnelfühigen Sleinen 
fih ihre Preife erlaufen hatten, wurde 
— furz nad 5 Uhr — der Tanzplaß 
den greifen Paaren eingeräumt, die 
zum Ehrentanz der Alten antreten 
wollten. Seh: Paare maren zur 
Stelle, nämlich: Herr %. M. Georgi, 
88, und Frau Karolina Schroeder, 87 
Jahre alt; Henry Bunge, 78, Friede— 
tife Dumfe, 84 Jahre alt; Yohn Da: 
ter, 69, Lina Glabe, 87 Jahre alt; 
die zufammen 143 Jahre zählenden' 
Eheleute Albert und Friederike Laem- 
mesthal; Yohn Berth, 55, und Dorv- 
the Große, 83 Jahre alt; John und 
Barbara Prender, zufammen 132 
Yahre alt. 

Nach alüdklich beendigtem Tanz hielt 
Herr Emil Hoechfter — mie er ed nun 
Ichon feit Anbeginn diefer Sieblerfefte 
faft regelmäßig hat tun, müffen 
eine launige Anfprade an die uner> 
Ichrodenen Veteranen und Beteraninen 
bes Tanzbodend. Jeder der ſechs Tän— 
zerinnen überreichte der Redner unter 
dem Beifall der Zuſchauermenge zier— 
lich gewundene Blumenſträuße. 


Verteilung der Ehrenpreiſe. 


Zahlreicher als je waren geſtern 
Anmeldungen für die Ehrenpreiſe ein— 
gereicht worden, und das Preisrichter— 
kollegium hatte deshalb länger als 
ſonſt mit deren Sichtung und Bewer— 
tung zu tun. Kurz nach ſechs Uhr 
konnte indeſſen Feſtpräſident Hoechſter 
verſtändigt werden, daß die Arbeit 
wieder einmal geian ſei. Die Mu— 
ſikkapelle wurde herangewinkt, und 
vom Zelt der Preisrichter ging es nun 
im feſtlichen Zuge, der auf den einge— 
ſchlagenen Umwegen mächtig anwuchs, 
zur Preisverteilung nach dem Tanz— 
platz. 

Als Preiſe ausgeſetzt waren dem 
alten Herkommen gemäß zwölf gol— 
dene Medaillen. Zuerkannt worden 
ſind dieſe den nachgenannten Parteien: 


Aelteſter deutſcher Anſiedler —John 
Bohlander, Hinsdale; im Jahre 1836 
auf hoher See geboren, ſeit 1837 in 
Chicago, bezw. Coof County. 

AUeltefte deutfche Anfiedlerin— Frau 
Dorothea Geiben, geb. Rehm, 4027 
Sheridan Road; in Chicago ſeit dem 
Jahre 1840. 

Aelteſter nicht deutſcher Anfiebler— 
Hohn D’Meill, 230 W. Illinois Str.; 
in Chicago feit 1838. 

Aeltefte nicht: deutjche Anfiedlerin— 
Marie Morris, 4145 Kenmore Xbe.; 
in Chicago feit 1836. 

Alter Anfiebler, der am längjten 
für ein und daffelbe Gefchäft tätig ijt 
— Michael Mepyer, 6242 Starr Xbe.; 
feit 52 Jahren im Dienfte der Jllinoi3 
Genträl Bahn. 

Alte Anfiedlerin, die am Tängjten 
für ein und diefelbe Partei tätig iſt— 
Ellen McDonald; feit 31 Jahren bei 
Yrau Catherine Doherty, 641 MWebfter 
Üoe., bedienftet. 

Deutfches Anfiedlerpaar, defjen Al- 
ter, zufammengerechnet, die höchite 
Zahl ergibt — George und Dorothea 
Leicht, 3125 Digood Str.; er 90, fie 
78 Jahre alt, zufammen 168. 

Nicht deutfches Anfienlerpaar, bef- 
fen Alter, zufammengerechnet, die 
höchfte Zahl ergibt — ** H. Sand⸗ 
born und Frau; er 79, ſie 77 Jahre 

alt, zuſammen 156. 
— Aeltefter Veteran des Bundeäheeres, 
aus dem * ertriege — George A. 
Bender, Humboldt Ave.; 79 
Jahre a; war Hauptmann ber Kom= 
pagnie FJ des 105. Illinoiſer Frei⸗ 
willigenregimenis. 

Alter 
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Aug. Fleck, Alex. Klappenbach, Adolph 
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iedler, der die größte An⸗ 
hat 


B. Schuchardt, Seiretär; Hubert C 
N. Preß, Schatzmeiſter; Chr. Carr 
und John Weber, Kaſſierer; Wm. 
Alles, M. Ballmann, Guſtav A. | 
Berkes, Aug. 3. Boerlin, Yof. Bufch- 

baum, Alfred Diete, Carl Durand, | 


Sharled Eichin, Frant 2. Emtid, | 





Georg," Chas. Giefenichlag, Frig | 
Goch, S. H. Goodman, Frank Glem: | 
bow, Chriſt. Glenz, Albert Greiner, 
S. O. Greiner, Emil Griefen, Auguſt 
Groß, Jul. Grunewald, Hy. Heckel⸗ 
mann, %. @. Heh, Wr. "U. Hettich, 
HH. Huttman, Kohn Koelling, 2. D. 
Kohk, Paul Kraemer, Ernft Kuß- 
wurm, Otto Laabs, A. V. Lathomus, 
J. P. C. Leichſentring, Juſtus P. C. 
3 5 Loeſcher, Lorenz Mat⸗ 
tern, E. Muench, John Packert, 
Joſ. Br Adam J. Ri Hermann 
Raſcher, Hy. Reinoehl, D U. Schmidt, 
fr, D.U. Schmidt jr., SH. Syangen⸗ 
berg, Chas. Stierlen, Henry Suder, 
Louis Suhr, Auguſt Sdinczet. Hans 
W. Winter, J. Zimmermann, 
Paul Zimmermann. 


— —— — 


Streit veſchloſſen. 


| 
| 
| 
| 





Dielleicht geben die Angeftellten der Aurdra, 
Elain & Chicagobalyır bald an den Ausftand. 


An zwei geftern in der Halle des Ge- 
mertfchaftärates in Wheaton abgehal- 
tenen VBerfammlungen befchloffen die 
Angeftellten der Aurora, Elgin & Chi: 
cago Bahn einftimmig, an den Streit 
zu gehen. Die Leute verlangen eine 
Lohnerhöhung auf 42 Gent3 anftatt 32 
Gent3 die Stunde. Die Bahnpermal- 
tung ift Willens, ihnen ein kleines Zu- 
geitändniß zu machen. Der Ausjtand 
wird aber nicht beginnen, bis meitere 
Verhandlungen mit dem Präfidenten 
der Bahn, 3. 2. Wolf von Cleveland, 
Dbio, gepflogen worden fimd, und die 
Entiheidung dürfte nicht vor dem 
Schluffe der laufenden Woche getroffen 
werden. 





Serbe Enttäufhung. 


Sanden feine Menfchenleiche, 
Bundefadaver, 


Der Stelle an 118. Straße und 
Prospect Uve., Morgan Part, auf der, 
mie berichtet, die Leiche des ermordeten 
Knaben Benjamin Holftein gefunden 
wurde, entitieg ein jo midermärtiger 
Leichenduft, dah die Polizei in der 
Unnahme, daß dort mahrjcheinlich 
mehrere Leichen verſcharrt worden 
ſeien, ſich bemüßigt ſah, heute Nach— 
grabungen vorzunehmen. Durch dieſe 
wurde zwar keine Leiche, wohl aber ein 
ſtark verweſter Hundekadaber zu Tage 
gefördert. 

Auf Grund eines nicht unterzeichne- 
ten Schreibens, da3 bei der Polizei ein- 
lief, ift ala der Teilnahme an dem 
Morde verdächtig der Neger Lee White 
in Unterfuchungshaft genommen mwor= 
den. Srgend welche VBemweife gegen ihn 
bat man bisher nicht gefunden, . doch 
wird behauptet, daß er, einem Verhör 
unterzogen, fich in Widerfprüche ver- 
mwidelt habe. Nebt wird die Polizei 
durch Vermittlung des Identifizi— 
rungsbüros feſtzuſtellen ſuchen, ob er 
ſchon vorbeſtraft iſt. Auch fahndet ſie 
auf zwei ihm befreundete Raſſegenoſ⸗ 
ſen, von denen ſie Aufſchluß über ſein 
Leben zu erlangen hofft. 

u 


Freifongerte. 


Heute Abend jpielt die Chicago 
Kapelle im Grant Park. Da die Lin 
coln Bart Behörde befchloffen hat, 
biefe Kapelle für den Reft der Saifon 
des Mittwochs Abends und Sonntags 
Nachmittags im Lincoln Park jpielen 
zu laffen, finden bie FFreitonzerte im 
Grant Park von jet ab Dienftags, 
anftatt Mittwochs, ftatt. Morgen ift 
dann Konzert im Lincoln Part. 

2 — — 
Veteranenreunion. 


Am 19. und 20. September wird 
der 50. Jahrestag der Schlacht von 
Chickamauga hier in angemeſſener 
Weiſe begangen werden. Alle hier le— 
benden Kämpen, die an jener Schlacht 
teilgenommen haben, gleichviel auf 
welcher Seite, ſind eingeladen, ſich am 
nächſten Samstag Nachmittags 2 Uhr 
in der G. A. R. Gedächtnißhalle zu 
einer Beſprechung einzufinden. 


aber einen 
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“Dr Olve ossroof” | 


Straight Whiskey 
Alte, feine Weine 


guter Jahrgänge 
enttwideln ein herr 
liches Aroma. Das: 
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Von fanch Ginghams und hellge⸗ 


wahl von hübſchen Styles, Größen 


Sticerei ſehr herabgeſetzt für Mittwoch Käufer 
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Indianerhänplling vermißl. 


Der hochbeiagte Krieger joll etwas 
tindiſch ſein. 





Aus Eiferſucht. 





Knallte die Geliebte nieder und erſchoß 
ſich ſelbſt. — Strandpiraten mutmaßlich 
erirunken. — Erhielt einen Denkzettel. 
— Starb eines natürlichen Loves. 





Der KBTjährigee Siourhäuptling 
Dgallala Fire, der fich an dem Ges 
meßel beteiligt haben foll, vem Gene: 
tal Eufter und feine Truppen zum 
Opfer fielen, wird vermißt. Gejtern 
Abend hat Henry Littlebear, Nr, 2145 
N. Elart Str., bei dem er abfteigen 
wollte, die Polizei erjucht, doch Nach» 
forfchungen anzuftellen nach dem Ber- 
bleib des infolge feines hohen Alters 
etwas findifch gewordenen, mit Narben 
bedeckten Kriegers. 

Der Häuptling reiſte in letzter Zeit 
mit einer Schauſtellung im Lande her⸗ 
um. Sonntag ſandte er dem Little— 
bear eine Depeſche des Inhalts, daß er 
Sonntag in Chicago eintreffen und bei 
ihm Wohnung nehmen werde. Little— 
bear erhielt aber dieſe Depeſche erſt ge— 
ſtern. Er machte ſich unverzüglich auf 
die Suche nach der betagten Rothaut 
und erfuhr auch von den Bahnbeam— 
ten, daß der Geſuchte geſtern Abend 
auf dem Grand Central Bahnhof 
einem Zuge der Baltimore & Ohio— 
bahn entſtiegen ſei. Seither fehlt aber 
jede /Spur von ihm. 

Das grünäugige Ungeheuer. 

Als geſtern Nachmittag der 22jäh— 
tige Im. Martini, Nr. 4551 Prairie 
Ape., feine Herzenstönigin, die 2öjäh- 


tige Nähterin Sellie Heibrid, Nr. 209 
Dit 47. Str., in Gefellfhaft feines 


Nebenbuhlers D. M. Yones im Wafh- 


ington Park fah, folgte er unbemerkt 
bem Paare, und ala ones in ber 
Nähe des Ententeiches einen Augenblid 
feine Begleiterin allein Tieß und an 
einen Verlaufzftand trat, jprang er, 
tajend vor Eiferfuht, aus dem Ge- 
büfch hervor, rief der Maid etwas zu, 
das fie nicht verftand, und gab dann 
mehrere Schüffe auf fie ab. Sobald 
Jeſſie zuſammenbrach, ſuchte er das 
Weite. Von dem durch die Schüſſe 
herbeigelockten Poliziſten Kelly ver: 
folgt und beinahe eingeholt, jagte 
Martini fich eine Kugel in den Kopf 
und fiel entfeelt dem Schergen vor die 
Tüße. Seine Leiche wurde nach dem 
Beltattungsgefhäft Nr. 307 Dit 61. 
Str. gefhafft. Frl. Heidrid hat Aufe 
nahme im Chicago Hofpital gefunden. 


Sie wird vorausſichtlich geneſen. 
Jones wurde, in Zeugenhaft ge— 
nommen. 


Vor kaum drei Monaten hat im 
Hauſe, in dem Frl. Heidrick wohnt, ein 
gewiſſer A. W. Müller aus Eiferſucht 
eine Frau Farley niedergelnallt und 
ſchwer verwundet und dann ſich ſelbſt 
erſchoſſen. 


Vom See verſchlungen? 


Das Segelboot „Cheeſe“, das Sams⸗ 
| tag, als es am Glarendonftrand ange= 
legt war, von fünf Männern geftohlen 
wurde, trieb gejtern in der Höhe der 
Rondolph Str., ier Meilen vom Ufer 
entfegnt, mit dem Kiel nach oben im 
Ser. E3 murbe vom Schleppdampfer 
Garter H. Harrifon in den Hafen ge- 
bradt und fein Eigentümer Paul 
Williams benachrichtigt. Da das 
Rudet fehlt, mutmaßt man, daß das 
Boot Samstag während des Stürmes 


| getentert fei und die fünf Diebe ein 
‚0. || nafies Grab im Ser, gefunden 








Duapyle, von Edward U. Shean, einem 
Sonderpoliziften bed North Shore 
Badeftrandes, unter der Anklage ber- 
haftet, durch feinen mangelhaften Ba= 
deanzug Vergernig erregt zu haben. 
Als geitern Stadtrichter Rafferty den 
jungen Mann ftraffrei entließ, ſuchte 
deffen Vater mit Shean „abzuredj- 
nen“. Er griff den feiner Anficht nach 
übereifrigen Tugendwächter tätlih an 
und wurde beöhalb vom geftrengen 
Kadi wegen Mikachtung des Gerichts 
um $10 geftraft und derb abgelanzelt, 


Starb an Alfoholismus, 


Der Koronerdarzt 2. %. La Count 
hat feftgejtellt, daß der Samſtag Abend, 
wie berichtet, im Arbeitshaushoſpital 
erfolgte Tod des Präſidenten der In— 
ternational Fruit Company J. W. 
Dumm dur Altoholismus verurfadht 
wurde. 

Man hatte Dumm bekanntlich vori—⸗ 
gen Donerſtag in ſeinem Zimmer im 
Hauſe Nr. 805 Bradley Place bewußt⸗ 
los aufgefunden. 


— — —— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Die in letzter Woche verſchobene ge— 
mütliche Zuſammenkunft des Da— 
menvereins Harmonie von 
Lake View in Karthäuſers Garten, 
6656 Ridge Avbenue, findet am näch— 
ſten Donnerſtag, Nachmittags 2 Uhr, 
hatt, und zwar auch bei ungünftiger 
Witterung. Das Abendeffen für: die 
Mitglieder wird aus der Vereinstafje 
beitritten. yreunde des Vereins find 
eingeladen. 


— — —— — — 


Auto und Reiherbuſch. 








Zu einer eigenartigen Prozeßver⸗ 
handlung kam es in dieſen Tagen vor 
einem Pariſer Gerichtshof wegen der 
Klage, die Graf von Kergorlay gegen 
eine Automobilfabrik angeſtrengt hatte. 
Der Graf hatte bei der Firma ein 
Luxusautomobil beſtellt, deſſen Karoſ— 
ſerie aber zu den Größenverhältniſſen 
der Hüte der Frau Gräfin in argem 
Mißverhältniß ſtand. Die Gräfin hätte 
ſich vielleicht, wenn auch ſchweren Her⸗ 
zens, dazu verſtanden, ſich zu entſpre— 
chender Verkleinerung ihrer Kopfbe⸗— 
deckungen zu entſchließen, wenn nicht 
alle ihre Freundinnen dieſelbe Erfah— 
tung gemacht hätten. Schließlich konnte 
fie feiner ihrer Bekannten einen Plaß 
in ihrem Wagen anbieten, ohne biefe 
der Gefahr einer Beihädigung ihrer 
bochgetürmten ?yeber- und Weiher: 
Ihmud3 auszufegen. „Es ijt eine une 
haltbare Situation“, führte der An 
malt be3 Grafen in feinem Plaiboyer 
aus, „Und e& liegt auf der Hand, daß 
ein folches Gefährt für den Zmed, für 
ben es beſtimmt iſt, abfolut unbrauch⸗ 
bar iſt.“ Der Vertreter der gegneri⸗ 
ſchen Partei verwies demgegenüber 
darauf, daß die Automode zurzeit die 
niedrigen Wagen begünſtigt, und da 
der Beſteller Wert darauf legte, ein 
modernes Auto zu erhalten, ſo ſei der 
Kaufvertrag zeitlos erfüllt worben. 
Darauf antwortete der gräfliche Abno« 
fat mie folgt: „Die Forderung der 
Mode muß fich den Lebensbedürfniffen 
anpafjen und den Anfprüchen, die der 
einzelne auf Bequemlichkeit macht, un= 
teroronen. Die Phantafie darf fich in 
feinem Fall auf Koften des Komfort3 
ausleben. Angefichts des Mitperhält- 
niſſes, das gegenwärtig zwiſchen ben 
großen Damenhüten und den kleinen 
Autos obwaltet, vg demzufolge ber 
HYabrilant die Pf icht, die Löjung de 
Problems auf der mittleren Linie zw 
ſuchen.“ Das Gericht ſprach dem Gra⸗ 
fen Kergolay einen Schadenerſatz in 
Höhe von 1000 Franlen zu, der von 
der Kaufſumme in Abzug zu brin—⸗ 
gen iſt. 





— — —- — 


J — Was, Sie bagen 





Stellen werden Kleine 
boit“ und „Sonntagn- 
wie in der. Haupt-Dffice des Blattes. 
eben bis 11 Uhr Normittags aufge nt mer» 
en, erfgeinen fie noh am nämlihen Tage, 
mäbrend für die „Sonmtagvoit” bid um 10 Uhr 
ne Abend Anzeigen enigegengenommen 


Norbieite 
Kic, Kamm, 1048 N. Alhland Abe, Ede Emily 


tr. 

I 2 Cstanie, 934 Center Str, Ede Bifiell 

N. F Marteus, ods Center Str. Ede Sheffield 
be, 

— Co., 834 N. Clark Str., nabe Cheſtnut 


ik. 
I. I. Schmitt, 2460 N. Elar! Str, Ede Arling- 
6 ton Place. r 
riſtmann Menzied, 3113 N. Clark Stt. 
Ede Haliten Cr" 
9. & Rommell, 3776 N. Elarl Etr,, Ede Grace 


Genmer, 6168 N. Clark Etr., nahe Gran 
bille de. 

A Ban Tanden, 
zevbon br, 
eering Pharmach, 2491 Elybourn be, Ede 

ouilerton be, 

2. 3. Saliid, 1659 Clpbourn Place, Ede 
Halited Etr. 
8, A 1733 N. Halfted Str, Ede Bil- 


0 eit. 

3 ee 2000 N. Halited EStr., Ede Een- 
eir 

5 * Zindt, 1343 Larrabee Stra Ecke Clybourn 


Aue, 
Grant Brgale, 1654 Larrabee Str., Ede Eugente 
Str . 


neigen für die „Mbnd 
dot” zu denfelben Breifen Stats. Ann ie IR. 


2. 
N. 
© 


Ialod Topf, 2000 Larrabce Ctr., Ede Lenter 
Sir, 
John €. Hottinger, 2201 Lincoln Ave, Ede 
Larrabee -Etr 
Ede 


Herm. 2. Nanidert, 2303* Lincoln ve,, 
N. Geo. Fry, dul W. North Ave, Ede Ceba- 
wid Str - 


Orchard Str 


Sohn X. Reinhofer, 458 W, North Abe., Ede, 


Eleveland Ude 
FJ . E. Aumann, 301 W. North Avenue, Ede Zar 


rabee tr. 

Groep: Bars, 757 North Ave, Ede Hal- 
ſted Str. 

—— 1330 Sedawick Str., Ece Siegel 

e J Sindt, 1801 Eedgwid Etr., Ede Menomi- 
nce tr, 

Sr. D. Schupmann, 1765 Sheffield Ave, Ede 
Clybourn Abe. 

Kruger Pharmacy, 2925 Cheffielb Ave, Ede 
Oaldale Ave. 

"Bm. C. Rennen, 1103 Webſter Ave., Ecke Se 
minarh Abe. 

anas Meiäner, 600 Mells Ctr., Ede Ohio Str. 

— Boiß, 1200 Welis Etr., Edle Dwiſion 
SIT, 

u Mark, 1365 Wells Etr., Ede Echiller 

Meftern Ave., Ede Fuls 


Weitern Ave, nabe Dir 


m, 


—ii. 
I. D. Lehtan, 2349 N. 
lerton Abe. 
. 8%. Rnid, 2747 N. 
berfeh Abe, 
LaleBich. 


Sranf Eifenkoetter, 1900 Avvifon Chr, Ede 
Lincoln Str. 

Meher Trug & Truß Go. 3207 NR. Afbland 
Avde., nabe Velmont Abe, 

Albert X. Sahie, 3556 N. Albland Ave Ede 
Addiſon Str. 

M. 8. Brauns, 2200 Belmont Abe., Ede Lea 
bitt Etr. 

Dr. 9. Ehlers, 2029 Belmont Ave, Ede Pau 


lina tr 
2. 6 Sangert, 1901 Belmont Abve., Ede Lincoln 


[07 Anderion, 1201 Belmont Ave., Ede Ra- 
cine be 

4. X 
Osgood Str. 

Gen, Huber, 1000 ®P2iverfeh XIbd., Ede Ehef- 
ield Ave. 

VParkwan —— — 1403 Siverfey Pins, Ede 
Coutbport Abe, 

Tivericeh Parkway, 1557 Diverſeh Parkwah 

_ rahbe Aſhland Ave. 

Warner & Schrips, 5201 Ebanfton Ave, Ede 
Kofter Abe, 

Simon Kogon, 1901 George Etr., Ede Rircoln 
B. Slannerh, 2800 N. Halfted Str., Ede Di- 


2.8. 
verſeh Blod. 

Adolvhh Umenhoefer. 2405 N. Halfted Etrabe, 
Ecke Fullerton We 

. 9. Benz, 3558 NR. Ede Mddis 

fon Er. 

Irving Bar! Drug Go., 3036 Irbing Park Bob,, 
nahe Mhipple Str. 

u 3608 Irving Park Plvd., nahe Elfton 
be. 

Aron Stoaon, 1308 Webfter Ave, Ede South⸗ 
port Abe, . 

Mar Nobind, 521 Well3 tr, Ede Andiana 
Sir, 

The Witte⸗ghriſtianſen Vharmach, 3015 Arbing 
Vark Blod. nahe Elſton Abe. 

Noh Stewart,-4650 N. Kedzie Abe. nahe Eaſt⸗ 
wood Ave. 

A. G. Reimer, 2783 Lincoln Ave., Ecke Diver⸗ 
ſey Ave. 

Jobn A. zes, 2973 Lincoln Abe., Ede South 
bort Abe, 

Emil Hoifmann, 2964 Lincoln Abe, nahe Wells 

inaton Mlpe, 

A. Gporaes, 3175 Lincoln Mbe., Ede Belmontlpe, 

Gubler Bharmach, 4016 Lincoln Abe,, Ede Cut» 


ler Abe. 
Hannover PBharmach, Cde 
Frani Kremer, 4801 Lincoln Ave, Ede Zatos 


ive 
Kansabedian, 1024 Pelmont Ave, Ede 
ood tr 


Halfted Str., 


4365 Lincoln Mbe,, 
Montrofe Abe. 
rende Abe 


Bictor A Kremer, 5158 Lincoln Abe, Elfe Ko- 

ter Ave. 

Emil Lindner, 1918 ©. Afhland Abe, nahe 10. 
Str. R 

Bradich Pharmach, 3733 N. Robch Etr., Ede 
Pradlen Place 

F. * Schmidt, 2001 Roscoe Blod. Ecke Robeh 
Str. 

Sharle2 9. Hirich, 2558 Eoutbport Ave, nabe 
Sullerton Abe. — 

Ecke Roscoe 


J. Weireier, 3401 Southport Ave., 
Add. 
958 Mriabtmood Mbe,, Ede 


Joſ. Smwanion, 
Chefficld pe. 


Veftfeite 
Bros., 2920 Armitage Ave., Ecke Hum—⸗ 


dt Str 


Karafid 
D . 
Eckhart, 3201 Armitage Ave., Ecke Ked⸗ 


bo 

8. 6. 
ate Abe. E 

Gentral Park Pharmach, 3579 Armitage Abe., 
Str. 

€. €. Krohn, 2857 Belmont Mpe., nabe Eliton 
Ab 


Abe. 

9. W. Ludolph. 3000 Belmont Abe., Ecke Sa— 
cramento Abe. 

Geo. 5. Anid, 3058 Belmont Ade,, nahe Albany 
A 


Abe. 

Antonows Pharmach, 1379 Blue Island Ave. 
Ecke 14 Str. 

— — 1846 Canalport Ave., Ecke Jef⸗ 
erfon Str. 

W. Staiger, 1356 S. Center Ave, Ede 14, 
Str. 

Chag Foucet, 1801 S. Center Abe, Ede 18. 

%. Vrete, 1373 M. Chicago Ave, Ede Noble 
Str. 

Geo. Zölfer, 1557 8. Chicago Ave., nabe Afh- 
land ha 


d Ave. 
Walter F. Engel, 1800 W. Chicago Abe, Ede 

Wood Str. 
Ecke 


as. Matthai, 1858 W. Chicago Abe., 
Lincoln Etr. e 

Barker & Rarler, 2100 W. Chicago Abe, Ede 
Hohne Ave. 

Genturh Rharmach, 3500 W. Chicago Abe, Ede 
St. Louis We. 

John Greve, 3750 W. Chicago Ave, Ede Hans 
lin Ave. 


Mesalliaucen. 


Heiraten ziwifchen verarmten Edel- 
leuten und Erbinnen reicher „Par= 
besiues“, melde man gemeinhin 
als eine fragmwürdige Errungen? 
{haft der modernen Zeit anzus 
Iprechen geneigt ijt, waren in Frant- 
reich fhon zur Zeit Ludwig XIV. 
häufig genug und nahmen unter ber 
Regierung Ludwigs XV. geradezu den 
Charatter einer Zeitfrankheit an. An- 

fangs bejchräntte der Fahnenadel feine 
‘ Aufmertfamteit auf die gelvgefegneten 
Töchter des Beamtenadels. Bald aber 
wandte er fi} auf der Brautfchau auch 
den Kreifen des fapitalfräftigen Bür- 
gertum3 zu. So fonnte e3 geicheben, 
daß der hochgeborene Eofles Briffac 
die Tochter eines ehemaligen Fuhr- 
herrn heiratete, die ihm allerdings eine 
Mitgift von 1, Million zubracte. 
Aber auch die jungen Damen aus adli- 
gen Häujern fchredten nicht davor zus 
rüd, die Hand einem reichen Plebejer 
zu reichen. Eine Saint Chamand hei- 
ratete beifpielämweife einen SOjährigen 
Kröfus und eine Sopcourt trug feine 
Bedenten, die Ehe mit dem Sohne 
eine Haudmeifter® von „Monfieur“ 
(dem Bruder des Königs) einzugeben, 
der durch Gerichtäurteil gezwungen 
wurde, 675,000 Francs, die er feinem 
Herten unterfchlagen, wieder heraus- 
‘zugeben. Neben diefen aus materiellen 
‚Gründen gejchloffenen Mesalliancen 
fehlten aus Liebe geichloffene nicht. 
Schon damald wurden Schaujpielerin- 
nen,. Sängerinnen: und Tänzerinnen 
von Grafen, Fürften und Herzögen zu 
Gattinnen gewählt. Nicht ſelten brach⸗ 
ten auch bie Künftlerinnen dem adeli- 


* 


6401 N. Clark Str, Ede | 


nitt te 
@. 9. Lntafel, 2060 W. L tr. 
bey Str. 
J. J. Ghratall, 2756 W. 22. * 
fornia We. 
A. J. Jehlit, 3401 W. 26. Str., 
Abpe 
X. 6. Sermanel, 4616 M. 26. Ztr., nahe 40, Ste, 
C. X. “enbert, 1100 ®. Ban PBuren Str. @e 
Mberdeen tr. 
E ®. Storfaw, 953 N. Weftern Ave, Ecke 


A . MR RER 


wid Eir. — 
Beitn Bros), 1756 3. Dibifion Cie. Gde Mon | 


©. 2000 W. Pibifion Etr., Ede Robed 


Shn 
; Leabift Str. 
€, 3%. Heih, 2600 ®, Pibifton Str, Ede Maple 
wood Abe 
€. #. 
zart Er, 
A. ——— 3471 Elſton Abe, Ede Alband 
Ave 


J. Srunner, 2565 Sullerton Abe, Ede Rodivell 


ir. 

! Srant Sremer $r., 3534 Sullerton Abe, Ede 
tale Abe, 

M. I. Sichrandt, 2752 ©. 41. Court, nahe 28, 


T. 

* Verwecy 1858 Grand Abe. Ece Lin⸗ 
coln Str, 

2332 Grand Abe, nabe 

Weſtern Ave. 

Grand Pharmach, - 3741 Grand Me, Ede 
Samlin Abe 
maıtfee Ave. 

J. e. Meiieum, 121 N. Halfted Sır., nahe Ran 
dolpb Etr 


3. €. Eifendraht, 
. Romano, 507.N. Halfted Str., nahe Mil, 
: Bchrend, 2028 ©. Halfted Er, Ede Canal» 
Q be 


don St 


Louis Lange, 1708 W. Lale tr... Ede Wood 


G. Tonnefien, 1159 MW. Lafe Etr., Ede 42, Abe, 
Slatter Drug Co. 2159 W. Madifon Etr., Ede 
enbitt € 


Teobitt Str. 

R ©. Hartwig, 800 Milmaulce Abe., Ede Chi⸗ 
Abe. 

J. S. Zelowoty, 1003 Milwaulee Abe, Ecke 

Noble St 


cago A 

tod! It. ⸗ 

F. ð Lichtenberger, 1164 Milmaulee Abe, Ede 

ipifion Str. 

ver 2. Dnaled, 1440 Milmaufee Abe, nahe 

Everareen Ave. 

Liebermans Vharmacy, 18600 Milwaulee Abe., 
Ecke Upton Str. 

D. 3, Hartwig, 1950 Milmaufee Abe, Ede 
Meftern be. 

Seuis Nacabs, 2355 Milmaufee Abe., Ede Ful⸗ 
Ierton Abe 


Chae. Suntan, 5312 Milwaulce be, Ede 
eh Abe 


Abe., 


Dip lve. 
Mar Lebitein, 3428 
41. Court. 
Geo. %. Grerien, 4001 Milmanklee Abe., 
Srbing Rarf Nivd 
North 


Milwaulee nahe 
Ecke 


Ade., 


NorthAve. * 
nahe Dickſon Str 

Sohn Brod Chemical Go., 1758 W. North Abve. 
E E 


de Wood St 


Tharmach, 1535 W. 
idfon Str 


2G x. 
Wider Part Drug Store, 2013 W. North Abe, 


Ede Robeh € 
North Ave., nahe 


3. 9. G. Hnelzer, 2403 M 
m rn be 
W. Nortb Abe, Cde 


Meftern The, 2“ 

Chas. ©. Hihbe, 3200 
Kedzie Ave. 

F. M. Shaher, 5560 W. North Ave, Ede Een 
tral Bart be, 

E. Winhaft, 3927 W, North Ave., nahe N. Har⸗ 


h 6. —— 4150 W. North Ave., nahe 41. 

arnn. 2064 Saden Abe., Ede Pol 
. ®. Karrat, 2733 Ogben Blvd,, Ede Fair 
Doden Abe, Ede 
Ede 


Etr., nahe Divorfeh 


D. Brilipp Sattler, 3239 
Gamwher Tine, 

€. &. Bernard, 1955 W. Tahlor Str., 

Emit Hodel, 2754 N. Trob 

G. M. Grakf, 802 MW. 12. Cir,, nche Saitted 
Str 

S. m. Kas. 1046 Eir., Ede Plue 9% 
lan» Me 

Edmund J. Wolin, 1501 W. 12. Str., Ecke Lat 
lin Str. 

Meb & Trombridge, 4005 W. 12. Str., nahe 
40. Abe 

8. M. Etr., Ede Pauline 


2111 ®. 21. Str., 


WB. 


. 12. 


xy. 


Henrh Stunt, 1658 
©. $. Moftersborf, neße 
6. ®r 2158 W. 21.Str., Ede Lean 
“de Ro 
Ge Calls 


Ede Soman 


Hohne be. 
Bictor S. Vrominski, 
it © 


Nuınufta Str. 
D. T. Roeske, 33 S. 
rcer tr. 
Gnehner & Far Dofhen, 2301 Milmanfee Ade., 
Ede Calfornia Abe. 


Sädlelte. 
2876 Archer Abe., Ede Vofield 


Archer Abe, Ecke 35 
5100 ©. Aſhland 


Weftern Mde., nahe Mom 


F. M. Mares, 
Ab 


Ade. 

G. Grund, 3511 

Albert 
51. 

Albert 
Oi. EIT. 

9... Drtenitein, 4701 
Ede 47. Etr. 

9. 3%. Bate, 559 €. 43, Ede Et. 
rence Abe, 

%. A. Aurraich, 301 MW. 47. Etr., Ede Prince 
ton Ave. 


DOrtenitein & PBanie, 239 €. 51. Str, 


. Str, 

Ave, Cde 
nabe 
Abe, 


Law⸗⸗ 


Burger, 
= 


IT 


Aſhland 


Cottage Grobe 


Gvens, 5656 ©. Abe, 
Cir 


Etr., 


nabe 
PBrairie Abe, Er 

D. 2. Bramitedt, 301 E. 58. Etr., nahe Prairie 
be. 

Ges. H. Nahffe, 3659 €. Halfted Etr., 
37. Str. 

Sad. F. Sweeneh, 5458 ©. Halfted Etr., nabe 
Garfield Ade 

. €. ®Rilffon, 5501 €. Halfted Etr., Ede 55. 


Etr. 
. A. Edlund, 6053 ©. 
61. © 


nahe 


Halſted Str, nahe 

Str. 

©. Mathiien, 2126 Indiana Mbe., nahe 22, Str 

Mite U. hebleich, 3459 Indiana Ave. nabe 
35. € 


35. Etr. 
€, Steinhauer, 7948 Normal Abe, nabe 79. 
fr 


R, Anode, 1600 MR. 63. Str, Ede Aihland he, 

4A. G. Wilfiamd, 1601 W. 63. Elr., Ede Afy 
land ne. 

Devlin & Krizan, 2001 WR. 69. Etr., Ede Nobey 
S 


Alfordt & 


Galdwell, 7118 Eoutb Chicago Abe, 

nabe 71. Str, 

Rohn Dies, 4464 Etate Str., nahe 42. tr. 

€. 6. Krehöler, 5059 Etate Ctr.. nahe 51. Ste, 

= 52 Hefiernan, 1701 ®W. 35. Etr., Ede Pauline 
Str. 

Mi. Bleaſant Pharmach, 1801 
Wood Str 


Paul Finninger, 501 W. 26. 


8. 35. Str., Ede 
Str, Ede Butler 


i Sheedenberger, 2245 Wentworth Abe, nahe 
22. lace. 

. B. Etromer & Co., 2458 Wentworth Abe, 
nahe 25. tr. 

. Tervehn, 4466 Wentivortd Abe, nahe 45. 


Str. 
. Janda, 3601 Wincheſter Ave., Ecke 36. Str. 
Borſtädte. 
H. 2 ms, 274 Bermont Str., Blue Islanıd 
3. ©. Mumndt, 1713 Weit End Abe, 


Heiabt3, II. 
She Evaniton News Co, 


Ehicago 


828 Eufter 
Evaniton, SI 


M. 3. Browne, Fitb Mbe., Laßrange, ZIT. 

Bm. Brumm & Son, 7437 Madifon Str., 50° 
reit Part, ZI. 

Thil. Frederid, North Erbftal Qafe, SIT. 

2. RW, 10855 Michigan Abde,, Pullman, 


In. 
Jobn Hostntoca, 114 ©, 114.Rlace, Pullman, Ill. 
%. GC. Ferrin, 28 Arcade Plda., Rullman, SI. 
zu. 2. !tewel, 7035 €. Rabenswood Park, Ros 
gers Park, IT. 
Wbeaton News Co., Wbeaton, III. 


Ave., 


gen Gemahl ein hübſches Stück Geld 
ins Haus, wie die Tänzerin Rolland, 
| die dem Marquis de Saint Genies 
| eine Mitgift von mehreren Millionen 
in die Ehe brachte. Diefe Mesalliancen 
gaben Anlaß zur Prägung vieler 
ſchlagkräftiger Bonmots. Bekannt ift 
das Wort der Marquife de Grigman, 
"ie die unebenbürtige Ehe ihres Soh- 
ne3 mit der, Bemerkung entjchuldigte: 
„Man muß eben von Zeit zu Zeit das 
Feld Düngen.“ Und von der Marquife 
de Broglie erzählt man, daß fie dem 
Vorwurf de3 Gatten, daß er durch da3 
Eingehen der Ehe mit ihr den Tüch- 


itern die Pforte der adeligen Stifte 


gefperrt habe, mit den Worten begeg- 
nete: „Und die Tür des Armenhaufes 
auch.” 


—1+0 —— 


Für Herbergen und Gaithäufer, 


Ein am 1. Juli in Kraft getretenes 
neue Staatägejeß jieht vor, daß alle 
Gebäude von vier und mehr Stodiwer- 
ten Höhe, in denen Herbergen oder 
Gaftwirtichaften betrieben merben, 
außen mit mindejtens einer eifernen 
Nottreppe verfehen fein müfjen, jofern 
fie nicht feuerfeft find; auch muß jedes 
Gaftzimmer folcher Gebäude mit einem 
bis zur Straße hinabreichenden guten 
Hanffeil ausgeftattet fein, das in fur- 
zen Abftänden ftarfe Knoten aufmeilt, 
jo daß man daran fi‘ im die Tiefe 
herabgleiten laſſen kann. Inhaber 
von Herbergen und Gaſthäuſern, die 
ihre Lokale fälſchlich für feuerfeſt aus— 
—* —— I diejem ki ie 
eg gegebenen ſtrafrech 
werden — 


ze, 2202 W. Dibifion Etr, Ele | 


Herdiilie, 2835 Dibifion Etr., Ete Mo |. 


- 


@eliekert von Der "Ansociaied Preas“ 
Ausland, 


Die deutihe Ausftchungsunluit, 

Angriffe auf wirtfhaftliche Politif der 
Der. Staaten, — Heidelberger Profeflor 
darf nicht mehr doziren. — Oefterreich- 
Ungarn und der Balkaır. 

(Epesiallabeldepefdhe der „N. Y. Staatdzeitung”.) 


‚Berlin, 5. Aug. Die beutfc- 
ländifchen Blätter beginnen jeg?, mit 
bemertenswerter Lebbaftigteit die 
drage der Beteiligung Deutichlands 
an ber, im Jahre 1915 in San Tran 
zisfo ftattfindenden Panama-Pazifit 
Ausstellung zu bejprechen. Augen: 
Icheinlih Hat die halbamtliche britriche 
Ablehnung einer Beteiligung das Jn- 
terejje für das Thema ftärfer angeregt, 
und die Unluft au) der deutſchen 
Kreife fommt ftärker, ala bisher, zum 
Ausdruck. 

Einen beſonders ſcharfen Ariikel 
bringt die „Kölniſche Volkszeitung“. 
Das rheiniſche Zentrumsblatt richtet 
ſich gegen die geſammte auswärtige 
wirtſchaftliche Gewaltpolitit der Ver. 
Staaten, erinnert an die Losreißung 
Panamas, an die abſolut ſelbſtſüchtige 
Zollpolitik, die Kanalgebührenpolitik 
und hebt hervor, die Ver. Staaten 
hätten den Seehandelsmächten ſoviel 
Unrecht angetan, daß es kein Wunder 
ſei, wenn dieſen unter ſolchen Umſtän— 
den die Luſt vergehe, den Panamage— 
danken verherrlichen zu helfen. 

Das amerikaniſche Vorgehen in Ni— 
karagua, ſowie die Beſtimmungen der 
neuen Tarifbill, ſetzt das Blatt hinzu, 
bewieſen, daß die Demokraten unter 
dem Präſidenten Wilſon ihre republi— 
kaniſchen Vorgänger noch übertrum— 
pfen. Das gleiche zeige ſich auch in 
der mexitaniſchen Politik der amerika— 
niſchen Regierung. 

Bedeutendes Aufſehen, beſonders in 
akademiſchen Kreiſen, erregt die Mel— 
dung von der Maßregelung eines Do— 
zuten an der Heidelberger Univerſität, 
die auf Verfügung des badiſchen Kul— 
tusminiſters Dr. F. Böhm erfolgt iſt, 
ohne daß bisher die Gründe für den 
Schritt bekannt geworden wären. 

Dem außerordentlichen Profeſſor 
Adolf Koch, von der philoſophiſchen 
Fakultät, der im laufenden Semeſter 
über „Geſchichte und Kritik der poli— 
tiichen Parteien in Deutfchland“ Tas 
und bor Allem durch fein journalifti- 
Tches Kolleg und Seminar befannt ift, 
wurde die „Wenia legendi“, die Er 
laubniß zum Doziren, entzogen. 

Wien, 5. Aug. In hieſigen diplo— 
matiſchen und politiſchen Kreiſen er— 
regen die, von Griechenland und Ser— 
bien auf der Bukareſter Konferenz an 
Bulgarien gerichteten Forderungen 
große Entrüſtung. 

Wie die „Wiener Allgemeine Zei— 
tung“ erfährt, bezeichnen, gewiegte 
Diplomaten die Grenzbeſtimmungs— 
vorſchläge, nach denen Bulgarien 
nichts weiter, als einen Küſtenſtreifen 
bon faum 30 Meilen am Aegäiſchen 
Meer behalten und auferdem noch eine 
Ichwere Kriegsentfchädigung zahlen 
foll (nach anderen Nachrichten ijt aber 
leßtere Forderung zurüdgezogen mor=- 
den), als einfach unmöalidh. Die Un 
mäßigfeit, fo wird bargeleat, bemeije 
die Richtigkeit des öſterreichiſchen 
Standpunftes, dak die Zuftimmung 
der Großmädte für die Abmachungen 
der Balfanftaaten unerläßlich Sei. 
Eine Vernichtung Bulgariens, mit der 
dte Erfüllung der geftellten Bedingun- 
gen aleichbedeutend wäre, fei nicht zu 
dulden. Man hofft, daß die rumäni— 
fhen Ermahnungen zur Mäßigung 
fich erfolareich zeigen werden. 

Ein, für die gegenwärtige Laqe und 
die Stimmung bezeichnender Vorgang 
hat fi in Hermannftadt, Sieben⸗ 
bürgen, abaefpielt. 

Die dortige Regierung hatte einen 
Umzug verboten, den die Bevölkerung 
zur Einholung eine neuen Pfarrers 
beranftalten wollte. Die Veranftalier 
mollten nicht die gemwünfchte Garantie 
geben, daß die rumänifche Fahne bei 
dem Umzug fortbleiben werde. Die 
Bolizei, die Demonftrationen verhüten 
wollte, hielt es daher für geraten, bie 
Erlaubniß nicht zu erteilen. 

Irogdem murbe der Pfarrer In 
feierlihem Zuge eingeholt, und aud 
die rumänifche Fahne erfchien zu fei= 
nem Empfang. Die Polizei nahm dem 
Träger die Fahne fort, und darauf 
eniriß der Kirchenvater Joandra die 
ungarifche Fahne dem Manne, der fie 
trug, warf fie zu Boden und rief: 
„Dann brauchen wir auch diefe nicht!” 

Einen Augenblid fah es aus, ala ob 
es zu einem ernjten Konflikt fommen 
mürbde; doch gelang e3 der Polizei, die 
Ordnung aufteht zu Halten und 
Soandra zu verhaften. 


Eefegrauhifhe Notizen. 
| anlanı®, 


— Aus dem Poftamt zu Ryan ‚bei 
Cedar Rapids, Ja., wurden zmifchen 
Nacht und Morgen $1538 in Baargeld 
und Poftwertzeichen geraubt. 

— Die Kupferbergmwerigefellichaften 
in Nordmichigan fagen, die‘ drohende 
Haltung der Streifer made e8 un- 
möglich, neue Kräfte anzumerben. 


— Ein Mann, den man für Dstar 
Hebriat von Amarillo, Zer., hält, 
Iprang unmeit GSedalia, Mo, aus 
einem Perfonenzug und ertrant im 
Salinefluß. 

— Albert Jenz von Racine, Wis., 
ſtürzte vom Dampfer „City of Kan— 
ſas“, der ſich auf einer Mondſchein— 
exkurſion nach Kenoſha befand, und 
ertrank im Michiganſee. 

— m verfloffenen Rechnungsjahre 
—*— Bien von Automobilen und 

utomobilteilen aus den Vereinigten 
Staaten einen Wert von $40,000,000 
erreicht; vor zehn Yahren Hatt ‚biejen 


Sing Sing Zud 


ET TTRBR WE ALERT ET NDRD 


A#leftrrio maeriıchiel Su 3 


be 
N. Y., Anthony Grace. ' Hatte feinen 
Bruder Yad, einen Preisfämpfer, um- 
gebracht und deffen Gattin geheiratet. 

— Au: dem Milmaufeer Korref- 
tionshaus enttamen bie langtermini- 
gen Häftlinge John Mielenz und Jo— 
ſeph Paulſen durch eine Stubendede 
und das Dach, mittels geſtohlener 
Meißel. 

— Bei einem Kraftwagenunglück zu 
Elmenton, Pa., wurde der Millionär 
und Delbrunnenbefiter Ebm. D. 
Crawford getötet; feine Gattin und 3 
andere Frauen verlegt. Das Auto 
ftürzte eine Böfchung 30 Fuß hinab. 

— Unter Antlage der Mondfchein- 
lerei wurde bei Springfield, Mo., 
Chas. Simpfon verhaftet. Das zehnte 
Dpfer eines, bon Names Dodd3 vor 
mehreren Wochen abgelegten Gejtänd- 
niſſes. 

— Geftrige Bafeballfpiele 
„Rational Leaque* — Chicago], 
Brooklyn 7; Pittöburg 1, Nem Hort 
2; St. Louis 3, Philadelphia 6; Ein- 
cinnatit 13, Bofton. 4. „Wmerican 
League" — Wafhington 3, Chicago 
5; Philadelphia 7, Cleveland 1; Nem 
York 6, Detroit 4. 

— 22 Kundenfchneider, die dem in- 
ternationalen Schneiderfongreß zu 
Sandusty, D., beimohnten, trugen 
Hofen au3 weißem Flanell, deren Ho= 
jenbeine bi3 zu einem Punkt zwijchen 
Knöchel und Anie gefchligt waren. Die 
Herren Schneider trugen feine Strüm- 
pfe, die fich fehen lafjen konnten. Sie 
behaupteten, die Schlighofe werde bei 
Männern noch beliebter werden, als 
diefe Sorte Unterröde bei Damen. 


* 
WI 


. Ausland.. 


— Um meitere drei Tage verlängerte 
die Balkanfriedenskonferenz zu Buka— 
reſt den Waffenſtillſtand. 

— Palaſtwohnung des verſtorbenen 
Sir George Newnes zu Lynton, Eng— 
land, wurde durch Feuer zerſtört. 
„Suffragetten“ beargwöhnt. 

— Dr. Pierre Roux, Direktor des 
Paſteurinſtituts in Paris, verkündete 
die Entdeckung eines neuen Cholera— 
ſerums; er ſagt, Verſuche an Affen 
ſeien glänzend gelungen. 

— In zweitägigem Kampfe ſollen 
25,000 chineſiſche Rebellen zurückge— 
trieben worden ſein. 

— Die ruſſiſche Duma hat, gegen 
den Widerſpruch der Regierung, die 
Einführung weiblicher Fabrikinſpek— 
toren im Prinzip gebilligt. Die Re— 
gierung will ſch nur bezüglich gewiſſer 
Induſtrieen darauf einlaſſen. 

— Feuer, durch Exploſion einer 
Lampe entſtanden, verurſachte im 
Diſtrilt St. John von Quebeck, Ka— 
nada, den Tod der Mrs. Joſeph 
Paquet, ihrer 5 Kinder und eimer Be- 
Tucherin! Das Paquet’fche Heim wurde 
zerjtört. 

— Mührend auf einem Wafchflof 
auf der Rhone bei Genf 20 Frauen 
beihäftigt waren, brach der morfche 
Boden plöglih zufammen, und bie 
Frauen ftürzien ins Wafjer. Neun 
ertranten, ehe Hilfe fam, und zei 
andere erlitten tötliche Verlegungen. 

— in Wiener offiziellen Kreifen 
erhält fich mit großer Hartnädigfeit 
das Gerücht, dak König Terbinand 
von Bulgarien entfchloffen fei, fofort 
nah dem Trriedenzfchluß zuguniten 
feines üälteften Sohnes, de3 Kron- 
prinzen Boris, abzudanfen-und das 
Land für immer zu verlaffen. 


— in Bremen entriffen zwei Stra- 
Benräuber einem Bantboten, welchem 
fie aufgelauert hatten, einen Geld- 
beutel und ergriffen. dann die Flucht. 
Pafjanten hatten jedoch den leber- 
fall beobachtet und machten dem näd)- 
ten Poliziften Mitteilung. Die Ver: 
folgung wurde mit aller Energie auf- 
genommen, und e3 gelang, einen ber 
Räuber dinafeft zu machen. 

— Der franzöfifche Senat geneh- 
migte einen neuen, auf 25 Jahre lau- 
fenden Konttaft mit der „Compagnie 
Generale Transatlantique“, unter 
dem die Gejellfchaft ausschließlich die 
Subvention zur Beförderung der, nad 
Amerika gehenden Poft erhält. E3 ver- 
lautet, die Gejelfchaft beabfichtige, 
demnächjt ven Bau "mehrerer Riefen- 
Ichiffe in Angriff zu nehmen. 

— Mieder füllt der Auftizpalaft> 
fandal in Rom die Spalten der Tas 
gedzeitungen. Seht greift der Unter: 
Juhunggrichter nach den Perfonen, de- 
nen der Bau des Yuftizpalaftes recht3- 
mwibrig die Tafchen gefüllt hat, und er- 


‚läßt eine Vorladung nach der anderen, 


nachdem die Deputirtenfammer be- 
Ihloffen hatte, die Ergebniffe ihrer 
parlamentarifchen Unterfuhung dem 
Staatsanwalt zu übergeben, 
— —— e — 

— Raum iſt in der kleinſten Hütte. 
— Kleinbahn-Paſſagier (zum Loko— 
motivführer): „Was iſt denn eigentlich 
los? Der Zug bleibt ja jeden Augen— 
blick ſtehen?“ — Lokomotivführer: 
„Dabei gebe ich permanent Volldampf; 
aber daran iſt blos unſer verliebter 
Bremſer ſchuld. Der macht nämlich 
heut im Bremſerhäuschen ſeine Hoch— 
zeitsreiſe; na, und wenn er gar zu 
ſtürmiſch wird, dann bremſt ſein jun— 
ges Frauchen.“ 


MURR 


‘ Benifdher Optiker 


D“ Eröffnung eines neuen und 
auf das Rollitändigite aus- 
aeitatteten Etabliffements für die 
Unterfuhung bon Augen und die 
Austvahl paffender Gläfer in Zim- 
mer 314, Republic Building, 209 
S. State Straße, anzeigend ... 
Für die Bedienung durch Fadh- 
Ieute ijt gejorgt und außerdem wird 
dort eine bollitändige Partie von 
 optifchen Waaren, lichen Yır= 
gem, Autobrillen und ähnlichen Ar- 
fein zur Schau gejtellt fein. 
„Ar Befichtigung find 


|| dab Selbfimord vorliege. 


Sie bringt aber die Barr Widen Mercan- 
tile Agency vor das Bundesgericht. 
Die Pundesgroßgefchworenen haben 

heute vor Richter Carpenter Anklage 

gegen die „Barr Widen Mercantile 

Ugencyh3 auf Betrug in 35 Fällen 

erhoben. Die genannte Firma foll fi 

mit anderen Tyirmen und Gejchäfts- 
leuten, melche Gläubiger banferotter 

Häufer waren, unter dem Vorgeben in 

Verbindung gefegt haben, daß fie im 

Stande fei, bei den betreffenden zab- 

lungsunfäbigen Firmen noch veritedte 

Beftände ausfindig zu machen, und fo 

ihren Klienten Dedung verfchaffen zu 

fönnen. Ehe aber die Agentur an 
biefe Arbeit ging, verlangte fie eine 

Baarlommiffion.. War dieje dann ges 

zahlt, verfchwanden die Agenten der 

„Mercantile Agency” auf Nimmer- 

wieberfehen, befagt wenigjtens die An= 

tHlagefchrift. 

Unter denen, die auf diefe Weife von 
ihr bejchwindelt fein mollen, befinden 
füh die Stromberg Motor Device Eo., 
die Kohn S. Benedict Qumber Eo,, 
William H. Dilg Mopertifing Eo., 
Roger A. Simonfon, National Theater 
Üppertifing Eo, und andere. Der Fall 
wird vermutlih im September zur 
Verhandlung fommen. 

en 


Spurlos verſchwunden. 


Frau Ernſt W. Raven aus New Nork 
ſucht ihren Mann. 

Der MAjährige Zeichner Erneſt M. 
Raven aus New NVYork City befand ſich 
mit ſeiner Gattin auf der Reiſe zu den 
in Oſſian, Jowa, wohnhaften Schwie— 
gereltern. Als der von dem Ehepaar 
benutzte Zug der Eriebahn ſich Mon— 
tag Abend der Halteſtelle Englewood 
naherte, ergriff er die beiden Hand— 
koffer und begab ſich nach der hinteren 
Plattform. Seine Frau, der er geſagt 
hatte, daß ſie auf dem Dearborn Sir. 
Bahnhof ausſteigen miürden, glaubte, 
daß er zu ihr zurückkehren würde. 
Nachdem ſie eine Zeitlang vergeblich 
auf ihn gewartet hatte, durchſuchte ſie 
den Zug, fand aber keine Spur von 
ihm. Heute bat ſie die Polizei, doch 
Nachforſchungen nach ſeinem Verbleib 
anzuſtellen. 


 — |. - 


Zolle Sat. 


Der verfolgte Dieb wurde in einer Elef- 
trijhen- verhaftet. 


Ein Neger, der feinen Namen al3 
Bryant KZohnfon angibt, ftahl heute 
im Laden Nr. 738 Weit Mabifon Str. 
zehn Paar Beinkleidver und ftürmte, 
von den durch bie Hilferufe des Ver— 
käufers herbeigelodten Boliziften Clark 
und Betten verfolgt, die nach dem 2, 
Stodwert führende Treppe hinauf, 
erreichte die Rettungsleiter, kletterte 
diefe hinunter, lief, von ihm nachge- 
fandten Kugeln umfchwirrt, über meh- 
re Höfe und Gaffen, gelangte nahe 
Meridian Straße in die Haljteb Str. 
und Ihiwang fich auf eine in Fahrt be- 
findliche Elektrifche. Die Schergen wa— 
ren ihm auf den Terjen geblieben und 
holten ihn in der Elektrifchen ein. Nach 
furzem Kampfe, ber beträchtliche Auf- 
regung unter den YFahrgäften verur— 
achte, wurde er überwältigt. Er foll 
den Diebjtahl zugegeben und aud ge- 
ftanden haben, daf; er fchon eine Zucht- 
haugsftrafe verbüßt habe. Die geitohle- 
nen Hofen hatte er übrigen? während 
der Flucht fallen Iaffen. 


me — 


Ging ins Waſſer. 


Polizei hatte den Selbſtmord nicht ver- 
eiteln können. 

Die Verkäuferin Maude Pettes, Nr. 
6660 S. Michigan Ave., ſprang ge— 
ſtern Abend in ſelbſtmörderiſcher Ab— 
ſicht von der 68. Straße-Brücke in 
die Lagune des Jackſon Parks und er— 
trank. 

Ihrer Mutter hatte ſie einen Eil- 
brief zuſtellen laſſen des Inhalts: „Du 
wirſt mich nie mehr ſehen. Meiñe 
Leiche wird man in der Lagune des 
Jackſon Park finden.“ 

Frau Pettes benachrichtigte ſofort 
die Wache in Woodlawn und dieſe die 
Parkpolizei. Obgleich nun gewiſſen— 
haft die Lagune von der Brücke bis 
zum See abgeſucht wurde, fand man 
von einer Leiche keine Spur. Als 
die Schergen aber nach der Brücke 
zurückkehrten, fanden ſie einen Damen— 
hut und eine Börſe am Ufer. Nach 
einſtündiger Suche wurde dann auch 
die Leiche geborgen. 


— —— — — 
Ueber die Klinge, 


pPolizift nimmt Obfthändler 10 ab und 
erhält £aufpaf. 

Die jtädtifhe Disziplinarbehörbe: 
bat geftern den Poliziften Andrew &. 
Brogan und Charles D. Midelfon den 
Laufpaf; gegeben, erjterem, weil er den 


"Opfthändler Peter Chutchian an der 


Süd Halfted und Weit Monroe Str. 
angegriffen und um $10 „erleichtert“ 
haben foll, letzterem, weil eine gemifje 
Mamie Burke ihn am 16. Juli Abend3 
aus der, Wirtfhaft 1012 Nord Elart 
Str. nad der Wache bringen mußte, 
meil er infolge ftarfen Irinfens den 
Meg allein nicht finden konnte. Wegen 


| verfäumter Dienftmeldung wurde Po- 


lizift John H. Price um $10 geftraft, 
und freigefproden wurden die Boli- 
ziften Colgrove, Vent und Omens, 


be - — 


Durdh eigne Sand. 


Im Schlafzimmer ihrer Wohnung, 
Nr. 1514 Millard Ave, murbe heute 
Morgen die AYjährige Frau Emma 
Wanſeka an Leuchtgas erſtickt aufge- 
funden. Bon einem fofort geholten 
Arzte angeftellte Wiederbelebungäver- 
fuche verliefen ergebnißlos. Die Po- 
lizet gelangte nad) allerdings ober- 
flächlicher Unterfuchung zu. der Anficht, 


er — 


Grad völlig erſtarrt ſind. Durch lang⸗ 
ames Erwärmen und lufta nlaſſer 
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Die Sorte, 


Ale 


die Fhr immer gekauft habt, und die seit he 


als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von 
unter seiner persönlichen Aufsicht „ 
hergestellt worden. Lasst Euch in 


Anbeginn ah 


dieser Beziehung von-Niemandem täuschen. Fä 
Nachahmungen und “Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—Eriahrung gegen Experiment, 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor 


öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko» 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 
heilt Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Be- 
schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 


gen. 


Es befördert, die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Ächtes CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Dieihr immer Gekauft Habt, Ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren © 


THE CERTAUR COMPANY, 77 MUARAY STREET, NEW YORK CITY. 
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Wenn zwei Sterne zufammen« | feine Verfuche auf Säugetiere, und 


ſtoßen. 


Wenn zwei Sterne zuſammenſtoßen 

..eine furchtbare Kataſtrophe im 
Weltenraume iſt dann die Folge, oder 
was geſchieht? Darüber ſind die Ge— 
lehrten noch nicht einig. Ein Geologe 
und ein Aſtronom, Chamberlain und 
Moulton, haben hierfür eine Explo— 
ſionstheorie aufgeſtellt, die der engli— 
ſche Aſtronom William Bayard Hale 
in einem aſtronomiſchen Aufſatze der 
Heinemannſchen Wochenſchrift „The 
World's Work“ beſpricht. Während 
die beiden Sterne ſich einander nähern, 
würden ſich aus beiden infolge der 
Gravitation gewaltige Ausläufer her— 
ausrecken, große Maſſen würden her— 
ausgeriſſen, das heiße Innere, das 
plötzlich mit der Kälte des Weltenrau— 
mes in Berührung kommt, gibt ge— 
waltige Gasmaſſen von ſich, und 
ſchließlich folgt eine fürchterliche Ex— 
ploſion, durch die Bruchſtücke auf 
Nimmerwiederſehen vom Sterne los— 
geriſſen werden, die vielleicht nach 
Millionen von Jahren in den Bereich 
eines anderen Sternes gelangen, und 
die Trümmer der beiden erplodirenden 
Sterne werden zu einem loderen, frei= 
fenden Epirulgebilde, das fich vielleicht 
fpäter zu einer Sonne mit Planeten 
verdichtet. Die Theorie klingt ſehr 
gut, aber der Aſtronom T. J. J. See 
hat ſie widerlegt, wenigſtens ſoweit es 
fih um da3 Zufammenprallen feiter 
Sternförper bandelt. Er ift dabet jta- 
tiftifch vorgegangen und hat auch, die 
Mahrfcheinlichkeitsrechning zur Hilfe 
herangezogen. Spiralnebel finden fi 
nämlich gerade dort, wo fie nad) ber 
Erplofionstheorie vorhanden fein 
müßten, nämlich im bdichteften Stern- 
gerimmel fait gar nicht, obmohl dort 
die Zufammenttöße am häufigften fein 
müßten. Dort find fie aber gerade am 
feltenften!' Die Wahrfcheinlichkeit, 
daß zwei Sterne zufammenprallen, iſt 
überhaupt außerordentlich gering. Nach 
Poincaré gibt es im Weltall vielleicht 
hundert Millionen Sonnen, und die 
Wahrſcheinlichleit, daß eine ſolche 
Sonne einen Zuſammenſtoß erlebt, 
it fehr gering; ſie könnte 16,000mal 
die Milchſtraße durchlaufen, ehe ſie 
mit einem anderen Sterne zuſammen⸗ 
ſtieße. Nach den Berechnungen von 
Arrhenius beſteht für unſere Sonne 
die Wahrfcheinlichkeit, in einer Billion 
$ahren einmal mit einer anderen zu= 
fammenzuftoßen. Nun ift es mahr- 
Tcheinlich, dah e& im Weltall hundert⸗ 
mal ſo viel dunkle Sterne gibt, wie 
uns fichtbare, und dann könnte unſere 
Sonne ſich immer noch 10,000 Mil⸗ 
lionen Jahre durch den Raum bewe— 
gen, ehe ein Zuſammenſtoß erfolgte! 
Nach T. See verliefe ſo ein Zuſam⸗ 
menſtoß übrigens ganz friedlich, und 
die beiden Sierne würden nicht explo— 
diren, ſondern beginnen, umeinander 
zu kreiſen. 


Heilung der Schwindſucht. 


Man fchreibt der „Deutfchen Drient- 
Korrefpondenz“ aus Mostau: In 
ärztlichen Kreifen erregen die Ver— 
ſuche des hieſigen Profeſſors Yachmet- 
jew zur Heilung der Schwindſucht 
durch Unabiofe berechtigte: Auffehen. 
Man verfteht befanntlich unter Ana- 
biofe den Zuftand eines lebenden Or: 
ganiamus, in dem alle Lebensfunltio⸗ 
nen aufgehoben find. Diefen Zuftand 
erreicht der ruffiiche Gelehrte durch 
Kälte. Eingehende Darftellungen: jei- 
ner Methode und feiner biöherigen 
Erfolge geben ein deutliches Bild von 
dem neuen Heilverfahren. Er begann 
feine Experimente an lebenden niet- 
ten, die er allmählih bis unter ben 
Gefrierpunft abfühlte; erft bei —10 
Grad Gelfiug trat der Tod ein. Die 
Verfuche ergaben, daß die Körperfäfte, 
deren Gefrierpunft niedriger liegen 
muß, ala ver des Wafferd, bei —5 
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zwar zunächſt auf Mäuſe aus. Die 
Verſuchstiere werden durch Einatmen 
einer Miſchung von Kohlenſäure und 
Sauerſtoff in einen lethargiſchen 
Schlaf verſetzt 
Temperatur auf den Nullpunkt ge— 
bracht, womit ein anabiotifcher Zus ° 
ftand erreicht wurde. Die Verſuche jol- 

len demnächft mit Kanindhen und men» ° ° 
Ihenähnlichen Affen fortgefegt werben. 
Wenn fie auch dort erfolgreich find, 
woran BProfeffor Bachmetjem nicht 
zweifelt, dann will er zu Verfuchen an 
Menfchen übergehen. Er beabfichtigt, 
die Abgeordneten der Duma zu einem 
Snitiativantrag zu veranlaffen, daß 
ihm dag Recht verliehen wird, feine 
Verfuhe an zum Tode verurteilten 
Verbrechern auszuführen. Walls 
diefe Ermächtigung nicht erhält, will 
er feine Tätigkeit nach Paris verlegen, 
da in Frankreich ein derartiges Gefeg 


bereit beiteht. Als hauptfächlichiten 


Teil feiner Forfchungen ift die Be- 
fampfung der Tuberfulofe in Ausficht 
genommen, deren Erreger, die Bazil- 
len, zugrunde gehen, wenn fie längere 
Zeit einer Temperatur von —16 aus⸗ 
gejebt find. 


—— 


Farbenphotographien, 


Tarbenphotographien werden gegen- 
mwärtig nach verfchiedenen Aufnahme 
verfahren resht vollfommen hergeftellt, 
aber fie find ziemlich teuer. Eine fran- 
zöfifche Erfindung von VBancampa Toll 
nun beveutend billiger arbeiten, und 
nach diefem Verfahren follen auch bes 
ltiebig viele Abzüge hergeftellt werden 
fünnen. Wie die „Biblioteque Univer- 
felle" über dies neue Verfahren der 
Tarbenphotographie berichtet, merben 
zunädhft bei eleftrifchem Lichte mit 


Hilfe von Farbenfiltern drei Negative 
aufgenommen: eind durch ein biolete 


tes, eins durch ein grüne und eim3 
durch ein orangefarbenes Filter, Die 
drei Negative fünnen volljtändig zur 
Dedung gebracht werden und find por» 
läufig ſchwarz-weiß, doch entſprechen 
die Abſtufungen von Schwarz und 
Weiß den Hauptfarben, die das eine 
Poſitiv bekommt, zu dem ſie vereinigt 
werden. Mit diefen drei Negativen 
werden nun auf einem von Vancambs 
erfundenen Gelatinepapier drei Poſi—⸗ 
tive heraeitellt, die in den Komplemen- 
tärfarben der Farbenfilter, Blau, Rot 
und Gelb, erfcheinen. Die drei verfchies 
den gefärbten Pofitive werben dann 
gewaschen, und hierauf muß die Gela- 
tinefhiht von dem Papier abgezogen 


werben, und fchließlich werben die drei 


Gelatinefchichten übereinandergeleat. 
MWa3 den Aufbau des fchließlichen 
Bildes angeht, ift alfo eine j 
Aehnlichteit mit- dem Dreifarben 
borhanden. Wie teuer das Verfahren 
ift, gibt die angeführte Duelle nicht an; ° 
man fann natürlich nach diefem Vers 
fahren farbige Photographien wirklich 
dutendmeife herftellen, allein folde 
Bilder dürften fich - erheblich teuer 7 
ftellen, als gewöhnliche, zumal da bie 
Gelatinefhichten jehr empfindlich find 
und die Zufammenftellung de end» 
zn Bildes ziemlich umſtändlich 

iſt. 


— Was ein Häfchen werben will. — 
Die tleine Lori hat vom Ontel daß 
Sprihmwort gehört: Wenn man jemans 
bem den fleinen Finger reicht, will’ 
gleih die ganze Hand. Au eckt 
wie ſie iſt, hat ſie ſich das gemerlt, 
als bald darauf die Mama Beſuch ha 
und davon die Rede iſt, wie ſchwer 
Mädchen heutzutage zu verheigaten if 
ruft der Kleine Frag? „Ad, Mamı 
forge dich nicht, ich befomme Thon eine 
Mann; ich reiche ihm Halt dem Fein 
Singer, und dann will er gleich 
Hand!” 

AH fo! — 
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und dann mwird ihre 


er. 


gewiſſermaßen 
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Mexitos Zutunft. 


Unausgleichliche Meinungsverſchie⸗ 
denheilen zwiſchen einem Geſandten 

und ber Regierung, die ihn beglaubigt 
Rx fönnen mr mit dem Rüdtritte des 
 VBejandten enden. Daher ift auch Herr 
Henry Lane Wilfon verabjchiedet wor- 
den, der über die den merifanifchen 
Barteien gegenüber einzufchlagende 
Bolitit nicht nur anderer Anficht ift, 
als der Präfident und der Staat3- 
fetretär, jonbern für feine abiveichende 


Meinung aud) den Senat zu gewinnen 


verſucht hat. 

Der Meuchelmörder Huerta mird 
alfo nicht anerfannt merben, troß- 
dem er von Henry Lane Wil: 
fon für den einzigen Mann ge: 
halten wird, der fein Vaterland ret- 
ten und beruhigen fann. Ebenjomwenig 
ober werben die Ber. Staaten ben 
Ehrgeiz Carranzas fördern. Miel: 
mehr mind der frühere Gouberneur 
und Abgeordnete Lind von Minnejota 
ala „perfünlicher Vertreter des Präfis 
benten“, alfo nicht ala Gefanbter, in 
bie beiden Widerfacher dringen, daß 
fie den Bürgerkrieg einftellen und fi 
ber Entjcheidvung einer „ehrlichen” 
Wahl unterwerfen. Allerdings haben 
Beide bereit3 ein „Pronunciamento“ 
losgelaffen, in dem fie nach altem .Her= 
Fommen fehr viel von Pflicht und Ba= 
terlandäliebe reden und jede Bermitt- 
fung ablehnen, aber die Wafhingtoner 
Regierung hofft,’ ihnen doch noch Ver: 
nunft beibringen zu können. Sie will 
die „Lonferpativen 

Kräfte” in Merito jammeln, die ber 
“ unaufhörlichen Revolutionen und Ge- 
gentebolutionen müde find, und mill 
mit ihrer Hilfe fomohl die Diaz- mie 
die Maberopartei mürbe machen. ft 
dann endlich ein Präfident in Merito 
eingefegt worden, der fih auf eine 
Mehrheit der Wähler berufen fan und 
fi fireng an die Verfaffung hält, fo 
wollen die Ver. Staaten ihm ihre „mo= 
 zalifche Unterftügung“ zuteil werben 
laffen, die ja, mitunter auch burd 

Kriegsihiffe und Bajonette verfinn- 
° Bildlicht werden kann. 

Ob diefe Politit fich bewähren 
wird, muß felbjtverfiändlich erji abge= 
wartet werden. Es ijt ja möglich, 
daß die Meritaner, twie der frühere 
Gejandte Wilfon behauptet, nur durd) 
einen Gewaltherrſcher im 
gehalten werden können und für eine 
Regierung des Geſetzes“ kein Ver— 
fändniß haben, aber es follte ihnen 
menigjtens einmal Gelegenheit gegeben 
ivrben, das Gegenteil ‚zu beweiſen. 
Mabdero, der jelbit durch einen Bürger- 
frieg gegen Porfirio Diaz ans Ruder 
gelommen mar und von beijen An= 
bängern bitter gehabt murbe, ver= 
mochte fich nicht zu behaupten. Viel— 
leiht würde aber ein Mann, der noch 
feine Revolution angeitiftet hat und 
rechtlich erwählt worden tft, fich wenig: 
ftens auf den gefitteten Teil des Voltes 
ftügen und mit der Zeit auch die Peo- 
nen auf eine höhere Stufe erheben fön- 
nen, 

- Selbft wenn die Bemühungen unfe- 
ter Regierung fich als vergeblich erivei= 
fen jollten, wird doch ihr guter Wille 

u loben fein. Sie gibt fich ehrlich 
Mühe, ber Nahhbarrepublif einen bau= 
ernden Frieden und mirtjchaftliches 
Gedeihen zu ſichern. Es wäre ſeltſam 
wenn die Mexikaner das Vertrauen 
täufchten, das ihnen die Ver. Staaten 
entgegenbringen. 


DaB Recht der Anlehnung. 


Dur zuporfommende Höflichkeit 
egen andere Nationen haben fich Die 
Ber. Staaten noch niemald auszeich- 
nen wollen. Selbit wenn fie nicht ge- 
tabezu bie berüchtigte „Hemdärmel: 
biplomatie“ getrieben haben, ilt e3 jtet3 
ihr Befireben gewefen, einen möglichit 
guten Handel zu machen. nsbefon- 
dere hat der Bunbesfenat ed noch im= 
mer für jeine Pflicht gehalten, auf bie 
angeblichen „amerifanijchen Jnterej= 
fen“ mehr Rüdficht zu nehmen, als 
‚auf fremde Empfindlichteiten. Er hat 
nicht wenige Verträge, zu deren Ab- 
fhlehung auswärtige Regierungen 
 ausdrüdlich eingeladen worden waren, 
unbefehen und unerörtert unter den 
Sieh geworfen, weil jie den Hochbe- 
sten nicht in den Kram paßten. 
Gegen diefe Roheit hat unjere eigene 
. ng nicht einmal Einjprud er= 
gg ebenjo wenig hat fie bie 
lich beleidigten Mächte um Ent- 
fbigung bitten dürfen. E3 wurde 
böchftenz geftattet, die Yauft in der 

che zu ballen. 

e ngeachtet imerden jet ber 
Britifhen Regierung die Leviten ge- 
dejen, weil fie e8 gewagt hat, die amt- 

be Beteiligung an der Panamaaus- 

ellung in San Francisco aus wirt: 
baftliben Gründen abzulehnen. Man 
dieſe Gründe einfach nicht gelten, 
bern wirft iht.vor, daß fie flein- 
ide Rache für das Gejeg nehmen 
polle, das den ameritanifchen Küften- 
irzeugen Vorzugsgebühren für bie 

Benubung des Panamafanals ein- 

kt Desgleichen juht man das 
m Deutihlands, das noch nicht 


alfo, | 5 1alboll fein ı 


Vorwänden die Beteiligung an der 


Zaume | 


* 
daß ſie unter falſchen 
Ausſtellung verweigern, oder ſich hin⸗ 
ter einer faulen Ausrede verſchanzen. 
Daß dieſe Unterſtellung eine grobe Be⸗ 
leidigung iſt, ſcheint man gar nicht zu 
empfinden, obwohl gerade der Ameri⸗ 
laner mit einem Fauſtſchlage zu ant⸗ 
worten pflegt, wenn man ihn ‚Lüg— 
ner“ nennt. 

Nun iſt aber zunächſt ſchon vor 
Monaten von faft allen europätjchen 
Mächten auf einer Konferenz der Be- 
fhluß gefaßt worden, fortan feine 
Meltausftelung zu befchiden, die bin- 
nen weniger als drei Jahren nad) einer 
anderen Ausjtelung ftattfindet, Die 
Ausstellung in San Francisco fol im 
Sabre 1915, d. h. nur zwei Jahre nad) 
ver heurigen Ghenter Ausftellung er= 
öffnet werden. Somit find Groß 
britannien und Deutfchland jchon auf-> 
grund des erwähnten Beichluffes voll- 
auf berechtigt, ihre Teilnahme zu ber- 
fagen. Lebteres fann ſich überdies 
darauf berufen, daß e3 felbit noch feine 
einzige Weltausftellung veranitaltet, 
fondern fich auf Fachausſtellungen be— 
fhräntt hat, an denen fi die Ber. 
Staaten, troß dringender Einladun= 
gen, niemals beteiligt haben. Was den 
Ber. Staaten recht ift, muß allen, ande- 
ren Ländern billig fein, und wenn diefe 
den Nuten allgemeiner Weltaugitellun- 
gen für ihren Handel bezmeifeln, fön- 
nen wir höchitens den Verfuch machen, 
dieſe Zmeifel zu zerftreuen. 

Der Stadt San Francisco, die nur 
wenige Jahre nach ihrem großen Erb: 
beben und Feuer Mut und Kraft ge- 
nug befundet, eine glänzende Welt- 
ausftellung zu veranftalten, ift ja 


| 


| 
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7) batten, mo er 
laren Waflers 
ftand, während Bäume ihre Fruchtbe- 
ladenen Smweige über ihn neigten — 
fobald er aber trinften, oder von ven 
lodenden Früchten pflüden mollte, 
wichen Wafler und Früchte zurüd, jo 
daß er die fürdhterlichften Durft- und 
Hungerqualen erlitt. Ungmeifelhaft 
würde Herr Bryan. die $50,000 oder 
mehr gar zu gern haben, aber wie foll 
er fie nehmen können, wenn ihm dann 
ba3 Neben verboten jein fol?! 

Wenn die Demokraten von Dtange, 
TIeras, wirklich Gutes tun und fi) von 
dem Xerbachte niederträchtiger Heuche- 
let und abgefeimter Graufamteit reini= 
gen wollen, jo müffen fie fich beeilen, 
ihren Vorſchlag zurüdzuziehen oder 
umzufrempeln, jozufagen. Etwa da= 
bin, daß Jie Jich erböten, für Herrn 
Bryan $50,000 oder mehr, jo viel wie 
er glaubt, nötig zu haben, aufzubrin= 
gen und fie ihm einzubändigen unter 
der Bedingung, daß er fein Amt nie= 
derlege. Dann hätten fie Ausficht auf 
Erfolg. Ein folches Angebot anzuneh- 
men wäre möglich für den Unvergleich- 
lihen und e8 mwürbe fehr viele Leute 
im Lande geben, die den Erfolg als 
eine große Wohltat begrüßen und ben 
Vater de3 Gedanfens und die De- 
mofraten, die ihn vermwirklichten, prei= 
fen würden ald wahre PBatrioten und 
MWohltäter des Landes. 


Siegesgewiß. 


Wieder ein Schritt vorwärts. Die 
neuernannten weiblichen Poliziſten 
haben heute ihren Dienſt zur Wah— 


ficherlich ein großer Erfolg zu wün- rung öffentlicher Ordnung und Schid: 


ſchen und zu gönnen. Sie kann aber 


lichkeit angetreten. Und ſoll man den 


ſchließlich nicht verlangen, daß fremde Prophezeiungen Glauben ſchenken, fo 
Regierungen ſich lediglich ihrethalben wird die Stadt Chicago und ihre Be- 


in erhebliche Untoften und Arbeit jtür- 
zen follen. Nodh viel weniger kann fie 
den ausländiichen Gemwerbetreibenven 
und Künjtlern zumuten, ihre gejchäft- 
lihen Bebenten dem Wohle San 
Hranciscos zu opfern und ihre Herbor- 
bringungen nicht nur über den Ozean, 
jondern auch über da3 ganze amerifa- 
nische Feltland zu jchiden, obmohl ie 
fi feinen Nuten verfprechen können. 
Aus ihren eigenen Mitteln Reklame 


für eine amerifanifche Stadt am Stil- | 


len Meere zu machen, die dad Bedürf- 
niß empfindet, ihre Wiedergeburt mög- 
lichft großartig zu feiern, wäre für 
Ternitehende denn doch eine zu foft- 


fpielige Höflichkeit. Die ameritanifchen | T&einbar abgetommen; 


Gemerbetreibenden würden das ganz 
gewiß nicht für eine britifche oder 
deutiche Stadt tun. 


Grauſam. 


Texaniſche Demokraten ſind auf 
den Gedanken gekommen, durch frei— 
willige Beiträge aus dem Volke einen 
großen Fonds aufzubringen und die— 
ſen dem Staatsſetretär William Jen— 
nings Bryan zur Verfügung zu ſtellen, 
damit er in die Lage komme, ſeinen 
Lebensunterhalt beſtreiten zu können 
und nicht etwa noch gezwungen werde 
auf den geliebten (ungegohrenen) Re— 
benſaft oder die Schnitte Schinken 
oder Roaſtbeef auf ſeinem mittäglichen 
Butterbrot verzichten zu müſſen. — 
Orange, Orange County, Texas, iſt 
die Wiege des ſchönen Gedanken und 
ſoll durch die Zeichnung von mehr als 
34000 ſchon einen guten Anfang ge— 
macht haben. Es ſoll, ſo heißt es, 
gar keinem Zweifel unterliegen, 
daß die Summe von $50,000 oder 
mehr — fo viel wie Herr Bryan zur 
Ergänzung feines jchäbigen Gehalts 
bon $12,000 das Nahr nötig Haben 
mag — allein im Staate Tera3 wird 
aufgebracht werden können. 


Da e3 troß der nun fon Jahre 
dauernden allgemeinen Reformbeme- 
gung noch immer unedle Menjchen 
gibt, die jich’3 nicht verfneifen können, 
mit den Beiligiten Gefühlen ihren 
Spott zu treiben, mag e& fein, daß 
ih’ nur um einen faulen Wit han— 
delt und die Hilfsbereitfchaft den 
teranifchen Demotraten nur angedich- 
tet wurde. Indeſſen, was 
mwünfcht, da3 glaubt man, und daß die 
erbrüdende Mehrzahl de Volkes 
münfchen wird, dab die Meldung auf 
Wahrheit berube und die milbtätige 
Sammlung für Herrn Bryan fich als 
alänzender Erfolg erweifen möge, dar- 
über fann fein Zmeifel beitehen, an= 


| 
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bölferung ungeahnte Vorteile, herrliche 
Beiferung aus diefer Einrichtung er= 
warten dürfen. Stand man jelbit per- 
fönlich der Sache biß dahin noch [tep- 
tifch gegenüber, jo mußten die legten 
Bedenten zerjtreut werden durch das, 
was diefe Damen und in Den ber- 
gangenen Tagen nach ihrer Ernennung 
verfündeten. Denn fie haben jich au3- 
gibig darüber ausgelafjen, mas und 
mie fie e3 tun werben, was fie als ihre 
eigentliche Pflicht auffaffen und mie 
fie fi) die Sade vorſtellen. 

Sie ausfhlieglih den öffentlichen 
Bädern zuzuteilen, davon it man 
ihre Dienite 
werden allgemeiner Natur jein. Die 
eine ermwartete, al& Repigr- einen der 
Deranügungsparf3 zu erhalten und 
berfpricht fi von ihrer Wirkjamteit 
große Erfolge, mas die Wahrung der 
guten Sitte und den Schuß unfchuldi- 
ger, ahnungslofer Engel angeht. Sie 
ift von ber pofitiven Wahrheit durdh- 
drungen, daß alles Schledhte in der 
Welt von den Herren der Schöpfung, 
ausgeht. Nichtödeftomeniger verjichert 
fie, daß e8 ihr ein leichtes fein würde, 
im Falle einer nötig werdenden Ber- 
haftung die Hilfe ihrer männlichen | 
Kollegen anzurufen und zu erhalten. | 
Eine andere dieler hoffnungsvollen 
Malfüren tft überzeugt, natürlich, daß 
ihr Wirken außerordentlich fegensreich 
fein werde für die Hebung der Sittlich- 
feit. Alle die armen, den Gefahren der 
Großftadi und dem im Manne ver- 
Lorsenen Böfen ohne Rat und Hilfe 
ausgeichten Wefen werden fi um fie 
Ihaaren mie die Küchlein um die 
Henne, und fie wird fie jhonungsz 
voll, mit der Gnade der Wiffenden aus 
allen Wirrniffen an den ficheren 
Strand führen, dabei ald ganz auper 
allem Zmeifel annehmend, daß die 
Ledrohten Küchlein fih auch helfen 
laffen wollen. Wirken folche Heil3- 
ankündigungen ſchon an ſich wie Lor— 
beerkränze, gewunden, ehe die Schlacht 
geſchlagen, und noch dazu von den zu 
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mas von den eblen n übrig blieb 
Denn erftens wird bie praftiihe Er- 
fahrung noch gänzlich fehlen, um ji 
fo eingehend und beftimmt bazüber zu 
äußern, und zweitens fönnen und mwer- 
den wahrfcheinlich Yälle eintreten, von 
denen ſich unſere „Schutzfrauen“ 
jetzt noch nichts träumen laſſen. 
Es iſt immer vom Uebel, ſchon 
vorher von ſeinen Erfolgen zu reden, 
ehe man ſie wirklich verzeichnen kann. 
Die allgemeine Erwartung wird höher 
getrieben, eine Enttäuſchung iſt umſo 
ſchmerzlicher. Allerdings ſind die 
werten Damen nicht allein die Schulbi- 
gen. Verantwortlich zu machen ſind 
zu gutem Teile auch die Bericht— 
erſtatter der Zeitungen, die auf ſolche 
niedliche Geſchichtchen ungeheuer ſtolz 
ſind. Denn das muß natürlich jeden 
ſchmeicheln, über ſeine Anſichten und 
Abſichten ausgeholt und dann auch ge— 
druckt zu werden. Und was für blöd— 
ſinnige Fragen da manchmal beant— 
wortet werden ſollen, iſt auch erſchreck⸗ 
lich. Da mag man ſich wohl oft nicht 
anders helfen können, als damit, 
tüchtig zu ſchwafeln. Das alles neh— 
men viele als baare Münze, 
und es ſei im Intereſſe der weiblichen 
Poliziſten gehofft, daß ſie in Wirklich— 
teit mehr Wert auf energiſchen, aber 
auch gemäßigten Arbeitswillen legen, 
als auf das Pflücken von Lorbeer, der 
ihnen noch nicht blühte. 

Und weil dieſe Vorankündigungen 
bedentlich und vom Uebel find, follten 
fie, unnötig mie fie find, bei folchen 
und allen ähnlichen Gelegenheiten, mo 
fie auch gang und gäbe find, ganz weg: 
fallen. Biel mertvoller und an: 
erfennengmwerter wäre e3, wenn man 
fich diefe Sachen für fpäter aufheben 
würde, nachdem man tatjählic Er- 
fahrungen gefammelt hat. Aber Bei: 
Ipiele lehren, daß man in vielen Fällen 
dann gerade recht fehmeigfam wird, 
einfach weil man fich fhämen muß,ein- 
zugeftehen, daß doch nicht alles fo glatt 
und fchön ging, wie man e3 fich aus- 
malte und den laufchenden Mitbürgern 
vorher haarklein auseinanderzujehen 
für angebracht hielt. Damit zeitigen 
diefe Vorreden noch eine nachträgliche, 
bedauerliche Folge, man Tann nicht 
befjern und ergänzen. Und das ift bei 


a A 


einer fo verjuchsmweifen Einrichtung wie 


dieſer unumgänglich notwendig, um ſie 
tatſächlich dauernd heilſam und nuh— 
bringend zu machen. 


Soſia als Feſtung. 


Zu dem Anſturm der Rumänen auf 
Sofia, wo ſchon alle Vorbereitungen 
getroffen werden, um das rumäniſche 
Heer aufzuhalten, wird der Korreſpon— 
denz „Heer und Politik“ über die un— 
gewöhnlichen Eigenſchaften, die Sofia 
als Feſtung beſitzt, von militäriſcher 
Seite folgendes mitgeteilt: 

Sofia iſt auch nach den modernſten 


Der Ausbau der bulgarifchen Haupt— 


ſtadt zur Feſtung begann im Jahre 


1878. Den Auftrag dazu gab Kaiſer 
Ulerander II. von Rußland, nachdem 
Sofia am 3, Januar 1878 von Ruf: 
jen eingenommen und nad) dem fyrie- 
den im rufifch-türfifchen Kriege zur 
Hauptitadbt Bulgarienz beflimmt wor: 
den war. Wegen der großen Bedeu: 
tung, die Sofia Samals für Rußland 
befaß, betraute Zar Alerander II. ven 
berühmten ruffifchen Ingenieur-Gene- 
tal Graf Franz Eduard von Totleben 
mit dem Ausbau der neuen Haupt- 
Nadt, da Graf Totleben fich bereits 
bei dem Ausbau der Feſtung von 
Semaftopol (am 1. Dftober 1877 be- 
gonnen) und bei der Belagerung von 
Plerona als Feltungsbaufünftler erften 
Ranges eriwielen hatte. Er begann 
damals bereits die Feltung Sofia 
ganz im modernen Sinne dur Vor: 


| erwartenden Heldinnen jelbft,fo machen | lagerung Starter Forts auszubauen, jo 


| 


| 
| 
| 
| 


lächerlich, wenn fie näher darauf ein 
gehen, roie fte zu arbeiten gebenten. 
Die eine hält es für dad mirffamite 
und vielfahb mit Erfolg erprobte 


man | Mittel, um fich eines Eremplar3 ber 


gefährlihen Männer zu ermehren, 
tern man e3 nur mit einem Blid 
mitt, von oben biß unten. Das könne 
feiner von ihnen aushalten. Der Blid 
mu& dann allerdings mindeftens recht 
lang und von der befannten Güte 
derer de3 Mebufenhauptes fein, wenn 


geficht8 der Bedingung die an die Gabe | er twirkfich das erreichen foll, was man 


geknüpft fein folk: 
fünftighin auf den Nebenerwerb ber 


daß Herr Bryan | 


erreichen will. Und dann au no 
ift der Erfolg fraglich für den, ber 


zichte und feine ganze Zeit und Arbeit | die Männer Chicagos fennt, auf die 
den Staatsgefchäften widme; daß er | diefe fchredlichen Blide in erfter Linie 


nicht mehr als bezahlter Redner 
Lande herumtreife, fondern in feiner 
Amtaftube in Wafhington bleibe und 
den fremden Dilpomaten gegenüber 
da3 Land jo pürdig vertrete, wie e3 
bei „Srape Juice“ und „Sandwiches“ 
und feinen fonjtigen Eigenheiten mög- 
lich ift. Die Freude wird aber leider 
feinen langen Beltand haben, denn jie 
fteht auf jo Schwachen Beinen, ſozuſa— 
gen, wie etwa das Glüdägefühl, das 
einen Mann, der gar nicht „Ipielte“, 
befchleihen mag, wenn ein Befannter 
ihm mitteilt, daß er das große Loos 
gewann. 

Die Demokraten von Drange, 
Drange County, Terad, haben, wenn 
jene Meldung auf Wahrheit beruht, 
nur wieder bewiefen, daß Teras noch 
immer brennt — in beifer Liebe zu 
dem Unvergleichlichen; und daß Liebe 
Elind madt. Wie die Liebe des Man- 
ne3 zum Weibe, die Liebe der Eltern 
zu den Rindern, fo bie Liebe der un- 
erfchrodenen und unfchredbaren füd- 
weſtlichen Demokraten zu Herrn Bryan. 
Wäre es anders, dann hätten ſie ganz 
Anderes vorgeſchlagen, oder doch die 
Bedingung, daß Herr Bryan das 
Reden ſein laſſe, weggelaſſen. Denn 
die verlangt Unmögliches. Mit ihr 
iſt das, was als edle Freigebigleit und 
Hilfsbereitſchaft erſcheint, 
grauſamer Hohn. Si 


UuR, 


im | gerichtet werben follen. 


nur ein 
tfegt Heren | an die bei den 


Eine zmeite 
diefer Heroinnen wird bei einem 
etwaigen Kampfe auf die naheliegende 
Hutnadel ala Waffe verzichten und 
ihren Angreifer ganz einfah auf 
griehifch anreden. Alle Achtung vor 
der Genialität der bee und den 
Spradfenntnifjen der Wächterin unfe- 
res Heiles. Aber vielleicht befommt fie 
au einmal eine fpanifche Antwort, 
und dann ift fie mit ihrem Griechifch 
zu Ende. Bor allem in Acht zu neh- 
men haben jich bei der Reuordnung der 
Dinge die berufsmäßigen oder gelegent- 
lihen „Anbändler“, denn Frauen find, 
fo jagen fie, bedeutend geeigneter, 
ihnen das jcheußlihe Handmert zu 
legen. Die männliche Polizei fei von 
begreiflihem Gefchlechtsintereffe vor- 
eingenommen. Wber fchon, wenn bie 
rauen imftande fein follten, auf die- 
fem Gebiete jo SHerporragendes zu 
leiften wie unfere eifrigen Blauröde, 
hätten fie übergenug getan, Und um 
die Gefhidlichteit, deren fie fich rüh- 
men, auf den erften Blid jagen zu 
fönnen, ob etwa ber mweibliche Teil des 
alles Mitfhuld Hat, find fie tatfäch- 
ih zu beneiben, denn bas bürfte 
mancdmal gar nicht fo leicht fein. 
Derartige Belenntniffe heroiſcher 
Seelen por dem In 
immer bebenflid 7 sen fi 


Then Zahlen aus 
ner 


| fich diefe Beamtinnen fon beinahe | daß jpäter Fürft Ferdinand von Yul- 


garien, der das Werk Totlebens in 
großem Stile fortfegte, ganz im, Sin- 
ne jeines® Vorgängers meiterarbeiten 
fonnte, allerdings unter Berüdfichti- 
gung der Gefichtäpuntte, die von ber 
Händig fortichreitenden Feſtungstech— 
nik biftirt wurden. Sn den legten 10 


Jahren find gerade auf biefem Ge-* 


biete in Sofia die bebeutendften An 
ftrengungen gemacht worden, da die 
Möglichkeit eines Krieges fchon immer 
in ber Luft lag. General Iwanow, 
ber herporragendfte Organifator des 
bulgarifchen Heeres, dem auch die Ver: 
mehrung der Artillerie von 9 Batte- 
rien zu je 6 Gejchügen auf 18 Batte- 
rien zu je 4 Geſchützen hauptſächlich 
zu verbanfen ift, ift der Leiter der fye- 
ftungsarbeiten gewefen. Als Berater 
wirkte General Samomw.beim Ausbau 
der Feltung Sofia mit. Die Beftü- 
dung der YFeltungsmwerfe ift mit den 


modernfien Gefhügen durchgeführt. , 


Jedes Fort beſitzt, ſoviel bekannt iſt, 
acht ſchwere Geſchütze neuen Modells. 
Weitere Einzelheiten über die Bewaff- 
nung ber Feltung werben natürlich ge- 
beimgebalten! Der Ausbau Sofias 
zur Yeltung bat in der natürlichen 
Lage der Stadt günftige Vorbebingun- 
gen und ftarfe Unterftügung gefunden. 
Im Weiten wird Sofia vom Witofc;- 
gebirge begrenzt, auf deflen Ausläu- 
fern e3 liegt, und nach Rumänien zu 
durch den Eetropolbaltan. Die rılmä= 
nifche Armee wird alfo wahrfcheinlich, 
wenn fie bi3 Sofia dringen follte, an 
der bulgarifchen Hauptftabt erheblichen 
Miderftand finden. Daß Bulgarien 
Sofia nicht verteidigt, ift wohl nicht 
anzunehmen. 


Zurnerftatiftif. 


Die große Heerſchau der deutſchen 
Turner iſt vorüber, Mit umſo größe— 
rem Intereſſe werden jetzt Turner ober 
auch Laien die neueſten amtlich ſtatiſti⸗ 
der Deutſchen Tur⸗ 
n, die vom Geſche 
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männlichen Vereinsangehörigen beträgt 
'1,123,536 ober 59,984 mehr als im 
BVorjahre. Dazu tommen noch ala Ver: 
; eingangehörige 68,148 Frauen, 90,- 
! 548 Knaben und 33,229 Mädchen, fo 
‚daß die Gefammtzahl der Vereindan- 
gehörigen 1,315,461 ober 91,218 mehr 
| beträgt ala im Vorjahre. Davon find 
926,189 oder 49,111 mehr fteuerpflich-. 
| tig. m Alter von 18 bis 20. Jahren 
ı fanden 181,701 Bereinsmitglieder, 
| Zoglinge im Alter von 14 bis 17 Jah⸗ 
j zen tvaren 198,183, alfo 12,493 mehr. 
' An den Turnübungen nahmen teil von 
| den über 14 Jahre alten männlichen 
' Angehörigen 501,160 oder 23,103 
' mehr. Diefe turnten in 1,019,644 Bes 
fuchszeiten mit: 22,999,548 Teilneh- 
mern, alfo durchjchnittlich 23Befuchern. 
Abteilungen für fhulpflichtige Knaben 
haben 995 (1519) Vereine und für 
‚Icpulpflichtige Mädchen 479 (405) Ber- 
eine eingerichtet. Sie hatten 90,548 
| (80,790) Knaben und 33,229 (31,476) 
Mädchen. Das Frauenturnen wurde 
' in 2005 (1841) Vereinen, unter denen 
23 jelbftändige Trrauenvereinigungen 
‘find, gepfleat. Die Trrauenabteilun- 
gen hatten 68,148 (63,112) Mitglie- 
: der. Davon nahmen 58,785 unter 
' 3882 Vorturnerinnen an den QTurn- 
‚ übungen teil und turnten in 115,859 
| Mebungszeiten mit 2,195,214 Zeilneh- 
ı merinnen. Die Zunahme beträgt 164 
| Vereine, 5036 Frauen, 4451 wirklich 
ı turnende, 351 Vorturnerinnen und 
9593 Qurnzeiten mit 189,229 Teil 
ı nehmerinnen. — Un der Leitung ber 
Männerturnvereine waren 54,736 
' (52,650) ®orturner beteiligt. Ver: 
| eindeigene Turn und Spielpläße zählt 
| bie Deutfche Turnerfchaft1721, Turn- 
‚ hallen 994. 2190 Vereine benügen Ge- 
' meinde oder Schulturnhallen. Zum 
| Heereödienfte waren aus 9508 2er- 
einen 40,349 Mitglieder einberufen 
worden. 


Der Reiter —? 
Von Baul Blod. 


. In Sofia. 
| Am Sonnta, den fechften Dftober, 
| in der Situng der Sobranje, des bul- 
| garifhen Parlaments. Die Telegram- 
me aus Athen, aus Belgrad, aus Ge» 
tinje find verlefen und mit Yubelru: 
fen begrüßt worden. Der Bund ber 
' Baltanvölter ift geichloffen, und fein 
| Geburtstag wird ala ein Felt von ge- 
| Thichtlicher Bedeutung begrüßt. Feier— 
lih treten die Führer der einzelnen 
Parteien auf die Rebnertribüne und 
| geloben zum*Beften ded° Baterlandes 
| auf inneren Zant zu verzichten. Nur 
| einer mwiberfpricht den fommenden Er= 
eigniſſen; Sakeſow, der Sozialift; er 
wird niedergelärmt und von der Tri— 
| büne gebrängt. 
' Meiter gehen die Schmüre und bie 
| Beteuerungen. Der ernfte Dr. Mali- 
Inom, der elegante, aalglatte Ghena=- 
| dien haben gefprochen und find um— 


! Begriffen eine Feftung erften Ranges. | jubelt worden, mie alle anderen, ".bie 


| Tich für den Krieg entfchieden. 

| Nun fommt ein fchmerer Mann mit 
; mächtigem Kopf, deijen graublonder 
ı Bart wie eine Mähne um die ftarfen 
| Kinnbaden hängt, und dem Geficht 
| etwad Lömwenartiges gibt. Er jpricht 
rubig, laut, mit deutlicher Betonung, 
etwas phlegmatiſch langſam, beinahe 
wie ein Deutſcher. 

„Wer iſt das?“ frage ich meinen Be— 

gleiter. 

| „Dr. Raboflatvor, der Führer der 
I.2iberalen. Ein bewährter Mann, 
aber er fann fich nicht begeijtern . . .“ 

Das mar damals, als e3 zu den 
Siegen ging... . Heute, nad} den un 
beilvollen Wochen Danems, deren Ge= 

| Thichte erft noch gefchrieben werben 

muß, foll der Mann, „ der fich nicht 
begeiftern fann,“ fein Vaterland ret= 
ten. 

Ob es ihm gelingen wird? Vieleicht 
fommt ihm gerade der Mangel an Be- 
geilterungstalent bei feiner Bemühung 
zuftatten. Wielleicht ift e8 auch für 

ı ihn fchon zu fpät oder (mie die Bulga- 

ten meinen) noch zu früh — Die nädh- 
ften Tage werden Klarheit bringen. 
Vorläufig erfcheint nur das Eine ala 
fiber: menn Gefhom Präfident ber 
Sobranje ift und Raboflamom Pre: 
mierminifter, danın werden die Nach» 
richten mieber etiwad meniger „biplo= 
matifch“ ausfehen, als unter Stojan 
Danews Leitung. Deshalb mwirb es 
qut fein, den neuen Mann vorzuftellen, 
da war von ihm Beruhigung für bie 
Nerven und die Geldbeutel ermartet 
— mas heutzutage jo ziemlich auf eins 
herauskommt. 

Dr. V. Radoſlawow iſt ſechsund⸗ 
fünfzig Jahre alt. Er hat das Gym⸗ 
naſium in Prag beſucht und in Wien 
und Heidelberg ſtudirt. Den Doktor— 
hut erwarb er in Heidelberg, und noch 
heute gedenkt er mit Liebe der Tage am 
Neckar. Braucht da noch erſt geſagt 
zu werden, daß er (im Gegenſatz zu 
Danew) zu den Bulgaren gehört, die 
für Deutſchland Sympathien haben 
und die ſich offen als dreibundfreund⸗ 
lich“ bekennen? Seine politiſche Lauf⸗ 
bahn führte ihn zuerſt mit Stambu— 
low zuſammen, mit dem er eng be— 
freundet war. Die Wege der beiden 
trennten ſich, als Stambuow zu ty—⸗ 
ranniſch das Recht des Regenten aus— 
übte. Auch damals konntie ſich Ra⸗ 


doſlawow nicht genügend „begeiſtern“; 


er gründete eine eigene Partei, die ſich 
die „Liberalen“ nennt und (nach ber 
nationalen Partei Gefhomws) zurzeit 
als die größte in Bulgarien gilt, 
Seine ruhige Art perfehaffte ihm viele 
Anhänger, feine anftändige Kampfes» 
weiſe gewann ihm auch) die Achtung der 
Gegner. Er mar oft Minifter, unb 
fanı? fi aus diefen Zeiten menig- 
ftens auf zwei Gelegenheiten befinnen, 
die mit ben Ereigniffen von heute in 
Beziehung ftehen. 

1885, alß er gebannt: war, 
murbe ber jerbifch- er 
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ofen Ruhm dabei geerntet, aber das 
Bolt mar mit'ihm zufrieden. - Weniger 
gelang e8 ihm, die Anerkennung. ber 


öfifchen Diplomaten zu gewinnen, 
Fi denen er fich niemals gut geftanden 


t. 
—S daß dieſer Mangel an — * 
lomatiſcher Gewandtheit jetzt, wo jede 
Diplomatie verſagt, die Tür zum 
Frieden öffnet. Wir wollen es ihm 
wenigſtens wünſchen, ſchon um des 
vielgeprüften Landes willen, für deſ— 
fen Geſchich er in ernſter Stunde die 
Verantwortung übernommen hat. 


— Haſenhumor. — Frau Haſe: 
„Daß Du rauchſt, Mann, will mir 
nicht in den Sinn!“ — Herr Haſe: 
„Na, ja, wenn Du es täteſt, wäre es 
richtiger.“ — „Wieſo?“ — „Weil man 
nicht ſagt: „Der Lampe raucht“, ſon⸗ 
dern: „Die Lampe raucht“!“ 


Der Arzt im Hauſe. 


Schumanns mediziniſche VBoltdbücher: Der Ge— 
entrheumatismus; Nierentrankheiten; Lungen⸗ 
qwindſucht; Gehirn⸗ und Nervenſyſtem; Der 
s vep8: Die Entzündungen der Augen, 50e 
Preis, per Band, gebunden 
Das beſte Syſtem. 

tãalicher viertelſtündiger Arbeit für die 35c 
Gefundbeit, von Dr. W. Bulch. Preis..... 
A.KROCH & CO, 
59 Oft Monroe Straße. 
Telephon: Gentral 6307. 


Todedanzeige. 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nad 
richt, dab meine geliebte Gattin 
Emma Howelt gebor. Berg 
Abend fanft entilaien tft, Die Beer: 
Diaung findet jtatt am Mittwoh Bormittag um 
11 Ubr, vom Treauerhaufe, 3148 S, (entre 
Ade., nad der Evangeltiichen Ehriftusfirche und 
bon da nah dem Wäldheim-Friedbof. Um ſtille 
—— bitten die trauernden Hinterblie— 
enen: 

Gharled Howell, Gatte. b 

Karl und Nobert Boste, Kinder. 

„zunife Schilling u. der beritorb. Herm. 


Berg, Eltern. 
Gran Wldert Smith, Frau Charles 
Frau Lenbon, Fran Hohn 


= 
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Kuott, 
Gatlahan, William, Hermann und 
Heury Berg, Seichwilter. 


eat wohl in Tübem Frieden, 
Ehlaf’ wohl in fanfter Raub’, 
Nah langem Kampf bienieden 
Dedt dich die Erde zu. 

u Ende ift dein Leiden, 
Dabin die, trübe Zeit, 
Dir mwinlen ewige Freuden 
Und ewige Celigfeit. 


modi 


Todesanzeige. 


ee und Belannten die traurige Nad)- 
tit, dak mein geliebter Satte und unfer lieber 
Bater, Großbater umd Schiwiegerbater 
DOtto Ihlenfeld 
im Alter von 57 Jahren, 2 Monaten und 5 
Zagen nach langent. jhwerem Leiden fanit ent 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt Mitt 
woh Nadhmittag um 1 Uhr, vom Trauerbauie, 
2449 Mofiat Etr., nah dem Montrofe-Friedhrf. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
— gebor. Stuhlmacher, 
attin. 
Fran Edward Spruth,” Frau Gharted 
Sieh, rau Robert Brown, Fran 
2ouis Beiitlinger, Emma, Tricda 
und Herbert, Kinder, nebit Echwies 
gerföhnen, Schwiegertodter und 
Entellindern. 


Ein fhwerer Kampf war dir befchieden + 

PBebor dein treues Herse brad, 

D'rum ſchlumm're fanft und rud’ in 
Frieden, 

Bis dich dein Erlöſer ruft. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Vach— 
richt, daß meine liebe Gattin⸗ unfere gute Mul— 
ter, Großmutter und Schwiegermufter 

Frau Gertrude Hilden 
im Alter von 50 Jahren und 7 Monaten nach 
langen ſchweren Leiden, woblverſehen mit, den 
heil. Sterbeſalramenten, ſelig im Herrn entſchla— 
ſen iſt. Sie war geboren zu Merktirch, am 12. 
Dezember 1853. Die Beerdiaung findet ſtatt 
bom Trauerbaufe, 2026 ©. Wafbtenatw Ade., am 
Mittwoch, den 6. Auguft, um bald 9 Uhr Mors 
gend, nah der St, PBauluslirhe und bon da 
nah dem Et. Bonifazius-Gottesader. Die tra 
ernden Hinterbliebenen: 

Aunibert Hilden, Gatte, 

Diargarete Hilden und 

Pug, Tüchter. 

Anton Bus, Schwiegerſohn. 
Aunibert und Georg, Entel. 


Todedanzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, dab unfere liebe Gattin und Mutter 


Mary Seibert 


Adelheid 


mb 


am 3. Yuguft 1913 geitorben ift. 
vom Trauerhaufe, 6145 Paulina 
woh, den 6. Yuguit, um 9 Ubr 


t. Beerdigung 
Rande am Mitt 
0 


D | emt., nad) der 
Et. Rapbaelstirhe, wo Requiem:Meffe zelebrirt 


wird, bon dort nad der Babhnitation an 49, Str. 
und Afbland Ave., und mit Kutfhen nah dem 
St. Marien-Gottesader. Die trauernden Hinter 
bliebenen: — 
Adolph Seibbert, Gatte. 
Adoiph Seibert und Yrau Lontfe Dri- 
malfa, Kinder. 
Oshar Drimalls, Schwiegerſohn. 
Frau Thereſa Feder, Frau Walldurga 
Deruntz, Schweſtern. 
— ——— — — 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten, die traurige Nach-⸗ 
ide dab umnfer geliebter Gatte und Sater “ 
Fred Harbt 

am 4. Auguft 1913 geitorben ift. Beerbiaun 

‚Donnerstag, den 9. Auguft, um 10 Ubr Born. 
bon der Wohnung feiner Tochter Frau Augufta 
Miller, 6507 Hoyne NAve., mit Autos nah dem 


Vetbania-friedhof. Die trauer . 
benen:; nden SHinterblie 


Bilhelmina Hardt aebor. Nicle, Gattin 
Hermann, William und Fran Au 
Miller, Kinder, ® 4 


Todesanzeige, 

Freunden und Belannten die tr 
ridt, daß unfer lieber Vater Rau Haie 

2 Fred W. Trofowäny | 

atte der beritorbenen Mark, gebor, MU 

am 4. Auguit 1913 im Alter von 08 Jahren “ 
ftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Bon- 
nerstag, den 7. Auguft, um 10 Uhr Borm., yon 
ben Beltattungsparlors don Henty €. Adams, 
3734 Arher Ude, mit Autihen nah dem Dat: 
ridge⸗Friedhof. Die trauernden Hinterßliebenen: 
Bred Yr., Loniie, Martha und Emma 
Trofowsiy, Stinder. dmi 


Todesanzeige. 
Oldenburger Unterſtuͤtrungsverein. 

Allen Mitgliedern zur — dab Brubet 

—* Otto Ihlenfeld 

eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
den 6. Auguft, Gem Irauerbauie, 
2449 Wioffat Etr., nah dem Montrofe-isriedhof. 
Die Beamten find erfucht, um 12 Uhr im der 
Bereinsballe jih eingufinden, um dem beritor- 
benen Bruder die legte Ghre au ermweifer. 


N. 9. Logemann äfident. 
Bonte Bieitfer, Selretär. 


Tudesanzeige 
Deutihe Gilde Vorwärts Nr. 1, ©. ©. of A. 


Den Schweitern und Brüdern die traurige 
Nachricht, dab unfer Bruder 


Fri Wolter 


in Deutihland am 15. Juli plöglid am Herz» 
Ihlag aeitorben ift. 


Gen. Munbt, Borfigender. 
€. Dittmann, Selr. 


Todedanzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, da meine treue Gattin und unfere liebe 
Mutter umd Großmutter 


Marianne Schuber 


im Alter bon 77 Jabren deitorben if Beerbi- 
gungsanzeige fpäter. 


rieprih Schuber, Gatte. 
barled, Willie und der berftorbene 
Hrebdie, Eöhne, nebit Ungebörigen, 
Sobesanzeige 
Kranten-Unterftügungsverein Deutiher Mufiter, 
Hiermit zur Nahricht, dab Mitalted 
Dito Ihlenfeld 


en U 
24a Mroftat Etr., nad dm. Bam Zratehaufe 


Louis 
2. Beige, 


44 » eh; 

’ er u 

a“ 4 

be —— Kar 

” rt Br ⁊ 
BR 2 TER 


had ! za a 
er t, w 
den 
—— 
Nabren und d Monaten “ 
4 U 1013. —* 


Ausuit. —A 
Trauerhaufe, 1478 “ 
der &t. Therefia »« Kirche, mo 
a — 
ei, Bontjaziussigrie ,. um 
Veileid bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: 
Ludwig Stadler, Gatte. 
Noia, Yranzidte, An 
ring, Julie, goiennine, 
refia, Johanna, Klarence 


dimi Ludwig, Kinder... 


Todesangeige. 


‚Freunden und PBelannten die traurige Nach 
tit, dab unfer vielgeliebter Bater n 


John Ekig 


1652 Ordard Ctr,, im Alter bom 52 Da! a 
4 Auguft felig im Seren entiglalen t. 3 
Veerdigung findet ftatt am Mittwoch. a. 7 
Auguit, um 0 Ubr 30 Morgens, dom Gteind 
Kabelle, 1723 Larrabee Etr., nad der ®t. Mis 
aaelsfirde, von oa nad dem St. Bonifazius- 
Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Matthiad Esin, Apollonia ce, Mar- 
arıt Vlaranis, Suſan, Peter und 
— — a i 
. Kruce zuen Maranis, 
Schwtegerföhne, nebft Gefahmiltern u. 
Verwandten. mbdi 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige N 
richt, dab unfer lieber Satte und Vater — 
Auguſt Nodewald» 

im Alter vbon 55 Zahren geſtorben iſt Beerdi⸗ 
nung am Mittvoh Nachmittag um 1 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 2847 Butler Etr., mit Antfchen 
nad dem Evergreen Friedhof. Die traurenden 
Hintetbliebenen: 


\ 
Johanna Rodewald gebor, Alroth, 
Gattin. 
Iohn W., Jeanette, Ebward und Cla- 
rence Nodewald, Kinder. 


Mitglied der Einigleit Loge Nr. 4653, DDO.H. 
m 


Todesanzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Mad» 
richt, dab unfer Fieber Sohn, Bruder und Entel 
George Sundmader 
im Alter von 4 Jahren vlößlich berihteben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwod, ben 
6. Auguft, um 2 Uhr Nachmittags, vom Trauer» 
baufe, 1814 North Karl Avde., nad dem Monts 
roſe⸗Friedhof. Um ftille Teilnabme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Albert F. Sundmader, Bater. 
Edna Sundmaher geb. Norton, Mutter, 
Auguft Sundmaher, Großvater, 


Marie Sunbmager, zomutter. 


Todedanzeige. 
Bremer Wohltätigkeitsverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nahriht, dab Bruder 
Otto Jhlenfeld 
am 3. Auguft geitorben tft. Beerbigung findet 
katt am Mittwoch, den August, 1 Uhr Nads 
mitags, dom Trauerbaufd, 2449 Moflat Etr., 
nach dem Montrofe-sriedhof, Die Beamten find 
eriucht punkt 12 Uhr in der Bereindhalle zu ers 
fcheinen, um dem beritorbenen Bruder die Tete 
Ehre zu erweifen. Um jtilled Beileid bitten: 
Karl Breihauer, Bräfident. 
Wiatpilde Rettenbacher, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Blattdütihe Gilde Aurora Nr. 92, 
Den Mitgliedern zur Nahricht, 
dab Bruder 
Dito Ahlenfeld 
nejtorben ift. Veerdigung Mitt» 
wod, ven 6. Auguft, 1 Uhr Nach» 
mittags, don 2449 Moffat Str, 
Otto Meier, Meifter. 
9. U. Engeiten, Schtieiver. 


Geitorben: Konid Noepfe, Gatte bon Minna 
Koeple gebor. Geiger; Bater bon William 
Auguit, Kouid und Frau Agnes Coesfeld; ftarh 
am 5. YAuguft. Beerdigung dom Trauerhauſe, 
950 N. California Ape., nad Waldheim, amt 
Freitag, den 8. Auaufi, um 1 Uhr —— 

m 


Geftorben: ur Bertha MeEullums gelichte 
Mutter von George; Tochter von rau 
teutber. Starb plöglih am 3. Jugen 
aung bom ZTrauerhbaufe, 4143 W. 20. € 
Mittwoch, den 6. Auguft, um 
Foreft Home. 
Geitorben: Sohn von Willtam u. Lena Kraufe 
gebor. Sterlid. Beerdigungsanzeige fnäter. 2035 
Augufta Str. \ 


tr., am 
1 Uhr Nachm. von 
mod 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe herzlicher Tellnahme 
und die ſchönen Blumenſpenden bei der Beerdi⸗ 
gung unſerer geliebten Mutter 

Henriette Wolſgram 
fagen wir allen unſeren Freunden und Belann⸗ 
ten, fowie dem Fortuna, dem Cleveland und de 
Douglas Frauenverein unferen berzlichiten Dant. 
Frank E., Henry A. Wolfgram 


und Pau Y. ©. (Anna) 
Budde. 
4. 
Ey aldheim. 
inziger beutfcher Lonfefftonslofer Friedhor von 
hicago. Durch Metröboit ochhahn 56 
pi erreichen ‚gleiate 18 aud mit allen @ seien 
ahnen. Billige PBegräbni pid e find im dielenm 
&önen o au) Abihlagszablungen jr as 
en. — Bencral-Dffices:. Syoreft Bart, SI 
bee utermeilten Bıdl Br © Be I * 
rt . 3u räf, — 
alas Eäamad, Cut u. Chaum. test 
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VERVIEW 


Das Wunderland n Kilsn 
ar 


im Walde. 
Untergang 
der 


Sechs neue Fahrten 


Ein balbhundert neue T5omd 


ene s ener 
abaret Tanzſaal 


Nie gab ch ei- | Wo findet 
nen delsendereng etwas Edenbür- 
Bergnügungs- |tiged In gan 
ort im Freien. } 

Hört Weberd berühmte Eincinnati- 
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Otto Seiferts Orchester, 
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Speiten. ben 8 Au —— Bent 4 et am 
Jedten doc. Su baben bei & &tamım, 720 ® 
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Bar-Berfleigerung 
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Lokalbericht. 


Srieftaſten. 


Marie RL. — Um Spiegelglas auf der Nüd- 
feite auwerfilbern, mifht man eine Eilberlöfung 
mit einem redusirend hwirkenden Körper uıtd 
bringt fie mit der zu berfilbernden Glasfläche 
in Berührung. Das Silber fhlägt ih dann auf 
das GSla3 nieder und wird zum Echub mit einem 
Anftrih von Echellaffirnis mit Chromgelb über: 
sogen, auch wohl galvaniich verfupfert. 

M. © hd. — Gemwiß werden in Deutihland auch 
tote Fifhe auf den Markt gebracht. 

22, Ward — Eindollar-Goldftüife wurden 
bon 1849 bi3 1889 geprägt, ım Berfehr find 
fhon längft feine mehr. 

Jul © .— Ein Halbdollaritüd dom Jahre 
1858 bat feinen befonderen Wert. 

R. R. — SJener Verein verfammelt fich je am 
@. und 4. Freitag im Monat in der Nordfeite 
Qurnballe, 822 N, Clarl Str. 

Alte Leferin — Bon einem Panjerott 
Iann nicht die Rede fein, wenn auch für gewiffe 
ömwede die Mittel fehr inapp geworden oder ganz 
ausgegangen find. 

- Eba8. Sch. — Jenes Dolument hat 7 Jahre 
Giltigleit, vom Datum der Außitellung an ae 
rechnet. — Borausfichtlih wird man der 
treffenden nichts in den Weg legen, aber mit 
Eıcerbeit läßt fi das von bier aus nicht faaen. 

Lorenz ®. — 63 ift nit nötie, dab Sie 
fünf Iahre in Chicago anfällig waren, c83 ge— 
nügt, wenn Sie awei Zeunen erbringen, die be- 
ſchwören, daß Cie feit mindeitens 5 Nabren in 
ben 2er. Etaaten gelebt baben. — Ihre „eriten 
Bapiere* würden im November 1914 ihre Gil- 
tigleit verlieren. 

of. B. — In Racine, Wis, erfcheint die 
beutfhe Zeitung „Der Ktorreipondent”, in Soutb 
Bend, Ind, erfcheint Leine deutihe Zeitung 

€. St. — Bir haben Ihre Frage bereits am 
legten Freitag im „Brieffaiten“ beantwortet. 
Wenn Eie ji nicht einmal die Mühe nehmen, 
den „Brieffaiten“ nacdauleien, fo iit das nicht 
unfere Echuld. 

B. 37. — Die „Steamfitterd“-Union bat ibr 
Saunptauartier im Gebäude 208 N. Fiftb Ave, 

Europa. — Wenden Eie fih an den bief- 
gen Einmwanderungsinipeltor, der fein Büro im 
Sebäude 72 W. Adams Etr. bat. 

B. NR. — Ein Mädchen unter 18 Jabren bedarf 
aur Heirat der Einwilligung der Eltern oder 
be3 Vormunds, und zwar muh c8 das 18. Le 
bensjabr tatfählich erreicht haben, um davon be- 
freit au fein. 

Ungenannt. — Chicago iit mit feinen 2 
307,638 Einwohnern die zweitgrößte Stadt des 
Randes, . 

©. Bir Nah Eouth Bend, Jnd., das 60,000 
Eınmwohner bat, aelangen Cie mit der Late 
Ebore Bahn, Babnınbof an LaCalle Str 

Frl. G. — Eine ſolche Nähmaſchinenfabrilk 
It im Cith Directory nicht aufgeführt. Mit dem 

Bider Rarl:Boitamt iit ein Boitiparlaffenziweig 
verbunden, 

Lambert Sch. — An der Cinlahftelle der 

Erib8“- befindet fihb mwobl ein feinmalchiacs 
itter, aber einem fonftigen Reitiigungsprozeß 
wird das Walfer nicht unteraogen. — DD. der 
Betreffende Echwierigteiten baben wird, Tommt 
ganz auf die Umftände an, unter denen er aus 
gewandert ift. 

Max DB — Eie erhalten auf Grund Ares 
„eriten Barfler3“ einen auf einige Monate gil- 
tigen Rab außsgeitellt, den Sie fih ar beiten 
durch einen der Bundestommifläre im Bundes— 
—— beſorgen laſſen. — Der hieſige deutſche 

onful ift Dr. Alfred Geißler. 

M. 9. —  Benden Sie fih an Peter Newton, 
den GSelretär ‚der biefigen Bunde3zivildienit- 
bebörde im Bundesgebäude, der Jbien ein Ans 
meldeformular zu ber Brüfung und alle nähere 
Uuslunfl geben wird. — Ein Halbdollarftüd 
aus dem. Sabre 1856 bat deinen befonderen 
Wert. \ 


Neditdanwalt Fred Plotle, Nr. 127 N. Dear 
born Str, Zimmer 144448 Unitv Gebänpe, 
oibt nachitehende Auskunft auf ibm übermittelte 
Anfragen: 


Pes 


- 


Srauf. ©. — Falls die Ihnen zur Bezab- 
lung der Forderung übermittelte Banlanweifung 
bon der Banf „wegen ungenigender Dedung“ 
wicht eingelöft worden tft, fo Lünnen Sie natür- 
li die Forderung einklagen. 

„Sophbie* — Etirbt ein berbeirateter Ya- 
miliendater ohne ein Teitament gemadbt zu ba» 
ben, fo gebt ein - Drittel feiner beweglichen 
Habe auf die Wittwe über, und diefe erhält, zu 
lebenslänglidem Niekbrauh, aud efwa_ ein 
Drittel de Grundbeiiges. Der Reit der Fabı- 
babe und des Grundbeliges find gleihmäßig an 
die Kinder zu berteilen. 

€. H. — Rer ein Grunditüd zu laufen, oder 
aı5 Teilbaber- in ein Gefchäft Au treten Beab- 
fihtigt, tut gut, fih an einen tücdhtigen Anwalt 

u wenden, um feititellen zu laffen, ob die Be— 
istitel in Ordnung find, die VBerbältniffe in’dem 
Ktreffenden Geichäft wirflich jo liegen, wie man 
es ihm fchildert, u. f. m. 

2. 2. © B. — Um eine Mietöpartei, die 
ihren Verpflichtungen nicht nahlommt, zur NRäus 
mung ber Wobnung zu veranlafien, bat der 
SHaudbefiger den Mietöbertrag tür aufgehoben au 
erlläören und der Partei eine „Tünftägige Küns 
bigungsnotis“ zuauftellen, Wird biefer Kündi⸗ 
gene Ot nachgelommem jo Tanı der Haus 

efiger im Ctadtgeriht auf Räumung Magen. 
Das Geriht würde dann den Mieter anmweilen, 
bie Bohnung binnen fünf Tagen zu räumen. 

diefer Weifung nicht entiproden, dann 
egen auf entiprehenden Antrag des Sausbe- 
isers Gerihtöbeamte den Hausrat des Mieters 
auf die Etrabe. 

„Helma“. — Ein Bater muh für den Unter 
halt feiner minderjährigen Kinder forgen, für 
Zöcter bis -zum 18., für Eöhne bis zum 21. 
Sabre, Für eine volljäbrige, d. b. über 18 
abre alte Tochter braudt er micht mehr zu 
forgen und braudt fie natürlih auch nicht ins 

usland mitzunehmen, fall3 er nicht maq. Im 
merbin mögen Eie aber Ihre Angelegenbeit dem 
Hiliscountyanmwalt Anberfon,. ım 6. Ctodmwert 
ded Goumtbgebändes, vorlegen, falld Cie glauı- 
ben, dak Ihre Tochter, wenn fte allein bier zu- 


rüdgelaifen wird, Schwierigleit baben möchte, , 


ihren Unterhalt zu erwerben. 
IJ. F. S. — Ihre Frage ift boritebend beant- 
mortet unter der Epismarle „Sonbie“. Zu Ihrer 
weiteren Auflläruna mag dienen,.dab daß fage- 
nonnte Wittimenreht auf Grundeigentum nur 
ein Nugredht ift und beim Ableben ber Wittwe 
erliit. Die Wittme ilt zwar au dem Einfommen 
bon etwa einem Dritte] de3 Grunbbefites berech⸗ 
‚bat aber fein Recht, diefed Drittel zu ber» 
ern; nad ihrem Tode fällt e3 den Kindern, 
beaw. fonfti 


We; 


— — — 


Im Kreuzverhör. 


Dor der Butts-Kommiſſion wurde Sachver⸗ 
ſtändiger Dupey von Neuem vernommen. 
Vor der Butts-Kommiſſion, welche 
die Unterſuchung über die Anſchaffung 
der Stimmaſchinen für den Gebrauch 
bei den Wahlen in Chicago zu führen 
hat, war den ganzen Vormittag der 
Sachverſtänndige Dupey im Kreuzver— 
hör. Es handelte ſich ausnahmslos um 
rein techniſche Fragen, welche berührt 
wurden, ſo zum Beiſpiel über die An— 
zahl von Reibungen, welche jede Ab— 
ſtimmung für einen Kandidaten auf 
die unter und über ſeinem Namen lie— 
genden Platten ausübe, und Aehnli— 
ches mehr. An dem Verhör beteiligten 
ſich außer den Vertretern der Wahlbe— 
hörde, Exrichter MeEwen und Anwalt 
Mitchell, auch der frühere Gouverneur 
Deneen, welcher wiederholt Einſpruch 
gegen gewiſſe Fragen erhob, und faſt 
alle Mitglieder der Kommiſſion der 
Geſetzgebung. Abgeordneter James 
ſtellte die Frage, wie ein Stimmgeber, 
welcher mcht leſen und ſchreiben könne, 
auf der Stimmaſchine ſein Votum 
abgeben könne, und es wurde ihm die 
Antwort zu Teil, daß der Betreffende 
ſich dabei genau in derſelben Lage be— 
fände, wie wenn er einen gedruckten 
Stimmzettel auszufüllen hätte. 

Dupey erneuerte ſeine am Freitag 
gemachten Angaben, daß die gegenwär— 
tig in der Stadt benutzte Maſchine ver— 
läßlich und dauerhaft fei, wenn fie nur 
richtig geftellt fei, und daß fie dann 
auch nicht manibulirt 'werden fünne. 
Er mußte aber wiederum zugeben, daß 
fie von dem zu ihrer Aufficht be 
ftellten Beamten fo geftellt merden 
fönnte, daß Betrügereien nicht außge- 
Ichloffen feien. Auch wäre in einem 
folden Falle ein darauf außgehender 
Stimmgeber im Stande, zu verhin- 

| dern, daß bie ihm nachfolgenden Wäh- 
ler für gemwiffe Kandidaten ftim- 
men könnten. In ihrer Arbeitsleiftung 
ftelle fi die Mafchine in dag Verhält- 
niß bon 600 gegen 450 Stimmabaa- 
ben durch ſchriftlich ausgefüllte 
Stimmzettel. 

Präſident Charles Kellermann von 
der Wahlbehörde erwartet, entweder 
morgen oder übermorgen auf den Zeu⸗ 
genſtand gerufen zu werden. 


— — —— —— 
Börfennotirungen. 


Nachftehend die geitrigen Schluß» 
notirungen an der Probuftenbörfe filr 
Getreide und Piopijionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, September, 8746; — 
hc; rat, ae — —— 
Mais, Cevtember, 69%6—69%c; Dezember, 

66% 6TcC;. Mai, 68t%c, 

Hafer, September, 42%c; Dezember, 44%— 
44lsc; Mini, ATYec, a 

Die geitrige Anfubr don Weizen für den bie- 
figen Markt ftellte fih auf, 779,000, von Mais 
auf 224,000, bon Safer auf 398,000 Bufbels. 
Berihidt von bier murden 285,000 Bufbels 
Weizen, 288,000 Buiheld Mais und 484,000 
Bufhel3 Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ber. Staaten 5,680,000 
Bufbels, von Mais 153,000 Buſhels. Für die 
Vorwoche ftellte fih die Ausfuhr wie folgt: 
Weizen 5,352,000 Bufbels, Mais 391,000 Bus 
fhel&, und für bdiefelbe Mode des Porjahres: 
Weizen, 3,088,000 Bufbel3 und Mais 40,000 
Buſhels. 

Gepöleltes Shmeinefleifd, Septem- 
ber, $20.37%; Oltober, $20.50; Januar, 
$18.97%%. 

Schmalz, Sertemder, $11.85; Oltober, $11.10; 


Januar, $10.65, 
Rippchen, September, — Oltober, 


$11.15; IJamuar, $10.07 
[ei — 


\ 

— Bon der Kleinbahn. — Reifen- 
der: „Sie, Herr Schaffner, ala ich das 
legte Mal mit diefem Zug fuhr, regnete 
e3 durch das Zoch hier oben im Dache 
derart herein, daß der YFußboben ein 
See war, und heute ift daß Loch im=» 
mer noch da. Gorgt Xhre Bahn denn 
für gar nichts?" — „Ob do! Sehen 
Sie denn das Loch im Fußboden 
nicht? Das hat die Verwaltung hin- 
einfägen laffen, damit das Waffer for 
fort ablaufen fann.“ 

— Die Macht der Gewohnheit. — 
„Wann ift Ihr Mann denn berun- 


343 Uhr ift er 


glückt?“ — „Sonnabend Abend um 
Teufelsgrund 


... 


Ald. Merriam befürwortet eö be- 
züglich der Müllabfuhr. 


Neue Eteuerflage angeftrengt. 


— — 


Srüherer Countyauwalt beanſtandet die 
Derfafjungsmäßigfeit des Strafzuſchlags 
bei der Eiuſchätzung „unfreiwilliger“ 
Steuerzahler. 


Die Sonderkommiſſion, welche be— 
auftragt worden iſt, die Müllfrage 
gründlich zu unterſuchen, hat einen 
Unterausſchuß mit den Vorarbeiten 
für die Unterſuchung beauftragt. Die— 
ſem Unterausſchuſſe gehört auch Ald. 
Merriam an. Herr Merriam brachte 
geſtern in Anregung, daß die Müll— 
abfuhr durch eine entſprechende ſtadt⸗ 
rätliche Verordnung für ein ſtädtiſches 
Monopol erklärt werden möge. Es ſei 
das in Baltimore und in Detroit ge— 
ſchehen, und die Staatsobergerichte 
bon Maryland und Michigan hätten 
dagegen nichts einzumenden gefunden. 
Hier würde eine derartige Maßnahme 
fehr unangenehm empfunden werben 
einerjeit3 von ben Inhabern der gro: 
Ben Hotel3 und Speifewirtjchaften, 
anbererjeit3 von den Privatunterneh- 
mern, welche die Kiichenabfälle der Ho- 
tels und Speiſewirtſchaften aufkaufen. 
Es heißt, daß einige große Hotels mo— 
natlich bis zu 3150 für ihre Küchen— 
abfälle löäſen. Herr Merriam wird den 
ſtädtiſchen Korporatiorsanwalt um 
ein Gutachten darum erſuchen, ob eine 
einſchlägige Verordnung, wie er ſie be— 
fürwortet, vom Standpunkte der 
Staatsverfaſſung betrachtet einwands—⸗ 
frei ſein würde. Morgen wird-der Un— 
terausſchuß zu einer weiteren Sitzung 
zuſammentreten und den Unter— 
ſuchungsplan fertig ſtellen. Dieſer ſoll 
am Donnerſtag der Kommiſſion vor— 
gelegt werden. Außer Ald. Merriam 
gehören dem Unterausfchuß der ftell- 
bertretende Stabdtingenieur Henry A. 
Alen und Frl. Mary E. MeDomell 
an. Die vom Stadtrat für die Un- 
terfuchung des Müllproblems befchlof- 


fene Bewilligung von $10,000 hat üb-' 


rigens Mayor Harrifon noch nicht qut- 
geheißen. Er mill erft ein Gutachten 
de SKorporationdanmwalt® darüber 
abwarten, ob die Bewilligung ftatthaft 
ift. Ald. Nance, der Vorfiker der Kom- 
miflion, erklärt, die Unterfuchung 
werde. vorgenommen werden, au 
wenn der Kommiffion die $10,000 
nicht zur Verfügung gejtellt werden 
follten. 


Stenerflage angeftrengt. 


jm Namen der inforporirten Firma 
€. 3. Kimball & Co. und von etwa 
50 anderen Ktorporationen hat ber 
frühere Gountyanmwalt Harry Lemwis 
eine Klage gegen den Schaßmeifter und 
Gteuereinnehmer von Coof County 
angeitrenat, um diefen an der @in- 
ziehung der Steuern zu verhindern, 
welche die flägerijchen Parteien auf 
ihre Anteilfcheine zahlen follen. E3 
handelt jich bier um die vorjährige 
Steuerauflage, und bis auf die nun- 
mehr Elagbar gewordenen haben alle 
Korporationen die ihnen auferlegten 
entjprechenden Lajten längjt abgetra- 
gen. Herr Zewis beanjtandet die Bela- 
ftung aus technifchen Gründen; als 
angeblich verfaffungsmwidrig ficht er 
nebenbei die gejegliche Beftimmung an, 
welche der Einfchägungsbehörde das 
Recht gibt, Parteien, die nicht felber 
Steuermeldungen einreichen, mit einem 
hoben Strafzufchlag zu belaften. 


Bezahlung verweigert. 


Der YFinanzausfhuß des County: 
tats, der e3 fürzlich abgelehnt hat, die 
Bezahlung von Rechnungen zu empfeh- 
len, melche nachträglich für Autmobil- 
fahrten eingelaufen waren, die Mit- 
glieder des früheren Countyrat3 im 
borigen Jahre gemacht hatten, vermwei- 
gert jegt feine Gutheißung auch einer 
Ahnlichen Rechnung, die im Namen des 
Richters Omen einggreicht worden ift. 
Sie beträgt $375. und mwirb bon 
Richter Omen? mit einem Hinmweis 
darauf erklärt, daß man ihm bei dem 
heutigen Stand des Verfehrämefens 
nicht wohl zumuten könne, fich anders 
ala mittel Kraftmagens vom County: 
gebäude zu Gitungen des fog. Jrren- 
gerichts zu begeben. Da in jedem bie- 
fer Fülle der Richter den Krafttvagen 
bis zur Beendigung der Situng hat 
bor bem Gerichtögebäude halten laſſen, 
find die Koften der einzelnen Fahrten 
bis auf $20 und mehr angewadjen. 

Der Countyrat rtahm geftern An= 
gebote entgegen, welche von Unterneh- 
mern binfichtlich des Baues von acht 
weiteren Cottages für die Qungenheil- 
anftalt in Dat Foreft eingelaufen find. 
Ubermal3 .niebergeftiimmt wurde die 
Empfehlung des Finanzausfchuffes, 
$15,000 auszumerfen für die Intet- 
fudgıng der im November vorigen 
2 angeblich begangenen Wahl: 
chwindeleien. 

Das Derfebrswefen in Evanfton, 


Dem Gemeinderat von Evanfton tft 
geftern von dem Bahnbauunternehmer 
2. €. Myers das Anerbieten zugopan- 
gen, eine Straßenbahnlinie .für den 
Verkehr mit Chicago zu bauen. Herr 
Myers verpflichtet fich, diefe Linie bin- 
nen achtzehn Monaten fertig zu ftellen 
und in Betiieb zu fehen. Der Ge- 
meinderat till fid) den Vorfchlag über: 
legen. 

= Badezeit verlängert. 

‚Einer ſchon längſt geſtellten, aber 
bisher für unerfüllbar erklärten For⸗ 
derung des Publikums hat die neue 
Verwaltungsbehörde des Parkſyſtems 
der Nordſeite ſtattgegeben. Sie hat 
angeordnet, daß das Strandbad im 
>. Morgens 


——— ————— — —— —— ——— — — ——— —— — — —— — — — — — — — — 


— 


I Bon Edmund &pel (Bein), 

Immer im Zuli 'Hagen die Men- 
Then. : Sie tage is über Hite 
oder über zuviel Regen, fie flagen dat: 
über, daß fie zu Haufe bleiben müffen 
oder daß jie verreifen jollen. Und fie 
tlagen vor allem über die Sauregur- 
fenzeit, in der nichts los fei, mas ihre 
Nerven peitjcht, was ihnen die Lang- 
meile vertreibt. Wenigjtens der Groß- 
fädter jammert. Wir in Berlin zum 
Beifpiel find ım Hundstagmmat fozu- 
fagen „aufgefhmiffen‘. Die, da zu- 
rüdgeblieben find, fönnen fich reichlich 
und ausgedehnt ennupiren, denn nichts 
bietet man ihnen, um ihnen das Leben 
ein wenig erträglich zu. machen. Alles 
ift geichloffen, alfes „feiert“, alles ift 
fort, und man follte, wenn man einem 
Ueberbleibjel irgend einer Gefellichafts- 
clique irgendwo begegnet, da3.einfam 
und verlafjen fein Nachtmahl verzehrt 
oder gar auf unerlaubten Wegen wan— 
belt, annehmen, ganz Berlin wäre eine 
von Baltantruppen heimgefuchteStabdt. 
Alle Einheimischen feien geflohen. 

Man follte e$ meinen. An früheren 
Sahren, in den Jahren narmaler Geld» 
berhältnijfe war e3 während des Juli 
fo in Berlin. Da entoölferte fich die 
Großftadt in dem heißen Sommer: 
monat, und auf den von der „Gelell- 
Ihaft“ beliebten Xreffplägen tlafften 
die Lüden. In diefem Jahre aber 
Haffen die Lücen nicht fo fichtbarlich, 
fondern diefer leere Raum hat fich da— 
für in den Geldtrefor3 bemerkbar ge- 
madt. Ein furchtbarer „horror vacut“ 
bat alle ergriffen, und die Saifon, die 
man gemeinhin und fpaßeshalber fonit 
bie „tote“ nannte, ift diesmal wirklich 
eine tote, eine ganz maufetote. 

„Etwas ift faul im Staate Düäne- 
marf....“ 3 ftintt bedenklih. Die 
Kriegdfurie hat auch bei uns gemütet. 
Hefatomben find ihr zum Opfer ge: 
fallen, und viele, viele Vermwindete 
humpeln an Krüden durch das zmei- 
felhafte Stücdtchen Leben, das ihnen ge- 
blieben. it das ein Leben?... Wenn 
man nicht einmal eine große Reife ma- 
chen fan, wenn man fi) por Meiers 
und Müller fchämen muß, die nun 
Thon, jeit Wochen in Gaftrozza frieren 
oder in, Marienbad pofern, mährend 
man felbft mit Tächelnden Mienen 
Abends aus Mangel an Beljerem in 
ein Kinema gehen muß. Aber man hat 
die innerlihe Genugtuung, daß Meiers 
und Müllers eigentlich auch nicht hät- 
ten reifen können, wenn e& nad) rechten 
Dingen zuginge. Man wird ja zum 
Dttober die Befcheerung fehen, menn 
die „Proteſte lommen. 
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Ueber Greigniffe zu fchreiben, ift 
nicht fchwer. Weber das, mas jich nicht 
ereignet, zu fchreiben, märe eine neue 
Aufgabe für Herrn Sifyphos. Aller: 
dings, troß allem ereignet Jich immer 
noch etwas, mwa3 des Chroniſten In— 
tereffe erregt. Da macht zum Beilpiel 
der Boarding-Palaft Banterott. Und 
man nimmt-bvon diefer Zatfache mit 
Freuden Kenntniß, bringt fie doch ein 
tlein wenig Bewegung in die Ruhe 
diefer Aulitage. Diefer „Krach“, der 
wie jeder „Krach“ natürlich vorauszu= 
fehen war, erregt die Gemüter zwar 
nicht in demfelben Maße mie der Zu- 
fammenbruh Bulgariend, aber er 
fteht uns näher. Obgleich die Bulga- 
ren uns mehr kojten ala der Boarbing- 
Balaft. \ 

Dem Boarding-Palaft geht es mie 
allen Unternehmungen in Berlin. Mit 
Riefenmitteln in Szene gefeht, in fo- 
loffalem Zufchnitt, berechnet für gi- 
gantifche Umfäte, ift man nicht im ge— 
tingften erftaunt (Unternehmer jomohl 
wie Publiftum), menn die Voraus: 
feßtingen fich nicht erfüllen. Denn 
diefe Vorausfegungen find gewöhnlich 
falih. Dpder Zutunftsmufif. Man 
mweib das, aber man rechnet im bor- 
hinein mit der gemöhnlichen und lieb- 
gewordenen Entwidlung der Dinge. 
Man rechnet mit dem Konkurs, der 
da3 Unternehmen gefund und die erften 
Antereffenten, die Hypothefenbefiker, , 
die Aftieninhaber und die vertrauend- 
feligen Lieferanten, franf madt.... 

So auch bei dem Boarding-Palaft, 
der in Erfenniniß, daß erft nad) Tänge- 
rer Zeit fein amerifanifches Firmen- 
{child für den biftinguirten Fremden 
feine Anziehung, eher eine Abmehr be- 
deutete, fich den augenblidlich hochpa- 
triotifehen Namen „Sumberland“ zus 
legte. Diefer Boarbing-Palaft am 
Kurfürftendamm, übrigens eines ber 
eleganteften und intereffanteften Hotel3 
Neuberling, hat fchon feine kleine Ge- 
fhichte. Er follte eigentlich gar fein 
Hotel werben, fonbern ein Zheater. 
Und Hinter dem Bauzaun, der lange 
Sabre an der Schlüterftraße zwifchen 
den Mietzpaläften fi proletarifch 
dahinzog, reifte ein gar gemaltiges 
Projett. Man mollte dort das zweite 
Berliner Opernhaus errichten. Man 
hatte die Pläne bis auf bie geringften 
Einzelheiten fertig, man feierte bereits 
die Gründung bei einem folennen Di-. 
ner und unter Abhaltung der beliebten 
fhönen Reden, deren Terte ber ge 
möhnliche Sterbliche am nächſten Mor⸗ 
gen in ſeiner Zeitung zu ſich nahm. 
Aber man hatte mit der Stadt Char- 
{ottenburg, auf deren Gebiet das Ter- 
rain lag, nicht gerechnet und ebenfo 
wenig mit ihrem Kunftfinn. Diefe 
Stadt nämlich} zeigt’ einen ganz bor- 
trefffichen Sinn für Kunft in allen 
Zweigen. Ihre Kunftdeputation im 
Magiftrat betätigt fich wirklich mit ber 
Kunft. Sie läßt fich. die Pläne zu den 
Faffaden neu zu erbauender Häufer 
vorlegen und geftaftet nicht, daß gar 
zu ſchlimme architektoniſche Kunſt⸗ 
ftüde herausfommen. Und fie tut 
überhaupt eine Menge für fünftlerifche 
Anlagen in’ihrem Wirkungsfreis, So 
hatte man in Charlottenburg felbft 
daran gedacht, ein ſtädtiſches Opern⸗ 
haus zu errichten, und ba& Privatpro- 
set am Aurfürftendamm murbe ber 
Stadt ein Dorn im Auge. Nichts na- 
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murbe und in ben 

bon dem genialen Unternehmen 

wurbe, bas bier entitehen follte. Etwas 
Neues für Berlin, etwas noch nie Da- 
gemwejenes, ein Boarding-Palaft, ein 
Yamily-Hotel, ameritanifch, riefen- 
groß, Tehahundert Zimmer, alles im 
Haufe, Gemütlichkeit garantirt, Zim- 
mer mit Altoven, mit Zelepbon, Jung 
gefellenheime,  Ehepaarunterfchlupfe, 
Kinderftuben — alles, wa3 ba ber- 
mwöhnte Herz eines bis in die mahikür- 
ten Fingerfpigen verfeinerten Kultur- 
menfchen fich wünfchen kann. 

E3 war au ganz hübfh. E3 ift 
noch ganz hüßih. Denn troß ber re- 
fultatlos verlaufenen Gläubigerber- 
fammlung wird der Betrieb fortgefeht.. 
Uber die jechshundert Zimmer wurden 
nicht bejegt. 3 ift klar, daß ein jo 
große Haus draußen im Weiten ber 
Stadt vorläufig noch nicht diefe Menae 
bon Gäften an fich ziehen kann. Mit 
ber Zeit, wenn erjt die"fFremden, die 
nad Berlin fommen, mehr das vor= 
nehme Biertel auffuchen werden, mie 
fie e8 in Paris auch tun, wo fie in den 
Champs Elnfee3 wohnen, dürften fich 
auch dieje jechdhundert Zimmer anfül- 
len. Aber heute bemahrheitet fich mie- 
der bei diefem Boarding Cumberland- 
Hotel die alte Gefhichte, daß die An- 
lagen zu aroß, die Stapitalien zu Klein 
find. Und daß man aus Manael an 
barem Geld mit Anteiljcheinen arbei- 
tete; diefes Gefchäftzgebaren, das allen 
Unternehmungen Berberben bringt, hat 
auch hier wieder feine böjen Folgen 
gezeitigt. Denn die meiften Lieferan- 
ten verdienten bereit3 an dem baaren 
Geld, das fie für ihre Waren erhiel- 
ten, und betrachteten die Aktien, die fie 
gezwungen als Reitzahlung übernom- 
men hatten, al Eventualverdienft, al3 
Gefchent der Götter, wenn es dieſen 
pielleicht belieden würde, die Pleite auf- 
aubalten. 

Für den unteren Zeil de3 Kurfür- 
ftendammes hat der Boarding-Palaft 
eine qewiffe Kulturmiffion erfüllt. Er 
hat „Leben in die Bude gebracht“. 
Seit feiner Eröffnung vor jet einem 
Sabre Flutet ein Strom eleganter Welt 
dort auf und nieder, aut gekleidet, 
äußerlich faubere Menfchen. Auslän- 
der fonzentriren fich Hier, und zivar. 
folche, denen Berlin nicht die aroße 
Gejhäfte- und Amüſirungsſtadt be— 
deutet, und deren Typus mir in ben 
Konzertfälen, in den Hallen der Ala- 
demien und Univerfitäten antreffen. 
Und das dem Hotel-angegliederte Cafe 
Kugler ift einer .ver falhionabeliten 
Rendezvousplätze geworden, imo bie 
fühen Zuderbädereien, die mir aus 
Mien und Budapeft fchon fennen, nicht 
die einzigen Attraktionen bilden. Dort 
auf der Terraffe unter dem dichten 
Laubdach der Bäume, die den Kur- 
fürftendamm zu einer langen Parf- 
ftraße machen, Jigen die Fremden und 
die Berliner jebt, fehlürfen ben Eis- 
faffee und warten fehnfüchtig auf die 
Zeitungen, bis ihnen die lebte, die erft 
um acht Uhr Abends erfcheint, meldet, 
daß mir trot Balkan tief in den 
Hundatagen find, und da das einzige, 
mas los ift, die Tatfache ift, daß nichts 
los ift, 
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Die Krife ift fürchterlich äuzeften. 
Nicht viele offene Zufammenbrüche mie 
die des Boariing-Palaftes. ber tn- 
nerlich, im aeheimen wackelt es bedenk⸗ 
lih. Zwar zeigen e8 manche nicht und 
laffen ihre -Gattinnen in die Bäder 
ziehen, wie jonft. Sie hoffen vom 
Strohmittmerlum eine fröhliche Rege- 
neration. in aemwilfen Kreifen ift bie 
Sommerreife nämlich obligatorifch ge— 
toorden, und die Dienftmädchen füm- 
mern fich den Teufel darum, ob die 
gnädige Herrichaft auch Geld hat, um 
zu verreifen. Ein Dienftmädßen mo- 
dernen Stil muß feinen Urlatıb haben 
und zwinat einfach den Haushalt dazu, 
fih im Auft aufzulöfen. Was follen 
mir alfo tun? Zwiſchen Skylla und 
Charybdis tangen wir auf dem Vulkan 


und unfere Töchter und Söhne aufer-, 


dems Tango. In den Babeorten ber- 
lanaen die Reunionund Tanzturntere 
die Tanao-Tänzer und -Fänzerinnen. 
Alfo müffen wir unfere Familien rei- 
fen Yaffen und unfere Championbeine 
ins Feld fchiden. Der Tango mütet. 
Weberall wird getangot. An dem flei- 
nen Reftaurant Sanzfouci am Kurz 
fürftendamm findet täglich ein regel- 
rechter „Ih6 Tango“ nad Parifer 
Mufter ftatt, und im Ballhaus drau- 
Ben im Lunaparf trainiren die Paare 
auf Mord, denn ein großes internatio- 
nale® Yanzturnier loct für die lebte 
Auauftwoche (die berühmte Rennmoche) 
nad Baden-Baden. Dort foll, aanz 
im Sportcharafter, zum erftenmal die 
Meltmeifterfchaft im er ausgetanzt 
werden. 1m den Batl aripreis von 
ameitaufend Marl. Cine bübiche 
Summe, die man da ertanzen fann! 
Und die Steohmittwer helfen träfi- 
ten. . Der Auli ift der Wonnemonat 
der Strohmittwer. In den Hunb3- 
tagen brennt da8 Stroh und das Herz 
am Tleichteften. Wbend® beim Glas 
Sett, wenn die Geigen fingen, vergel- 
fen wir, da die Zeiten fo ſchlecht find, 
und daß wir am anderen Morgen pie 
der Hagen müffen...._ 

Einft ftand im ber Friedrichfttaße 
an der Bordſchwelle ein Mann zwiſchen 
den anderen Ausrufern, Zeitungs⸗ 
händlan und Hundeverläufern, der 
mit lächelnder Philoſophenmiene den 
Vorübergehenden Kämme zum Kauf 
anbot: Kauft Kämme, kauft Kämme! 
Es ſind lauſige Zeiten!“ . Diefer 
Mann, der or vielen, vielen Jahren in 
der Friedrichſtraße ſeinen Ruf ertönen 
ließ, ſollte wieder auferſtehen — dem 
Manne kann geholfen werden. 


Myfteriöfer Shiffdunfan. 


Das rn ibt * 
er eine fon- 
ſcharfſinn 


Any‘ a — F 7 2 
8 feine Frau, eines ſeiner 

‚, dreizehn Matrcejen und ein 

paat Reifende. Die Reife follte drei 
Monate dauern. Am 5. Dezember 
nun fand der engliihe Segler „Dei 
Gratia* die „Marie-Celefte“ in einer 
Entfernung von 300 Seemeilen melt- 
ih von Gibraltar führerlos in ben 
Wellen treibend. Der Kapitän ber 
„Del Gratia“ vermutete zuerft eine 


Krankheit, dann eine Epidemie, dann | 


eine allgemeine Truntenheit oder etwas 
Aehnliches, befann fich nicht ange und 
fprang an Borb des Schuners; er 
war bon ber Befaung verlaffen. Aber 
nicht die mindefte Spur eines Kampfes 


oder auch nur einer Unordnung war | 


zu bemerfen. Der Kapitän, feine Frau, 
fein ZTöchterchen und der Kochboot3- 
mann mußten von dem Ereigniß ge 
trade überrafcht worden fein, als fie 
ihre Mahlzeit einnahmen; der Kinds- 
brei der Kleinen war noch faft gar 
nicht berührt; eine Mebdizinflafche 
ftand noch entforft auf der Tafel. Die 
Vorräte, das Geld, die Kleider, das 
Gepäd, alles befand fich an feinem 
Plag. Verfchwunden waren Iediglich 
der Chronometer und die Schiffätarte; 
das Logbuch ded Kapitän mar bis 
zum 4. Dezember richtig geführt, alfo 
bi3 vor vierundzwanziq Stunden! Die 
Befagung muhte fich gerade beim 
Reinigen befunden haben, wma noch die 
herumftehenden Geräte beiwiefen. Aber 
das Allermerfwürdigfte war der Um- 
ftand,dah nicht eines der Boote und 
Schaluppen fehlte; auch gab e3 nicht 
ben mindeften Anhalt dafür, daß von 
| außen andere Perfonen an Bord ge- 
| drungen ſeien. Man ſtand vor einem 
Rätſel. Die „Marie Coleſte wurde 
in Schlepptau genommen und nad) 
Gibraltar gebracht. Aber niemand er= 
hielt mehr eine Nachricht von dem ber- 
Ihmundenen Kapitän, der Befakung 
und den Reifenden. Viele Vermutuns 
gen wurden laut, um diefes feltfame 
| Abenteuer aufzuklären; aber nicht eine 
dieſer hypothetiſchen Aufklärungen 
wirkte überzeugend. So wird wohl 
der Unfall der „Marie Coleſte“ nie— 
mals ſeine Aufklärung finden. 
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Appetitloſigteit. 


Die Klage über Appetitloſigkeit iſt 
wohl eine der häufigſten, die der Arzt 
zu hören bekommt. Bei den meiſten 
Krankheitszuſtänden finden ſich vor— 
übergehende oder dauernde Störungen 


des Appetits, vor Allem iſt dies bei den 


Magenkrankheiten ſelbſt der Fall. 
Ein unter allen Umſtänden wirkſames 
Mittel gegen Appetitloſigkeit gibt es 
nicht, aber auf alle Fälle gehört die Be— 
bebung der Appelitloſigkeit zu den 
wichtigſten Aufgaben ärztlichen Han— 
delns, namentlich bei chroniſchen 
Krankheiten, in welchen es ſich darum 
handelt, den Kranken vor großen 
Kräfteverluſten zu ſchützen. Es iſt we— 


der für den Gefunden noch für den 


Kranken gleichgiltig, ob die Speifen 
mit oder ohne Appetit genoffen werden. 
Unter den Meditamenten gegen bie 
Uppetitlofigkeit find in erfter Linie 
die Bittermittel zu nennen, —tatfächlich 
wird in vielen Fällen eine Hebung bes 
AUppetit3 nach Einnahme eines folchen 
Mittel beobachtet. Auch die Darrei- 
Hung von Säuren, in3befondere von 
Galzfäure, hat bei vielen Magentran- 
ten, namentlich folchen mit vermehrter 
Eäureabfcheidung, eine deutliche appe- 
titfteigernde Wirkung. Da der Appetit 
nicht nur eine Funktion de DBer- 
dauungsapparates, jondern auch eine 
feelifche Funktion ift, fo feßt derfelbe 
eine normale Gemütsverfaffung vor- 
aus. Wo unluftige Empfindungen vor- 
berrfchen, da fann fich fein Appetit 
geltend machen, In folchen Fällen"muß 
der Appetit durch feelifche Beeinfluf- 
ungen mieder herborgerufen merden. 
In manden Fällen ift eine Reife, Auf- 
enthalt im Gebirge, an ber See oft 
bo@ Erfolg. Der Altohol ermeift fich 
zweifellos in vielen Fällen als ein ap- 
petitanregende3 Mittel, der mieder- 
holte Gebrauch desfelben ruft aber be- 
fonderz bei Katarrh des Magens, bei 
Leberaffeftionen, bei Blafen- und Nie- 
tenleiden eine Verfchlimmerung bes 
Grundleidens hervor. Nervöfe Krante 
find oft von der Anaft gepeinigt, daß 
ihr Leiden ein fchweres und unheilba- 
te3 ift, und fie effen infolgedeffen nicht 
oder fie effen vielfach deswegen nicht, 
weil fie befürchten, daß die Speifen 
ihrn Zuftand verfchlimmern könnten; 
folche Krane ailt e3 aufzuflären und 
zu beruhigen. Auch förperliche Uebun- 
gen find. aeeianet, bei Nerpöfen bie 
Aufmerkfamteit von ihrem eigenen Ah 
abzulenfen und die Stimmung zu bef- 
fern. Dazu fommt die durch die für- 
perliche Arbeitäleiftung bedingte An- 
requng des Stoffmechfels, alfo durdh- 
mean Momente, die aeeignet find, he- 
bend auf den Appetit einzumirfen. 


— — — — 


Der neueſte Tanz. 


Noch tobt der Meinungenſtreit über 
die Salonfähigkeit des Tango: und 
ſchon erſleht dieſem von den Pariſern 
ber Welt vorgeführten Modetanze ein 
gefährlicher Rivale. Er rühmt ſich ſchon 
einer ſehr hohen geſellſchaftlichen Pro— 
teftion: die Herzogin von Mancheſter 
hat ihn in London eingeführt, und alle 
vornehmen Salons der britiſchen Ari— 
ſtokratie öffnen ihm ihre Pforten. Es 
iſt der Fiſh Walk“, der Fiſchgang, 
und nachdem ihn die Herzogin von 
Mancheſier bei ihrem letzten Thé dan— 
be mit — mie Augenzeugen ber- 
ichern—vollendeter Anmut vorführte, 
ift er das tänzerifche Jdeal der porneh- 
men Jugend geivorden, und überall 
übt man fich, die fehwierigen und et- 
* halsbrecheriſchen * Aa 

anges zu ‚Ent: 
deder und ber 


3 —— 
1 Aut : n 


ı Hälfte 


— 


— a rn ar 
J. re 4 — — 


iefer Schritte vorwärts, acht Scheikle 
feitfehritte, tie man fie vom „Ome« 
fiep“ her fennt, nur werben fie Bei 
Fiichgang doppelt fo f audges 
führt, ald beim Oneftep. nn 5 
wieder die acht Hüpffchritte.“ RR: 
aufmunternd fügte der glüdliche Er 
finder dieſes — neuen 
Tanzes hinzu: „Der, Fiſchfang Mi 


übrigens ein vorzügliches Millel 
Verringerung des eigenen Gericht. * 


— Es iſt für manchen ſchon die 


der Heilung, wenn er den 
Namen ſeiner Krankheit erfährt. 


CA 
Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Sinaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


u 
v 


Verlangt: — — — — — Diemalers 
Wir lönnen einige eriter Klafle Diemalers ge 
brauden, die jahıg find, feine, alurate Urbeit zu 
liefern. Yachaufragen bei der 


Beitern Electric Go, 
48. Upenue und 24. Strahbe, 


SagimE 


mm m m 1111100 nn 


Berlangt: 

Shraubmafhinen - DOperateure 
Wir lönnen einige eriter Stlafle Operateure 
brauden, die erfuhren find wohl an Hands» 
automatiſchen Raſchinen. Rahauiragen bei bez 


DBefitern Electric Go, 
48, Udenue und 24. Straße, 


dagimf 


Berlangt: Ein Porter in Saloon, 5 Giunden 
Urbeit. Ho, Koft und Logis. 1624 W, 63, Sie, 
vwae Wariyfield Upe. 


Berlangt: Junge, Orders abauliefern für Gro⸗ 
cerpitore. Muß engluih Ipregen. 621 28, 48. 
Etr., nahe Haliter. 


Verlangt: Guter Porter, der auch bartenden 
ann, älterer Dann bevorzugt. 2901 R. Alblanı 
benue, 


Verlangt: Junger aweiter Bartenber, 
Belmont Ubenue. 
m nn — — — —ñ — —— — — 

Berlangt: Janitor für aſtöckiges Fabrilgebäude 
auf der Weſtſeite. Einer der mit Bampfheizun 
Dampitellel, SprinflewSyitem und eleftrilhem 
— vertraut ift. Lousty, 2117 ©. tion 
Str. 


Verlangt: Guter Bandfäger. 3617 N, Hamlin 


Avenue, 


Verlangt: Ein guter Porter im Saloon; guier 
Lohn für den redten Mann. 5556 Evanfton Wine, 


"Berlangt: Ein guter Mann, um eine hm 
nen-Schneidemajhine au handhaben, Fa u 
gen: 619 W. 69, ©ir. ‘ 

Verlangt: Mann für Porterarbeit im Saloon, 
2458 W. 12, Eir. 


arbeiten, muß willig fein aum lernen. 


Rerlangt: Ein, Junge an Holainftrumenten * 
Berry Str., hinten. bimt 


Verlangt: Cabinetmalers, eriter Klaffe_ Wrbeis 
ter. Unzufragen in dem Arbeitnahmweisbüro auf 
dem 14. Wloor, von 8 bis 11 Uhr Borm, 


Mandel Brothers, 


Berlangt: Ein erfter Klaffe Eatesbäder, muß 
gut Weißorot und Biscutt3 baden lönnen. Abr.: 
D 200 Abendpoft. 

Berlangt: arpenter3 für Konfretformarbeit, 
lange Urveit. Anzufragen: E., M. & St. Baul 
Eiienbabngefellihaft, Wood Sir. und Blooming+ 
dale Nvad, und Kalifornia und WBloomingdaie 
Road. >iatido 


Berlangt: Mann mittleren Alters, nit über 
60 Jahre, fir Padete zu tragen im Store, muß 
lebhafı jein, Heiner Lohn zum Anfang. 

Wteboldt's, 
Milwaulee Avenue und PBaulina Straße. 


es 00VVVV 
Berlangt: Verläufer für Linnen und Dome 
-ftics, junger Mann mit etwas Erfahrung, deu 
oder polnifch Iprechender bevorzugt. 
Wieboldtä, 
Milwaulce Avenue und Baulina Straße. 
Berlangt: Junge aus auter Familie in Retail 
Schubitore, wohnend auf der Nordmeitfeite; Lohn 
$4 bis $5 die Wode. Adr.: D 202 Ubenbhoflt, 


Gefucht: Junger Bäder fuct Stelle an Brot. 
1522 Cleveland Abe. 


— — — — — — — 

Berlanst: Zeambes für ——— ſtetige 
Arbeit für guten Wiann; muß m € 
* Edgemwater belfannt jein. Jacob Belt Coal 
Go,, 6149 Evaniton Abe, 

Berlangt: Männer für allgemeine Urbeit in 
Kohlenyard, $2.25 pro Tag; ftetige Arbeit für 
gute Männer, Nachzufragen Jacob Belt Eoal 
Co., 6149 Evanfton Vipe. 


Verlangt: Guter Schuhreparirer; bringt Hand» 
"werlözeug. 6411 N. Clark Str, 

Berlangt: Junger deuticher Gärtner, a 
Erfahrung in Zopfpflanzen hat. 6101 Eva 
Avenue. 


— Berlangt: Ein ftarfer Junge mit Erfa 
an Gates, 1256 Aodifon pe, bi 


Verlangt: Store Polifher mit etwas Erfab- 
rung; muß nüchtern und zuberläffig fein und 
beite Referenzen baben. 

teboldt’3, 
Milwaulee Avenue bei Raulina Straße, 


Berlangt: Erfahrener Junge, in Bäderel am 
arbeiten, 2349 Milmaulee Ave. 
Berlangt: Erfter Nlaffe Schuhmader an Pe» 
paraturen, Kommt fall aur Dede 31 NR 
be. 


Berlangt: Erfahrener Porter, Feine &o 
tagsarbeit. 334 W, Ban Buren Str, 


Verlangt: Ein Bartender, der fein a 

veritebht. $12—$14 per Woche, Alles frei. 

—2 Wautegan. Antwort — 

UA. Fridrich, Mar. 

————— —— — — 
Verlangt: Junger Mann, im Lederladen au 

arbeiten. am & B. Weil, 3057 R. Rodmwell 
raße. 


"Berlangt: Butcher, muß guter Cornbeefmanm 
fein, 33 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Zigarrenmader, Hand» und Forms 
arbeit; o Tone, Bertitt; „iii ut ae 
a 5 

agim& 


nad der Late Region in Minnefota un 
bequem. Ruble3 & Etod, ©t. Baul, ° 

DVerlangt: Gefunde, Träftige —— welche 
billig beimreifen und auf Cd Udampfern ar 
beiten wollen, lönnen fi) Geld erfparen, 


AHustunft bei I. ®. Zinner & Eo,, 140 N, 
Born Str., oder 019 X North Yoe. 30 


"gerlangt: Sunge, 16 Sabre alt, 


Arbeit in Tapetenfabril. a 2: 
Halfted Er. fi 


Berlangt: Grundichaufler für $30 
und Board, auf Farm, 10 Stunden per 
zum Winter. Ed. Reihenbad, Juneau, 

aga2—i 

Berlangt: Erfahrener Caloonporter mit 
pfehlung. Adr.: 3 U 688 Abenbpoft, 
veria t: Mann auf Heiner Farm, 
mit PBlerden umgeben lann; telipe ee 
ganae Jahr umd u Heim tr den 

ann, Adreffe: Chad. Mildahn, Bolton, i 
P. ©. So, Holland, JU. 

Verlangt: Erite Hand Bäder an Brot’unb 
cuits. Elinten Ave,, Ede 13. — 
Bart. r f 

Berlanat: Mafchinen-Holzarbeiter u 
ger Shaver Hands, Rib Samyerd, 
ei ©, Karpen Bros., 22. und Union 

Berlangt: Carpenter in Dee, s 
beit, 9 Etunden; feine zeuge 

Iter und verlangten Kohn an, —5— 
246 Abenbpoft. 2 
— — — — — — — — — — — — 

Berlangt: Flinle Mãnner je ben 
—* J Ban Buren 
Eu —— 

jeiten um d nei De 


— 2 


















— * — -aueı er a UF ET 
uelit; ungen, Mau, outer Fainter, —ã—,s 



























































































friſch ingewanderter vorgezogen, um die Bades 
srei zu eriernens DBitie ſoſori vorzujprecpen. 1421 



















































tag und Sonntag, jtetig. 1902 Xarrabee Sir, 





Berlangt: Lundhmann in 222 W. ECouth Water 





























Berlangt; Holsarbeiter an Wagenarbeit. 1408 




































































































































fuht Stelle al$ Porter und Bartender. Bognar, 
649 Willow Str., Slat 1. 


— — — — — — 












Geſucht: Junger Mann ſucht ſtetige Stelle. 

















Geſucht: Junger Mann, verheiratet, ſucht 
Etelle al$ Bartender oder Lundman. 411 Wis- 
confin Sir., 3. Wilhelm, 








Gejuht: Guter PBrotbäder fucht ftetige Ar 



















Stelle al3 Janitor, fpribt 6 Spraden, bin 29 
Sabre alt, habe drei Jabre Erfahrung, made 











f 5 { Saufe. 212 > eater.. Gute Umiteige-&de. DM. 9. PBetrb, | tüglih und © ha 
sulerton Ave, nahe Couiyport. ale (rparaluren. Yerliebe alle Jenisalneiun nn — Sausarbet, die erften Drei Lage Der Bone. | —— [2002 EÜ. Ghlcage Me ne ae 
—— N — — Me — ‚Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alter3 | Thoeman, : N. Halſted Sir. „enap Tür junges Shevaar: SYollitändige € 5 u „Ates steundlide fehs Zimmer Cottage, Bad, heibes 
Berlangt: Ein Mann, der Luft bat, in Diilg- ct: in ium füchti terbeirateter | für Heine Samilie. Bizar, 2931 Milwaulee Ave. | — -—-  ————— — | für 4 Zimmer; Diningroom Get; echt ledernes — —— te und faltes Waffer, gepflafterte Straße, bequem 
geimart zu arbeiten. 4637 Miaribrield Ubde. m A: in Iunaer. alas: r — 2 TE Suche nach Waſchſtellen. Fragt Mres. Lloyd, | Narlor Set; Meffingbett, bollitändig; Dreffer ins Bode ge ' — Abenppoft dındo | du. Cars und Hohbahn, $2100; $500 Baar, 
ee ser Bindimtib und ein Seller —— 2 Bande fucht Belhäftigung. GC Seidrih ‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 1832 Gedgwid Et. -umd Ebiffomier, Rugs und Difhes; für $175, in 3 Wochen. Wdr.: B. 49 — — $15.00 monatlich. —fr,fon 
' Berlangt: Guter Bladjmitd und ein Helfer. ee Sauber 1 J Hs 2 RE fleiner Samilie. Hleines lat. 4732 St. Lam» 2 — — JBert 8900; tadellofer Zuftand. 550 Arlinaton : 97 9 Hotel. 513 N m. Zelosfy, 1905 Belmont Ave, 
3112 Armtage Yive. 3946 U. North Uve., 2. Etod. Di | Tence ve,, 1. lat. Gefucht: Deutfhe Frau fuht Wafhpläte für | Place, 1 Blod_ nördlih von Wullerton BIbd. Zu verlaufen: 27 Zimmer el. a ee 
Berlangt Zunge mit etwas Erfahrung, in Bert — Mitlwoch und Sonnerstag. 1821 Sheffield —* * Block weſtlich von Clark Str. ulimz | Elark Str. mu sun n 1 Bivel-Slat Frame, 4 große Zims 
2 x : JJ ge — a5 x 2 z RR Fr u u Det erlangt: 9 tüd e ü 5 i . 2 e — — — — — — — — Ber . A >= edvem at, ode 7 
Dueseı au arbeiten. 1857 25. 63. Str. Dmbo Verlangt: rauen und Mädchen. Srancisco Ave, 1. ya N an a — „essen: Fe wenn for | $2500: $500 Baar, 88 —— — -_ 
— — — — 38 — ——— — — ——— — Gefucht: Gebildete deutide Hrau (45), gute Bianos, mufifali hi . Dis um. Belosfdy, 1905 Belmont Ave,” 
Berlangt: Erfahrener Porter, $10_die Woche (Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) Berlangt: Köchin und Küchenmädden. 4800 N, | Köchin, fuht Stellung als Haushälterin bei gut | u. ° —* wi Br Inftrumente "Sn Teriaufen: Etüßle, — 2 0 nn Fu 
und Board. 136 Weit South sater Eir. Säden und Sabrifem Clark Straße. dimi | fitwirten Seren oder Damen. Offerten an Adr.: | (Anzeigen unter Diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) ‚Bu belaufen: Bar ergef yar " — — Großer Gelegenheitstauf! 30 Fuß Gefhäftslot, 
os ee a ann — Verl — 24 für Bäderlad — — | D 201 Abendpoit. ie : — — | vier Zimmer Wohnung. 2933 Southpor at fertig zur fofortigen Srrihtung bon Taden-Eigens 
Berlangt? Preijer und Bujhelman. 3. C. Grey, erlangt: Deutihes Mädcen ür Bäderladen Berlangt: Frau zum Reinmahen. Nadhzu | ———— Muß verlaufen: Edifon a tauograpD. fo | tum, 5950, $50 Baar, $10 monatlich. 
607 ©. KLalifornia Ave. und Lundroem.. 733 North Abe. fragen 4106 North Ave, Laden. GSefucht: Deutihe Frau fucht Stelle al3 Haus | gut wie neu, wert $64; verlaufe für $35; auch > ; Billiam Zelosty, 1905 Belmont Abe. 
Berlangt Barbier für Nittwoch Abend Sams Berlan t: Schneiderin, Helferin und Lehr — 7 | pälterin bei ®Wittwer mit oder ohne Kinder oder | 33 Records. 838 N. Hohne Ade., 2. Flat. Mehrere Ed-Saloons mit md ohne 
24 M d x ‚2 9: V angt: S e I 


mädden, fofort. Wiite, 2752 Lincoln Ave, 


ee er TE re : . 2 Ei Hartholz-Trim, deios 
trab bing Bart Blvd q a Su, — a Be go $85 Iaufen feines Kimball Upriebt Pi $5 zn De Specht Zr 8. — ———— — ey —— 
abe. g Part Blod. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗Hausarbeit. 7380 Wee 5 ano, $ ı >3 Sill Str., nahe Wells. „no, N Iedem Zimmer; 30 ZuB_ Lot; gepflas 
Berlangt: Porter für Saloon und Rejtaurant A— gt: XTüchtige felbftändige Verfäuferin a tleine Famite guter Lohn. 754 Buena —Gehuät: Seife eingervandertes deutiches Wi 1: Seife eingeiwandertes deutiches ib. monatl. Groß, 1549 Wells Str., nahe North Sue, ER TEE BE 9 fie — — — Be En —— 
ee PN . * N en a a c w - | aDe,, - Ube., 3. 2 e Te Sefucht: 3 e q 5 Wind» 2 b imien, m zur 0 L r 56ÖU, 

2172 Lincoln. Ave. Gramer’s Bäderei, 3434 N. Halited Str. — 4— — — —ce— de: en fucht guten Plaß für Hausarbeit: Tann auh | —— Zu verlaufen Grocery ımd Delilateffen zu bil $700 baat, $25 monatlich. E o 











nn — | gut foden. 1829 Sheffield Ave., 2. Slat. modi | $65 Laufen $400 Upright Piano, $5 monatlich. ee, wenn fehnell gelauft wird. “in Billiam Zelosty, 1905 Velmont Abe. 
„erlangt: Erfabrene Dperator3 an Cinger Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine | ——— —— | 1956 Larrabee Str. ZU 1 Pa POmmmeee "> ©, DS RU 02 0 0 Ze —ir,jor 
Elybourn Avenue. Bigsag- und Wfteritith-Mafhinen. Walter 9. | Hausarbeit. Guter Lohn. 1641 ®W. 63. Str. Gefuht: rau fuht Stelle, um Wöcnerin * —— 
—— nn en == — Hildebrand & Eo., 934—936 W. North Uve, . —— | aufzuwarten. Die ganze Woche —— ee a ee san 1600. ing z» en OR dkteltt es a gaufen: Bute teife Saloon-Ede, geeigs 
re TBLRiRGEENDERNer, DEE TREIBER 1 "een V : Mä ü 5 i 909 8 Str., Balement. mio erfauft don Horner Piano Eo., 549 North Ave, erei ig_3u baben, en Ri net jür Logenballe, 58%X124; Brid- und Asphalt 
Tann, an Xruds. 1423 Carrabee Eir. erlangt: Criabrene »Yinifbers an ‚Damen | 4 gan — — —— — — — — Rordfeite. — | Sizabenpilaiter beforgi ud’ Bezagtt, 53800. > 
—— | Eoals und Str. ®Bercival ®B. Palmer Lo. | BHone Dalland 4826, fa; ’ Gefuht: Frau fuht Stelle, um Wöchnerin auf Adr.: DB 174 Abendpoit. William Zelosty, 2359 Addilon Str. 
— — — ——— 367 W. Adams Str. dimido * aumwarten,. 1811 N. Halited Str., 1. Ylat. modi : au verlaufen: Bäderet, in Deiter Gefhäflglage, —fr,ion 
Steinfront-Arbeit. © ‚ ee a ee ee Berlangt: 8, 3 Mäd | — — — N v E r : t, in befter. ! e, n . . — 
ber €o., 2437 ®. 21. Place, nahe Weitern Ave, Berlangt: Mädchen über 15 Jahre alt, für den Tür —— Sense 2 in Gamilte Gefucht: Gute Damenfchneiderin_wünfht Bes Bierde, Kagen, Qunde, Sögel u. |. m. |; Jahre Leafe, eriter Klaffe Einrihtung; Preis Sür fofortigen Verlauf: $1500 Baar Taufen 
leihtes Nähen. Zimmer 1024, 10 ©. Wabafh | 3939 Gleveland Ave * ſchaflgung in oder auher dem Haufe. 1902 (Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) | $2500. Zu erfragen: 6010 Green Str. neues, modernes Zweiszlat Bridgebäude, Heih« 
Berlangt: Bäder, dritte Hand an Brot. Nadj | Avenue. dimido E N. 41. Court, 1. Flat. modi | Te Terre: wafferheisung, Dal- und Mofait-Sußböden, elefa 
aufragen nad 6 Uhr. 1012 Wells Etr. — —* ee Er Berlangt: Erfahrenes deutiches oder fhwedt- m — 1 —— Gutes Pferd. 1404 Bhron Str., Zu verlaufen: Außerhalb der Stadt, etwa 30 trifhes Licht, gepflaſterte Straße; PBreis_$6450, 
nen Zerlangt: Mädchen für ftetige Stellungen „dei ihes Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 in Gefucht: Defterreiherin fucht Stelle in beifes 1. lat. sr dimido | Meilen von Chicago, in gut bevölfertem Tomn, Sm. Zelosty, 1905 Belmont Ave. 
Berlangt: Porter, der Bartenden Tann. 736 | leiter Arbeit, Erfahrung nicht erforderlich. An- | Familie. Guter Lohn. 3841 Jadfon Blvd., 1. | rem Haufe als Haushälterin oder in deutihem so 1 febbafte Mäbre: — | Grocery, Candy» und Jcecreamitore; das Ge» —iz,fon 
Oft 39. Etr. auftagen 900 ®. 20. Etr. Moeller & Kolb. Slat. Tel: Kedzie 3655. dimido | Saloon zum foden. 2827 Wentwortd Ave. 525 faufen febdaite Mähre; zaufche für Bond. | späft Tann bedeutend vergrößert weren; fri- N 2 — ee 
” Berianst: Porter in Saloon, Deutig-Ameritas * mn | nn Ider Mansenvorzat, DWerehmmngsiwange: DIEB | „erinals-Trim. eieltcifhes KIhL Gamma 
Pannat: Wozter in Saloon, Deutiäg-Amerila | —————— ——— — erlangt: 3 Mä ü i 8 m 0 fr 7 1 und Mblieferungswagen; billige Miete mi j ‚ es Licht, Combination 
ner bevorzugt. 4836 Evaniton 2lde. Verlangt: Schneiderin für Elirtö_ zu machen — ee allgemeine — — — — — — Bertaufe gutes Pferd, habe Automobil. 3753 — pn Fre und 3 Acres Bafture. aS- und Gleftril-Sigtures; 30 ZuB Let; ein 
— — | und Bufdelarbeit. 16 ©. 44. Abe. Tel.: Kedzie | __ = : Stell fuchen: Ghelente Armitage Ave. dimi | Agenten brauchen nicht anzufragen. Adr.: U 28 Dlod dur Straßenbahn, bequem zur Hodbahı; 
Berlangt: Zwei Männer, am Eisivagen zu | 7065. 1 Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäde Stellungen u : er en 2 ran - | Abendpoit. didofa ur $5850; $500 Baar, $25 monatlich. 
arbeiten. Mütfen Erfabrung haben. 1955 ©. ————— ee —— | zei. 5730 ©. Afbland Ave (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 55 Taufen_1100 Pfd. Zamilien- oder Deli- = illiam Zelosty, 3801 N. Weitern Ade, 
Aderd Ave., nahe DOgden Abe. Verlangt: Berläuferin Di a yob | -— i eg — very Stute, Saloon, 1859 Xafe Str. Zu verkaufen: Grocery: und Delifateffenftore, --f2,jon 
— — — — —— ——— hrniſche bevborzugt. 1474 Milwautee Ave. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbei Geſucht: Aelteres katholiſches Ehepaar ſu —— — utes Laundrhe, Zigarren- und Candy-Geſchäft; er — — 
Berlangt: Junge an Eales. Zagarbeit. 1914 ns — Armin, 1549 ©. 60. Cr. nabe Ufbland Ave ’ Stelle, Jastitorarbeit in einer Tatpolifen Kirche. or us a A a 2% —— E n Bargain für fofoztigeni@nar. (ec ae Re ea Läuse 
& Berlangt: Eriter Klaffe Stirtmade en. — . arms Mile © 3 2514 ©. Canal Str. e a Smie ? , 6 } k i , je % ‚ terte Straßen 
Sheffield Abe 6626 Eheridan Noad, * dimido | Mile Schuehler, 2514 © en Ianels Ba ae hin y. ——— verlauf. 641 N. 48. Abe dimi nn > —— Ravenswood „L“. Seht mich für 
Berlangt: Guter Porter, der Bartenden Tann, BEER ren eier pe eh Berlangt: Eriter Hlaffe Köchin und zweites — ——— — Geipann PBierde; 1 Doppelgejäirr, Zu Taufen gefucht: Laden-Bäderei bis zu | deite Daragins. Eu ; 
15 ver Woche. 6300 Evaniton Abe. Verlangt: Mädchen mit Erfahrung in Bäder | Mädchen in Bri if Kolie- . fo gut wie neu; 1 einfpänniges Erpreßgeidirr; |*g55 Adr.: 955 Nbendpoft. dido Eheiter W. Wallace, 3500 Lawrence Abe., 
—— — laden. 819 Mihvaufee Ave. dimi Fe ee A Zu vermieten. 5 | 1 Expreßiwagen. Keine vernünftige Baarofferte Br En nn ! — — Ede Et. Louis Ave. dimido 
——— — rag — si” — — (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) | zurüdgewiejen. 1928 Walhington vidd. mdimi | "gu verfaufen: 24 Zimmer Haus, ftet3 beieht; Zu berasfen: 3500 © —— 
— Verlangt: Mädchen, be eidermacherin, un Ve . 9 i x ; . nm mm — — * — 3 6 Ige ie, — Hl : 5 aar, Re ie Miete, 
Verlangt: Viänner und Frauen. nn bebilflih au fein. 1112 — — De ae ‘os Zu vermieten: 6 Zimmer Ylat, Gas, Bad, | Zu verfaufen: 3 Buggied. 1328 Sedgwid gutes Einfommen, 1209 Ta@alle ?ive MO | faufen pragfbolles modernes 2 lat Bridges 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) | North California Ave. modi | Belmont Ave, oder am Plate 1964 Bermyn | $18. 3139 Soutbport ve. Straße. fajodt Zu_berfaufen: Billig, wegen Wegzug, Möbel end ae an, Ouznace 
ee ee — — in — * — — - - A ‘ , We m Delzung, R ei 152%. Miete $58 monats 
Berlangt: Ehepaar für Janitorarbeit. 3601 N. Berlangt: Mädchen, um aute3 Gefhhäft an er- WOBe., ZUHROEER OR. Zn Zu bermieten: S49 Center Str., freben Zim- $100 für lebhafte 1200 Pd. Bay Pierd, — Nr —— u lich Preis $7200. 1 Blod nah Hodbahnitation 
Höhne Ave. Tel.: Wellington 1668. lernen, Xobn während der Lehrzeit. Werth k VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | mer, Bad, bei. 2. Sloor. $18. 2255 Ehicago AÜbe., 2. Sl. mobimi ftide Gelegenbeit Icon und mietfrei zu wohnen — wid 2014 Irbing Park a0 
2 E —— Warlin, 1820 N. Wood Str. modim S5 Q 537 M Chi | - -- — — — —— BC r ‚2 N ar k 
—— —— - — ng re — — gs Seim und guier obn. 1537 © wdicage Zu vermieten: 4 belle immer, $8. 2133 ðre⸗ —— we vu nahmen enter —— un ö— — e e — — "Zu verfaufen Neues 2 Flatgebäude zum Kos 
näben und mit Nadel umgeben Tö . Somie Rerlangt: Erfahrenes M en, um Srog3 um mont ©tr. . äftseinri ineri J ⸗ — — Hu betiaufen: Sei 2 lat zum Kos 
Junge, Kürfchnerhandwerf zu erlernen. 3. Mi- | Ornamente zu machen. Werth & Barlin, 1320 Berlangt: Deutic-ungarifnes Mädden, um | — — — — inrihtungen, Vaſchinerie uſw Zu verlaufen: Ein feiner Saloon mit Einrich— ſtenpreis bei fofortigem Kauf oder taufde fie 
ner, 57 Jadfon Blvd. 3oiliw | R. Mood Straße, modimi | Bufineglund zu kochen. 5124 Halfted Str. friafo Zu vermieten: Eönes 6-SimmerTiak SM ums (Unzeigen unter diöfer Rubril 2 Cents das Wort.) kung, Fe A — Grundeigentum. Adr.: A. — 
ra — ten Stod, nabe Hohbabnftation,; Bad, Gas; mü- | — er Z vr. Well3 Str. gelegen, für $1500, a3 wDop- . Lili 
Berlangt: Mädchen, um an Tünitlihen Blus q : 3 Mä . 8 ; ine Miete, 1930 N. Nidgeway Ave. Tel. Bel» gu, verlaufen: Bäderei-Fiztures, Counters, elie. Seht Chas. Schlote & Eo., 602 Norib | —— —— — — — 
Stellungen fuden: Männer und Knaben. | men zu arbeiten, Feine en und Sie a Fe — —— OoR — Eh 8791. Caſes, Benches, Rad3 ufw. 1102 Larrabee Str, Se Zimmer 2. . dimido Norbweitfekte. 
- 2 mädchen. 359 Weit Chicago Abe. — — — — — — — Dalley Zlats, Ede N. Dall RN 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) | __—___—— — _ Tüchtigẽ Kochim Stadt: £ ieten: 3 lleine Zimmer mit_Toilet, . Habe zu verfaufen: 23 Saloond, mit und ohne ‚ey als, Ode %. Dalleh und Wilmot, 3 
: 5 Verlangt: Mädchen zum Deffnen bon Loder3 ne —— en DS. But 3 und Weranda Porh, $9. 1319 Sedgwid Kauft Eure Laden-Einrihtung bei Lizens, von $350 bis $6000; 8 Groceries, 5 De- nn ser, Zampfbeisung, beibes afler. 
Geſucht: Deutiher Barbier fucht Wrbeit, | ;4 dem Glarendon Bathing Beab, Clarendon —“* een: — — — Cr. vB — Iitateifen-, 4 Bädereien, 3 Butcheritores, von —— Awniugs. Janitor am Plaße. Mäßige 
ſpricht engliſch. 1620 Larrabee Sir. Avenue, zwiihen Montrofe und Cunnhfide Ave, | Youl Xel: Sala DT = ne 1,044 Belt —— Straße. 450—$2200. Wer überbaupt ein Geihäft, tann | ele·· — 
I ——— — — fomodi — fa Zu bermieten: 7-Bimmer Haus, Gas, Bad, Einrichtung für jedes Gefdäft, auch, einzelne ein was es will, fchnell laufen oder verlaufen Zur verlaufen: Brilhaus don 6 Zimme nd 
Gefuht: Junger Mann wünjht Stelle im Sa— Re Ia t: Züc — 3 weites 2 Mi E ‚ Kurnace etc., wegen Wegzug, 4 Zimmer fteti Gegenftände; niedrigfte Preife und bejte Dualis | will, gehe Morgens 9 nah 1572 Elybourn Abe. Bad: verihleudere 4 — Simmern u 
loon als Porter, fann auch bartenden, veriteht — Bei eriangt: AUlige eites Mädchen; muß y ÖuTnace Ric, ünitiae Gelegenheit mietiret | tät garantirt. Unfere eigene Yabrilatign. — vnerntsireuniihn, ‚1 390005, EERIOBSEUNETE SU TILEDTIGIIENE DEELD. SUR 
alle vorkommende Arbeit. 1851 N. Halited Str., > AUESDPBER.., »T. > i Stadt-Empfehlungen haben; Yamilie don Bier; — ee IM bel von 4 Dim: Soda Fountains in allen modernen Eyemplas Zu verkaufen: Tabak, Zigarren, Zigaretten: | Yulia Saoie, 1429 Nediield Str, nahe Elſton 
binten. _Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | guter Lohn. 4401 Grand Boul. Tel: Dat; | und nen Distnsumen erden. Näheres 642 | ren; aufgeftellt aur Befihtigung. B und Notion-Store, billig. 2449 Elybourn Abe. und Notth Ude. 
— Deutiges oder ungarijges. Suter Kogn, gutes | land 697. modi | mern *J 644—648 Weit Madifon Str., Verlaufsräume, Aagiw 
Geſucht: Junger deutſcher Mann, verheiratet, Heim. 1800 W. Bwiſion Str. — ———— — — — elden Abenue. 


— 14jun,frdimi* 
leihte Hausarbeit in Sawon. 2044 Southport modi Zimmer und Board. 
Upde., ‚wilden Elybourn Mpve, und Eliybourn 


. s : = far $ . ma —— - | (Anzeigen ufiter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) — — — — — — — re Te Smeiltödined Brid-Gele ddiges Brid-Gelwültss 
Emanuel Marf, 612 Willow Str. Place. dimi | „„Derlangt: Mädden für Hausarbeit. 1901 |. — — Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w Verlaufe Grocery und Delifateffen Store mit | „gi erfaufen: deiſtochiges Brid, geſchafts 
r Na — — — modimi Zu vermieten: Ein fhönes Frontzimmer mit — — 88 


öchen:li ie ei 3 Dim: | (Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 
4547 Michigan Uve., 2. Blat. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit Bad, $1.50 wöchentlih, fowie ein grobes Zi 


Lohn. 5658 S. Aſhland Abven, 2. Flat. 


Se ad Denen Ba SEEN a nn a LE Nee Pure 


. — 


J— F 






























a 
Verlangt: Madchen ———— — ae RER 7 


emeine Saudarbei 






























































































































: ‚übe Chepberb of ibe Sitte | Gefußt: CaloomLumdmann, Tebig, erfahren, _BIBE | "era: —— vertenfen: F | 
zbiew®Rarf. — Allerlei Att men. | Yann fochen, . beiorgt eud ande Hs Be 1 Sn ee ee er Gefuct: Zu aufen: 4 Bi lat Einrihlung, DIE 7 nörd von Belmont Abe. Abe. 
mardgasıen, — — ua na wire. Acht, 1536 2 "Lage do nmehan für allgemeine Snubarbeis, | Dean. Tas Hausarbeit. IPNU Zarrabee Sir. | Iig. 3626 N. Saeförleid dıbe, N 3 — — e vaat oder Abzahlung. 2136 Belmont Ave. 
ER — un Sonntag 0 aß. S. 20, Eit. Ave Apt r De ER bereiste ter, omputin aagen IE Pr np” — 
* ö — le ü u verlaufen: Ki faufen gefuht: Nordfeite, _dreiitödi 
Mag Baia | en si: Tüctiger, erfahrener rim | „Ouht;, Dunges beuttäeh Mapgen müniht | 1930 & Evaulbing Une Ser „u Leine Saunen. | BT Im. Diele: Dan IR eine der beflgndiennen — ⏑— 000 Naar 
BE Ersieti Iepen Ubenb and ann. | Enıalil ürlambet aut TEE Bine un feine Ware, | 9945 Logan Diode, 2. Bloom ne Gausarben | a übe, Bafement. : ge plüdslales derlauft. Sebr, miedcige dene Ber, | d@dlung. Adr.; D. 211 Ubendpolt. __bimidofe 
h 8 28. ne — 2 N. Seanciöco Ude. modi | _ — a senden ort au verlaufen: Nleiderfrant, Tifh und [Taufe auf Zei ng, wenn gemwünfcht. Bor- j r — 
— — — EEE TE Fr Verlangt: Wittwer wünſcht gutes deutiches Geſucht: Frau fuht Waich- und Bügelpläbe erüble, 1659 Bine- Straße. zuſprechen — von 1:30 bis 5:30, 207 93 Suhl Soson Kiga **8 
Gortierung von der 8.Seite.) — — ⏑ ——— für Sauscrbeit, drei in Samilie, auf | für Montag und "iittmon. Witte-fchreibt Boll, | ——— 2 ee ne Nbsablungen. "1029 Wurling Str. 
—— eparirer jucht Arbeit, U. ©, 3409 — — in —— gutes Heim fitr das rechte | farte, R. Streih, 5425 Bilhop Str. RR gelaufen: S—““ dene. Sindfell, 2 Blods weitlih von UArmitage Avenue. y 
0000000000000 00, Mädchen. Unaufzaden: 6919 ©. Lentte Abe. a gr . ergreen Ade na obey. TE Bargain! Elegant 7 8 3 Yäune 
; anne ben. ; 28 ä ——— 2 Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit . — — — — Sofort wegen Kranlheit 12 Zimmer Rooming⸗ 3. Hau r 
———— r — —* ran — boitte Hand ar Meat aber" Gates —— Verlangt: Ein Mädchen für Ieihte Hausar- | Kann einjah iochen. 5028 Marſhfield ve. Bu _derfaufen: Möbel von 6 Zimmern. 1403 ee Dielen Baraala idee u. Rafen; 58%173; Stall; Alley-Lot, 
m | Büderei, Iel: Nabensmood 7709, mopi | Beit- Kohn, $7. Meine Hamiie. 537 3. 37. | ar: Deutide Sau fuct Wal und | %. Weltern Abe., Jop Sloor. R. Glark' Str. dimiaz | reife nach Californien. 3940 Sanfien Ave, 
eg se nd —— —S Geſucht: Lediger Mann, 35 Sabre alt, fu — — Ts ee ins Haus zu neh» Zu berfaufen: Muß meine fünf Zimmer Ein- Zu berfaufen: Gutgehender Schuh-Reparatur: Per - ar 
wujen. Borzufpregen Mitmwodh wWiorgen zwis | Itetige Arbeit als Janitorbelfer oder fonitige in Mafchen. $ 1 pemRDE DauPatbeE. BZ 3 ‚ rihtung, wegen Berlaflen der Stadt, billig der» | Shop. 2509 Eiybourn Ave. dimido ues 2. Flat Brid — fertig zum. Einziehen, 
ihen 7 bis y. 2614 Evergreen Ave Hausarbeit. Adr.: D 239 Abendpoft modi | Fein Walgen. Seferenzen. 5748 Wintprop Ave. Gefuht: Ein Mädchen fuht Hausarbeit. Ber | faufen. 2323 Roscoe Blod., 2. Flat — ger % ls ar u en a 
· „Sei - s l . we. . . — = PB " e i un ombination⸗ Fix⸗ 
ee 7 ————— nn — Verlangt: Erfa 3 Mi ü i fönlid boraufpreden. 2544 Southport. Abe., — verlaufen: Erfter Klaffe Storetrade Bädes | Yureg- J— 
erlangt: Porter für Saloon. Ansuſragen  Geluht: Saloonman, tan baztenden, Lund Hausarbeit. ei —— — ——717— Floor. 2 "Su verlaufen: Ein guter Gas-Range, fehr we Mr mit Haus und Xot, Hälfte baar, andere auf {eifubpopen im — ee nee 
Bennesioe Diorgen amiigen 9 und, 10 Äbe | Enten, Käcui Teine Mxbeit, jut flat. Mbr.: Dı — — — | : 5. | MO gebraugt, zur Hälfte des Kaufpreifes, #116 | see Rorianas, Ihebe nad dem Sünen. SO | Surnace Stats; 30 Suß Lot; gepflaftertestrahe, 
Bryn Wamwr und Cvanfion Ave. — — modi Verlangt: Frau zum Waſchen und Reinigen. Gefucht: Nelteres deutihes- Mädchen fucht | N. Albany Ave., nabe Lawrence Ave. dimido | Jrbing Par vd. bequem zur Addifon Str. Stalion der Ravens⸗ 
Berlengt: Anjtändiger jtetiger deutiherunge, — — — — — 





= : 5007 Prairie 9 Stelle fü meine Hausarbeit. 434 Weit — — — — — — w — 

SGefucht? Junger verheirgte er Mann ſucht 8001 Brairie Abe. le rt Yaros 2049, gu berfaufen: Möbel, —— — au en —* te 5 Gent 0175; 3200. Saar, Nelt so —— 
Verlangt; Waſch⸗ und Bü — — — — uſammen oder eingzeln, jehr billig. 2538 Nord * ee m. Selosty, 2359 h 

— 8 oeluran re von Gefuht: Deutihes Mädchen fjuht Stelle für — — Ave. % y 59 Addiſon Str. Offen 


31. Str, 1. Flat. Tel.: 




































































—ir,fon 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine | in feiner Samilie; gebt auch auf Sarım,. Zu etz | —— —— [2 Bufineh-Lund mit eigener Lizens und — — — —— —— 
Haus Famili 747 i on: TOI W, North Ude., Ylat 3. modimi u berfaufen: Regina Mufilbe i . RE — Br Neues 2-Flat und B ä 

a at. tleine Familie. 5747 Indiana | fragen: 709 North F * re einen er filbog mit 39 Plat langem Mietskontraft; biffige Miete; von teifches wiht, S— Bridgebãude, elet⸗ 








Verlangt: Mädchen in Bäckerſtore. 1838 Ir⸗ 

























































































































































































































































































Be - Berlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
* id — Verlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine — — — — — — — Telephon: Monroe 2496 
dädchen 


Zu verlaufen: Neues 3 Flat Gebäude, 30 Fuß 
Verlangt: Gutes M oder Frau für | Hausarbeit. 5812 Prairie Ave. Tel. Normal 791. 


E 2 : -» | 2ot, Dat Trim, deutihe Nahbarfhaft. Bezahıik 

2 — 8, i 58 D * oa 
— es zu ſehen. 1058 Drale Ave. R. DO. Me⸗ 
Ontario Str. ’ modimt | Tut. dimife 




















Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 





: : { ce u ä it } e t jie 9 
feifden, Waaren und guten Sigatures. 3755 W. | Kunrence Ave, ATI 2% Mldan) dc abe 
bio Str. sojlim! | Karence Ave. dimido 


Bu verlaufen: Sehr feines Rutaefhäft in gu» | T ren 








0 — — | in feiner Yamilie, au fodhen. Lohn $8: Teine mer. ‚pafjend für zwei. 1131 Wells tr, dritte 
Verlangt: Mädcen für Hausarbeit. Guter | Wäldhe. 4953 Grand Bd. modi 





Singer Nähmafhine und ganz neuer Reifelof- 
— _ | fer billig au verlaufen, VBorzufprehen Abends 










































































lann auch Bartenden, jucht Stelle. Srant strues 
ger, 1726 W. 20. Er. 











Gefucht: Porter, au VBartender, veriteht alle 
Saloonarbeit, fein Irinfer, jucht Stelle. 731 
Wells Str., Saloon. Meder. 











Gefudt: Frifch eingewanderter Mann, 18 
abre alt, fucht einige Arbeit in Yabrif. 8. 
ange, 2334 Cooper Str. 















I Gefuht: Bäder, gute zweite Hand, und eine 
dritte Hand an Brot und Eales fuhen Tag- 
arbeit. 1924 Auitin Ave. 









Gefuht: Guter Schneider fucht ftetige Arbeit, 
1902 Larrabee' Str. 











Gefuht: Mann,der deutih und engliich Ipricht, 
Tut Stelle al3 Porter, fanı au Bartenden; 
oder ald3 Waiter in Buffet. 3640 Wentwortb 
Ave., 2. Floor. dimi 





Geſucht: Verheirateter Carpenter fucht Jani⸗ 
torarbeit. Eduard Blaha, 1021 Wincheſter Ave. 
nenne 











Gefuht: Schreiner, berfett im Sinifhing und 
oliibing, jucht Stelle; Neferenzen. Modr.: D 
09 Abendpoft. 









Gefußt: Ein junger Mann, der deutih und 
engliih fpricht, jucht itetige Stelle ald Porter, 
iſt . bewandert im Bartenden. 5. Miller, 
1612 Cleveland Ave. Tel. Lincoln 19, 











Geſucht: Bartender und Porter, ehrlich und 
nüdtern, bat gute Empfehlungen, jucht jtetige 
Stelle. DOtio Pierre, 1747 Barry Abe, 



















Gefuht: Bäder, verheiratet, fjucht ftetigen Plat 
als erite Hand an Brot und Rolls. E. Stoll, 719 
Wells Str, Tel.: North 1403. 












Gefuht: Weinlüfer, deuticher, felbitändiger, 
durhaus erfahrener Mann mit biefigen wie im- 
bortirten Weinen, wünicht Stellung, mit Angabe 
des Lohnes. Adr.: B 189 Abendpoit. Bummi 


Gefudt: Barbier in mittleren Sabren, fucht 
Bern Rlat oder Abends zur Aushilfe. 3025 

eibam Ave. nahe Milmaufee Ave. WM. Mueller, 

Gefuht: Bäder ſucht ftetige Arbeit an Brot 
und Rolls. Kumberger, 1542 Wieland Sir, 












Gefuht: Junger Mann, deutih, böhmtſch und 
etwas engliih iprebend, mit aründliden Fadı: 
fenntniffen in der Leder- und Schubbrande, in 
fämmtlihden Büroarbeiten bewandert, fucht pal- 
fenden Roiten. Nimmt gerne jede Art Arbeit, 
wenn er nur die Möglichleit bat, fih im Englis» 
ichen fortzubilden. Weiner, 1218 S, Albanh Ave., 
2, Floor, 















 Gefuht: Mann fucht Arbeit als Kühenmann, 
Hotel oder Neitaurant. Jobn Magamoll, 3605 
S. Rindeiter Abe. 














Gefuht: Aelterer Mann wünfcht irgend welche 
leite Arbeit. Kouis Seiit, 742 Willow Str. 


— 








Gefuht: Zuderläffiger, ehrlicher Bartender, 
beritebt Waiter- und Rorterarbeit, fucht Stelle. 
Mdr.: D. 204 Abendpoit. dimido 

















Geſucht; Ein deutſcher junger Mann, 20 Jah—⸗ 
ze alt, fucht Stelle, in Milhaefhäft zu arbeiten. | 
€. R., 3855 ©. Honore Eitr. 














Gefuht: Lundhmann fucht ftetige Stellung; 
Ihent Teine Arbeit. Adr.: Jobn Prertel, 3262 
N, Elarl "Str: dimi 













Belucht: Deutſcher Mechaniler und Modell-⸗ 
mader judht Stellung. Bricie erbeten unter 
y * Mör.: D. 203 Abendpoit. dimido 













Geſucht; BZmei friih eingewanderte junge 
Reute fuher Belhäftigung irgend mweldher Art. | 
Adr.: D 233 Abendpoft. ſodi 














Seſucht: Zunger Mann ſucht Stellung als 
Vorter; lann Bartenden und aufwarten; bat 

st gute Empfehlungen. Adr.: 3. U. 769, Abdpoit. 
vs modi 












Gefuct: Zweite Hand am Brot umd Rolls 
fucht Arbeit, geht aud aufs Land. 1709 Orhard 
Straße, modi 

Gejuhbt: Büderwagentreiber fuht Stelle, Tann 


aud Auto Trud fahren; bat 5 Sabre auf lester 
k Stelle gearbeitet. Berger, 1312 Marianna Str. 




























7 modi 
Gefuht: PFriih eingewanderter Bäder fucht 
ftetige Arbeit. 2222 ®, 51. Str. modi 












Gefuht: Eafesbäder, Konditor, verheiratet, er- 
gan und amerläfig, an allen Sorten Fanch 
, jucht Arbeit. er, 739 N. Elarf Str. 
zZel.: Dearborn 1411. modi 











Eu eat feine Kgeit, re 


9 2 Pr is mi * 

oa | ns Sainfsimmer wap, | nach 6 Uhr, 1642 Bine Etr., nape North Ave, | LET Sage oder nlS Umtaufg für Grundftüd, — | Zimmer Cottage, Lud und Gas. Salemenk 

beit als erite oder zweite Hand. 5131 ©. Pau | ———— — — — Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit Zu bermieten: we 1920 Biliell Sir ’ — — — View 1268, Breis $600 TUBERIER. Saalmz | Apbaltirte_ Strape, nahe Humboldt Park, 

ina Str. = : Verlangt: Gute Frau für Zimmerarbeit, fann | 4434 VBincennes Ave., Zlat 2. mopi | feparater Eingang. Fo. IF — — Alle Fabrilgte von Drop Head Nähmafginen, 8 $2300. 3. Borgenfon, 3616 W. North Ave. 
— — — — — ——JSaushallungzimmer und Lohn haben. 1839 — — — — gu vermieten: Möblirte8 Zimmer, ſeyarater $5 und aufwärts. Cultan, 3249 Lincoln Ave, mn - — 

Sefuht: Bartender, war 6 Jahre an einem | sndiana Avenue, Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit Eingang, nahe North Ave. $1.50. 1515 Xar- dol*E * — Degen Stadtverlaifen till meine 7-Zimmes 

Pla, it guter Lundmann, aud flinler Waiter, | — E u — — —— und zur Mithilfe im Laden. 3303 Hirih Etr. tabee ©ir t Geichäftsteilhaber. Brid-Cottage verlanfen, hober Attic, hohes Zes 

fucht Selle. 2702 W. Norty Ude, 1 Treppe, Verlangt; Kräftiges Mädchen für Hausarbeit. modimi nn | U — — — — | (inzeigen unter diefer Rubril 2 GentSba3 Wort.) mentbafenent, „2, 2lod zur Straßenbahn, ei 

en ee de | erlangt: Dienitmähdsen, Teichte Hausarbeit, | „Noomers verlangt. Gebildete Srau vwünfcht Kaufs- und Verfaufsangebote. - Blod zur „X’-Station made Dumboldt Bart, $25 

GSefucht: Erfahrener Porter und Lundhmann, 


x ee Sc then. A098 »ünfhinas ii ite Mrhe Br . 5 i r —— Bar ain! Mein fhöner, extra feiner, großer Berlangt: Sude tüchtigen Mann als Teilhaber er Mofi a4 — 

In Bid — —— F —— —— Zu vermieten; Zimmer mit Koſt, billig, Some weißer Diamantring, wert $150, für So Tag in nachweisbar rentablem Fabrifationsgeihäit. —— — —— — 
n Blod. Bart Ave. 2. Sat. Abt. — Cooling, 2 ns a is Ss08 — J— zufragen 4014 Waſhington Bibo., 1. Flat. Muß etwas —E in das Geſchäft einlegen. Gute | und Kirchen, nabe ». und Milwaufee Ave, 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 3 | — . 5 wur — wen modimidofr | Bezahlung. Adr.: D. 206 Abendpoft. dimi 


mobi 
| 
























































Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nehmt 
N. Clart Str. Car. 1454 Hood Ave. Zel.: Edge- 
water 1155. 


VBerlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 


guter Cohn; muh Empfehlungen haben B Nein, | N9omers oder Voatders, 1153 Wells Str., vehts. | (gingeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 
ftein, 1332 ©. Halfted Str., Ede Marwell Str., ; 
Juwelierladen. modi 


9 
: Zar rn u für er en monatiih. 3408 Pierce Avenue. 
oſes neu gegründetes Fabrilationsgeſchäft mit u verlaufen: Drei 6Zimmer Fiat —— 
enormer. Zufunft. Mdr.: D. 207 Mbendpoft. | 3:2 Miete: Kreis 51800. 1053 3 Gentral "Bach 
2 7 dimido | penue, dimt 





gu vermieten: Großes, beles Zimmer, val- | "Fu verfaufen: Brodhaus Konberfationslerifon. 
—— fend für Joder 2 Perſonen, Bad und Telephon. * N, gen: a ſ aan x 


Verlangt: _Fliehend deutich ſprechendes Mad⸗ 1621 Sedgwid Str. 













































- - - RT a 2 Strabenbabnlinien und Ch. & Northiv.-Badn; 
erwadjene PBerjonen; muß zuyaufe jdlaien. — Verlangt: Gutes, ftarle8_ Mädchen für all» 






























































langt: ( £ > ne : ⸗ eten in „nap“ zu $3950. Bedingungen: $950 Baar, 
4048 Evanfion Ave, 1. Slat. gemeine Sausarbeit; guter Lohn. 635 rights — —— Gase — —— — — — 1 fell monatliche Ybsablungen. (Cigentümer au 
eng eg en un * wood Abe, 1aug,iw | 459%. 28. Place, Gefunden und Verloren. Finanzielle. Blake, 1023 Wavdeland Ave. 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbei — —— LE — i N 
in Heiner Same, teines Siat; iin —— —55 en ig . ame, Se Bu vermieten: Zwei Zimmer, Diverfeb, Nin- (üingeigen unter bieer Rubel} 3 GeniS daB Küoxt.) (iingeigen unter Diefer AuäctE 3 Genib daB Ziect.) gu ‚berfaurfen oder bertaufchen für Automobil? 
213 Djt 48. Sır,, naye Indiana Ave., 3. Sloor, unit ae an a er | com und Racine Se. Am. N. Rothe, 2756 Rn Zugelaufen: Scoth Collie Hund. Der Eigen | au ieiden elußt: zu. zum Bauen, Ed;Lot, Bultiges Yuto au ————— and ben Hut 
— . JiES ’ 8% . 1 . 3 * * * © S J 9 . * 2* E41 , > y . 
gBerienat: — — — — tümer folk ihn abholen. 5043 ©. Maplemoon . — Anteil in Baar. "Bhone: Irving 7806, 
ö seine DauS — en. VJ. — —— Vermiete Frontzimmer mit ſeparatem Eingang, — — —— — — — —— —— — — —— —— — 
Saiterlii, 5153 Vichigan Ave. Berlangt: Frau, bei allgemeiner Hausarbeit De V ’ 2 ——— Zu verlaufen: Ein feines zweiſtöckiges Frame— 
Re ige — zu belfen: Countrh. Dauerndes Heim. $3 per | dei Witte, Billig. 1166 Grand Abe. Verloren: Alter Soldat, Painter und Calfo- Wünfhe $3500 bon Privatmann zu leihen; ° 
VBerlangt: Gutes Mädchen für allgemeineHaus- 


Node das ganze Jahr. Adr.: 3., 1759 Hudfon ; 5 miner, verlor in Morton Grobe fein Unionbud 

—* Sa | ee ee nude | mi! Katie und Würgerpavier, Sinder möchte ge 
m t 2* ’ J RAp ebe 7 9 $ “ 

— —— — — — — —ñ — —ñ — Fullerton Expreß Station. modi Sach u a ge n ohn H a “ 


9 i > ; | baus, amwei 5 Zimmer YlatS und Bad, Lot 36%X 
en, — 3 =. en 125. 3939 NR. Sacramento Uve., nahe Jrbing 
dreiftödiges latgebäude, grobe Ed-Lot; Nord | Part Boulevard. Seht Gigentümer, 1. Hlat. 

en f en — 0 — 
beat. Verlebreverbindung —— —— Bu verlaufen: 3117 Edgewood Abe. —— 


arbeit. 546 Djt 46. Str., 1. Apart. 








Berlangt: _Engliid_ iprehendes Mädchen für 











































































































allgemeine Hausarbeit. Dr. Hayes, 1142 Law: Stellenvermittlungs- Büros, Boarders! Ein Ihöner Plat mit Schattenbäu- 2 . * Wittwe verſchleudert dreiftödiges Stein» und 
vence Abe. Zel.: Edgewater 1177. (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort,) | men für Reforters, beutfhe Küche, friihe Eier Verloren: Samstag Nachmittag, an Lincoln | Mir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum Es Pr ne 338 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes u ——— [und Mile, $1 Ben Tag, au u a —*3 m. AR En gegen exe Supotdet: Ebas. Shlote& Co, bahn Die el n en Echulge Savings Bant Logan 
* em * Ne z = F Moni o ammlin, Cou eine 9 , 3 . 2 No 7 2, |! —* — < ‚208 
Heim. 601 Aujtin Ave. Nehmt Madifon City a a Screen. ZEIL, a De . 23jl2mt | Medaillon, mit den Initialen „SH. €.“ auf der m * Summer 2 80},difafo Boulevard und Milmaufee Ave. dimido 
ximitS Car, geht einen Block füdlich. dimido | Fruders arbenters, Huffehmiede Grobfpmiede‘ * — — | Rüdfeite, nebit Damenbild inwendig; Andenten; €. ©. Baunling, 5 N. La Salle Str. Erite Zu verfaufen: 3—6 Zimmer Flat Haus, Miete 
Berlangt: Weltere Yrau oder Mäbhen für Stalleute, Rorterd, Lunchmen, Dairpmen, Köhe, Zu ———— oT — Belohnung dem Wiederbringer. 3095 Lincoln Abe, ae . Beulen Geld au bexieiden sum | 95>, Preis $4800. 91653 N. Central Park Ave 
B Ü rn Ep t —— nt s reis, 2 0 k 9 SE . 2. e 300. 8503 N. vbe⸗ 
Hausarbeit auf einer Sarım 4849 N. Paglina Central Empl., Zimmer 201, 184 Waſhington. we Blo on 9 7 tun gite nöfu elephon ain u dimi 
Str. Zel. Edgewater 6670. 7 * F Bi Re z . FREE ARER 2 - 
— 300 gute Plãtze ſofort zu beſetzen — 50 Ma- —— — — — — — — — Berfönliches. S Nord weſtſeit Grund ei entum 
— ini 5 3 °95 Gabi we — ED agt uns, was Ihr bauen wollt, wir jagen As 
— —— — — — — 
AJ 2 5 d eben. | Tant- und © Fran * ũtung. Darlehen un äne, ohn ion, ’ , 1) » 
Gutes Heim und guter Lohn für die richtige ————— — —— (Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) Weshalb an Heufieber und Aithma_ leiden, * a eyira u Gebäude: Ta taufen,einte —— moderne —— Cottage. 
Perfon. Borzufpreder bei MS. Stern, 5435 | SET — wenn eS verhütet und geheilt werden Tann au | fahrung. Altfon Contracting Eo., 25 N. Dear» $200 Anzahlung, $10 montlih und Zinfen, 
—— — —— — ST a — 
— — = F ee Z * | Erwadiene; am 1. Gebtember zu beziehen; 5 — — —— Baden 82 inſe 
Verlangt? Ein älteres nettes Mädchen für | langt Mädden für Sausarbeit, für Hotel und | - oder Weitfeite. Uhan, 1160 W. 18. Str. nn . laufen ein durchaus modernes zwei-zlat3 Haus. 
leichte _Sausarbeit. rs, M. Minbler, son | Mehautant. 452 Morip Mue- _____Bnau"z rn er an ruft | 8500 Sinsablung, $25 menatiid, und, Binfen 
Daldale Abe. — — — — Mann fuht Koft un ogi nderlofer und obt! verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 2 — 
— & : a ; J 
— — —— a Samilie oder alleinftehender Srau. Jof. Mardb, | Reimer’ Brondial Elizie, bei ‚Heufieber, Bauen. Niedriafter Zinsfuß. 8 a neo lub auf 30 Muß Breiten Kotien 
ee hie Bea: Dee EEE SO 1624 ©. Halited Str. Zelephon Canal 3674 1344 49. Place. — —— 2 und $1. 00 een BL... —— —— — —— Sum- ebaut Ihließen Strabenpflafterung ein Eihens 
— * * — i ® — —— — — — Br Er ‚ t Grundei Mo 2 ; äficht* 
genommen. $3 per Wode. 9. Oppenbeimer, ———AAllmodimiuim mieten wefucht: Deutfche Familie ohne Sin- | Laboratorien, 2753 Lincoln Ave., Ede Diverfey. | verkaufen. Nordoftede Elarf und Rondolpp Cr bol ‚Berkieibung, , eletteifches und Gasliht; 7 
5470 BER mb We, bone WEB 308, Harris wird Euch cine Stellung verfgaifen. | dEr Tußt as Yullekton pe — LT, 4101 Sulfertom Avenue 
ee z 200 9 iniften, ® chmiede etc. dr.: ©. R., 1451 Bullerton Abe, i 07 — U — 58 ir : for 
„Derlangt: Tüdtiges Mädden für allgemeine 2 en ee —— - Bettfedern are t u Een gelten Mat inen; Geld zum Bauen; -Teine Kommiffion; feine —— — trabendahn ijt atvei — 
Sausarbeit umd sogen. 4532 N. Winhefter | 100 Hotel: u. Kaffeelühe, Maiters, Porters etc. De auf Beitellung — Sipvofatengebübren; feine Berzögerung. Unlei» a ——— 
ee Gi gute Officeitellen für Männer und Frauen, Heiratsgeſuche. Ave. Telephon: Graceland 110. Phil, Walger Ken, auf Grundeigentum in Ebtcago und Bor» Bargain in modernem 2-Flat Yramegebäude, 
Berl — — Sirift zuberläffig und Banl-Referenzen. ; Sip,felondie | men; berbeffert und angebaut, 20 Telephone. | 5 u. 6 Zimmer, Briddafement, Zementfloor, Gag, 
„Ser aueh: u gutes Ran fie gas Sarris Emploument Agench (Unzeigen unter —* un 8 Gents er d,irlondi* | Randolpp 300. 9. D. Stone & Co., 76 Weit elelir. Fit, Miete $432 das Jadr; gute Vers 
en Oft 45. Str, | 97 W. Walbington Str, Ede Dearborn Str. Be en er Monzoe Eirabe. 26f*4 


—— —— — —— Emil und Julius Sahger, Brüder, werden ge— 
do Heiratögefuh. Wittwer, fhöne Erfheinung, | fucht von Wanda Fender. 2403 Elybouen Ave, 


en , munteres Temperament, 33 Sabre alt, mit 4 modi 
Arbeit für Alle. Auskunft gern erteilt. | Kindern, wünfht die Belanniihaft eines deut- 
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Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kleine Familie. 1421 N. Fairfield Ave. dimi 


bindung, — u Baar, Eigens 
a it 39 N, nci3co Ave. 
Wir berleiben Geld auf Grundeigentum und GEBE" VER 7 SEN : ar 


aum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mon» Zu berfaufen: Zmeiftödiges Haus und Lot, 
tag und Gamitag Abend bis 9 Uhr. Kraufe u Bernard ee 1% Blod nördl. von Irving 
Sabingd Bank, 1341 Milwaufee Abve., nabe Part Blvd.; Miete $35_ den Monat; reis 


—— — öffenit. Spule und. Taikoliiceg 
* S e. 3 
Keld Zu leichten Bedingungen, auf zweite Schule und Kir 1ilım$ 














aSalle Agency, 166 N. LaSalle Straße. | iben Mädchens mit etwas Vermögen ziveds Painting und Papering billig beforgt. Dor- 
LaSalle Agency, 8 Geste. Heirat. Suhender bat etwas Grumdbefig Ant» | ner, 1444 Mobawf Eir. Tel.: North 706. 
worten, wenn möglih mit Photograpbie, melde 4ag,iw 
ofort returnirt wird. Distretton Ehrenfade.— 


* 9 94° 
Stellungen jıfhen: Frauen und Mätden, Mar.: D. 232 MBemgen 53 











Berlangt: Eine eriter Klafie ungariihe Ködin, 
fort. Gute Bezahlung. 1137 ©, Halited Er. 
. dimt 


























Verlanat: Müdchen fir Hausarbeit. Keine 











































































































bpotbel. Ohling, 555 North Avenue, Ede Eine 8 Zimmer Cottage muß fdhnell verkauft 
t — — — Aerztliches. En ee Etr., Zimmer 4. 16m4*% | werden, fhöne Nadb ft 
Mäfche. $5. 1811 ®, 47. € W A . Gi >53 . rden, ſchöne Nachbarſchaft, Furngce Heizung 
— E - =, m * * ann anche bannen ni — nt — zeu Rrofeflonit Wäinzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) Nadaufragen am Plage. 3523 Mean Abe, 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Bausar G t: rau fuhrt Wald» un ügelpläße, em e3 an Yrauenbelanntihaft fehlt, mün Te a ee een - 
beit. Referenzen. 6046 Sefferfon Ave. Phone: zeiepkon: incoln 1606. — befannt zu werden mit einer guten Frau, ameds | „Dr. u A Unterridt. 
Midwau 4615, —- | Heirat, Tann au ‘sarmerfrau mit Vermögen —— alle ea en unterriten | (Uinzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) Weitielte. 
eo ae - Sefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für | fein. Ernitgemeinte Zufriften an Adr.: U 21 un u au 1756 Belt Dein an „en Zu verfaufen: Neues 2-Flatgebäude, 5- und 
Verlanat: Mädchen fir allgemeine Hausav | Hausarbeit, feine Kinder. 1737 Elybourn Ave,, | Abendpoft. de Mood Str. Zelephon: Monroe 9. se Enslifihindrei Monaten. Bimmerflatd, Wafferbeisung, nahe Garfield Park, 
beit. Kleine Familie. 1257 LaSalle Ave. Dinten, oben. gg e 2 ua Columbia School u — 1913 dom Eigentümer, 3513 $ranllin Blvd. dagim 
De —— — — — — — ratsgeſuch: nſtehende latholiſche 9 SEE ze f Langua 12 — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ Gefuht: Deutihe Frau Jugt Wäfhe ins Haus | frau mit eigenem Heim, wiünfdt die Belannt- sb Tan ng ae Ger ae es | N. Clark Str., nahe Division Str. Klajien Zu verlaufen: Eottage3 an 56. Ct. und 1% 
beit. Muß Tohen Tönnen. 4 in Familie. Lohn | zu nehmen. Schaefer, 1707 N. Halited Sir. Ihaft mit einem anltändigen Heren in den 40er | Hand willen wollen, erhalten ärztliche Konfult I a. privat. Unübertroffenes Syitem; denf- | Str., Frank Erler jun, 2658 ©. 41. Abe. 
$7, Referenzen verlangt. 1221 Greenwood Ape., —— — | Jabren, etwas Eripartes gewünfct, aweds Hei- | kon mebit Blut u. Urin-Unterfuhung got . bar ichnellite Ausbildung; Unterricht 9 30il1wæ 
Wilmette. Phone 350. Gefuht: Deutih-ungarifhes Mädchen fucht | rat. Adr.: D 254 Abendpoft. frei bis 1. epibr. 2014 Osgood Eir ee Pi er ) 
Verlangt: Gutes deutfches Mädeh — rg F — hat etwas Erfahruns. — ve Morgens bis 9 Abends; Sonntags bis * ebielie. 
Verlangt: Gutes deu 5 Mädden; muß Tos 425 Mobamli Str, ir illigſt. i. ag Be 
a a Ben | nn aan ger BET en | nn Ba Zn SPOT Mn |” Saaie ecnammrntante — Te | ER SR ee ae ao 
Place, nahe Halfted Etr. gut tohen und baden. Maber, 1629 Burling | (Mnzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) zeutia: —— 40 — — ir 48 muß — — ————— 5* J 
EEE TEE Eu an a Ahr ra er — ET Te * 
Berlangt: Eine Bufinebuunatadin; nur, eine — — — Fr 3 + —* —2 Rechtsanwalt. in Verbindung mit Entbindungsanſtali. _ 
eriadcene DERUME DOTSIEIPEEIBER. 2 ©. Dear- | Gefudht: Celbitändige n fudht Stelle im | Affe Necdhtsiadhen prompt beforgt. Prakti- i 315 s 8 2-ftödi 
nn acliguranı ser Buhnetund, 38%. Dabei | Sie in allen Gerichten. Mat ei. 12T W. | (anyagen arena nen ee Te  ilenm | PER und. Feamehaus, yoet &Sinmr Yıca 
. Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | — — 12 — __ | Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends be n hnnm dh man ie men mn nie nd — — — — — a a 20. Zu en 
in Familie von bier erwachlenen Perfonen. — | Gefuht: Wäfhe in oder außer dem Haufe.— | 750 Bitterjweet BI., nahe Glarendon Ave. — Geld au verleihen — ET ee 
—— Ave., 3. Sloor, reits; nahe | 327 Schiller Str., Flat 1. 7f0*% — Pr = 5 Be Grundeigentum und Häufer. 
i - - ehren auf Eure Möbel, Pianos, Pferde u en etc, diefer Rubrik 2 Cents das Wort, Borftäbte. 
Tg en ng eg Sntetigenie® hingen Mühen ehr — Mmännen Tagt Mesle au Bagner&Bedman, a me FE imölf Dionate geit um | (Unaeigen unter biefe * I | gu vertaufen: Ungeläbe 3% Ucre mit 4 Sims 
junge Frau, als Hilfe bei Heinen Kindern; muß | gele, 1961 Burling ©tr., hinten. deutſche Advofaten. wir bezablen Eure Säulden, ——2—— — — — — . 
2 ei a —— ee 1 — Braftiziren in allen Gerichten. Nedts- | Ihr lonmt das Geld fofort Haben und nad Be | ‚Wir laufen Bargains in Nordfeite-Grundeigen, | Elmburit.  $1200 nzablung. Nansurag 
82 Weit Wafhington Str., ‚ 


Leite Hausard (ober an. Rindern, Stene für | fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rat. | Neben zurüdzaplen in wöhentligen oder monat | tum gegen Baar, Gbas Shlote & Go 








































































5 h “ ah Sirit Rational Bank of Eimpurit, Cimpue: 
4aug,im& . 2 ten. Spredt vor, 602 Korth Ade., Zimmer Nr. 2, Soldifafo* nois. 
—— an — Halſted Str. 105 Monroe Str., Ecke Glart, Zim. 1307. — h Du en ie a nlepdo» u — w 
Beriang; Gin Minden für alarmene OmnE: | nenn, eias hanss Boss Tası ie Tara | a HE I Go mbenn | „Mean Aeriten zer Ste mb meine Feine | ei — 
eit. TR. x 2 u o Io ⸗ mer n es ’ I ’ L ’ 
ae — MON] „emeine Kausarbeif in Heiner Bamilie, Gute | — => IDG, 8 ©. Deazborn Gte, | Töl verlaufen. 9700 Anzahlung. Heft tie Wkteie, | tragende Odftbäume, Beerenfträuder etc. UIes 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- ödin. Cpriht englifh. Julta Yelonif, 2141 Resselie in allen Geritähöfen übrt. Alle 2237 Eullom Ave., nahe Lincoln Ave. 2agim& | in guten Zuftande. Fred Holz, Downerd Gtobe, 
areibt. 7419 Adams Abe, modimt | Emerfon Abe. ehtögeihäfte bejtens_ beforgt. ſchaften eins Niedrige Raten für Möbel- und Dave | — — — —— | IL, 8. 2, Bor 1A. 
5* e überall durähgefegt. „a Iehen. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. *8 Ravenswood zwei 6-Zimmer Brid- | — 3 
Verlangt: Deutfhes Mädchen, das fon im Sefucht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für neü tolleftirt. Abftzafe egaminirt. Befte $75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl, Geld | gebäude, Lot 50X150, ift 4143 N. Ajhland Ave. Tarmlänbereten. 
Saloon gearbeitet hat und Lund Tochen Tann. ausarbeit. Bitte borzufprehen: 2033 W. 21. ehlungen. 1037 t National Bant Bldg. in ein Stunden. Wir geben alle Vorteile, | gelegen. George W. Zorpe, 2360 Lincoln Ave., Zur dertaufhen: 69 Acres nahe Grand Ha 
1413 N. Halfted Sir. modimi e.  "ID*2 | die Andere offerizen. Zelenbon: 5408, alleiniger Agent. modimifa | 50 Acres. nabe Lacota, 60 Yctes nabe 7 Bu 
* a om Dutual Security Go. IR Keller, . — — wichigan, alle mit guten Gebäulichteuen 
Berlangt: Ei „ für Hausarbeit; udt: Deutihes Mädchen Stelle zum 143 R. Dearborn Str,, , Sim Preis $2850, modernes zwei 5-Zimmer falo, , | 
ou im daben "Depilfiich {ei 3659 eu en ober Alclbermagen. Hofie Ehmarg, 446 / nl t bäude, — Miete $408; erite und Inventar, Senf, 1548 ® Chicago — 
Lincoln Str. 26. Str. ' - F $600, psoghngen, ut 100. Ave. 
ce * 8 Wenn mb et gelegen. ®. Torpe, Ave. Beribiedened — 
Verlangt: Ein Mãdchen für allge⸗ Eir Frau mit einem Mäd- en re te | * maodidoſa —— 
—— Hausarbeit; en; IL \abrer a en los rieile Au 18 per n öl ) reiben, obme bi er e . 8 — 322 er & Co. 
Avenue, Gen. er tobi ‚|. 7 : ; Be: Kar X RE | J 0 u * ⸗ — , die je näß; k — 16 mes Racıfea e fü 1 


2 ‘ x ⸗ rt z 
* 2 1015 —* 3 # Tr d — —* —4 * Er 2 a2 ur * * 
— — Im > ri .. ‚ . Se eu. i ‚ ? run de 
er Fa — —— Er — * ze u ar , % ER , 
or — — — a2 s 


do 


— — — — —ñ —ñ mn u 
Bevorſtehhende Vergnugungen. 


Der Frauenverein Nord— 
Chicago wird morgen, Mittwoch, im 
Eurekapark am Arving Part Boulevard, 
de der Bernard Sir., ein jedenfalls 
reich vergnüglides Basletpiinit veran- 
ftalten, deifen Schauplaß bei ıngünftiger 
Witterung in die Eurekaparihalle vericat 
iverden wird. 
ftellt den Mitgliedern und Fremden de 


Vereins in der Einladung zur Teilnahme ! 


genußreiche Stunden in Ausficht. E& foll 
womsalich noch jchöner werben, mie das 
lette Mal. 

Im Exezlſior Park wird am morgis 
gen Mittmoh vom Germania 
Branenderein ein große Piknik 
und Preisiegeln abgehalten.‘ Der 
ausſchuß des altbewährten, feit 283 
ren beitehenden Vereind arbeitet unter 
der Leitung der Rräfidentin mader ımd 
forgt für fchöne Segelpreife und Spiele 
und —— für Jung und Alt. 
Daß auch das 
gäſte aufmerkſam berückſichtigt 


hen frohen Stunden entgegen. Der An: 
fang iſt auf elf Uhr Vormittags. der 
„Eintrittspreis auf 15c feitgefekt. 

Ceit fünfundzwanzig Nahren fihon be- 
ftehbt der Teutonia Srauenpber 
ein, und jtet3 hat er fich die arößte Mü- 
be gegeben, bei allen jeinen Wereinsfeit- 
lichkeiten feine Mitglieder und Gäite auf 
da3 Veite zu bemwirten. Diesmal hat er 
fi in Diefer Hinficht befonder3 anges 
frenzt, und diejenigen, melde ihn bei fei- 
nem nädjiten Rilnif am lommenden Don: 
nerstag im Erzelfior Part am Irving 
Vark Boulevard und Eliton Ave. befus 
den, merden e3 ficherlich nicht bereuen, 
den feinen Eintrittsprei3 von 15 Cents 
entrichtet zu haben. Beſondere Sorgfalt 
bat ber rührige Ansfchuß auf die Mus» 
wahl der jchönen Preife verwendet, ivels 
de man jich beim Preiskegein umd foritie 
gen Wettipielen erringen Fanit, ſowie auf 
die Beihaffung von ettva8 mirflich Gus 
m für Küche und Keller. 

Ein großes Pifnit und Preisfegeln 
-beranftaltet der Roojevelt- 
Arauenberein am  fommenben 
Areitag bon Mittead an im Erzelftor 
Park bei 15 Gent3 Eintritt. Der Befuch 
wird jedenfall® Fehr zahlreich erden, 
denn die vielen Freunde der Mitglieder 
fühlen fich bei den Feiten de3 Vereins im- 
mer jehr bebaglih. Auch diesmal wird 
vom Feſtausſchuß nichts verfaumt, was 
zur Erhöhung der Feitfreude dienen fanın. 

Am fommenden Freitag veranital- 
tet der Deutihe Wittwenper: 
ein eine Vootfahrt nach Michigan Eitt. 
Der Fahrpreis für die Rundfahrt betränt 
nur 75 Cents; Kinder von 3 Rahren an 
40 Cents. Für allerhand Vergnügungen 
tit Eorge astragen. 
um balb zehn Uhr Vormittage. 

Im Namen dB Chicago Shi- 
Bendercins laden deffen Präfident, 
Nichter George Keriten, nd der Sekretär 
Mar Blumenthal die Mitglieder und 
Freunde de3 Vereins mit ihren Familien 
auf den Fomenden Samstag wird 
Sonntag nah dem Echüßenpart in Pa: 


103 Park zu dem großen heurigen Schüs | 


benfejte ein. An jedem der beiden genann- 


',ten Tage geben im Laufe des Normittags | 
bezw. glei) nad) Mittan mei Züge voit ! 


dem Bahnhofe an der Tearborn Sirae | 
nach dem VBarf ab, nämlich Samdtag win | °D r 
| wofür Fahrt und Eifen acliefert wird: 


6 und dreibiertel zehn Lihr Morgens imd 
ein viertel nach ein Uhr Nahrittags, und 
am Sonntag um 7 und 9 Uhr Morgens 
und aleichfall3 um ein viertel nach ein 
Uhr Nachmittags. Aın Sonntag Nachmit- 
tag findet die Preisverieilung jtatt, an 
welche jih dann ein flottes Tanzlränz- 
chen ſchließt. 
In Harms' 
Weſtern und Berteaun Ave. gelagen, hält 
am näciten Sonntag die Chicago 
German Hod Garrierd3 Inion 
and Benepvolent Society em 
große? Pilnit ab. Verbunden, mit ihm 
wird ein großes PRreisfesein, Weitrennen 
und andere Vollsbeluitigunaen fein. Bon 
Nachmittans 1 Uhr an wird ein vorzügli- 
ches Occheiter zum Tanze auffpielen, und 
an Erfriihungen aller Art wird es felbit- 
beritändlich auch nicht fehlen. Der Ein: 
tritt fojtet 25 Cents. Mitglieder aber 
haben gegen Vorzeigung ihrer Karten 
freien Zutritt. Gin fachlundiger Aus— 
ſchuß Hat alle Vorbereitungen dafür in 


Händen und berfpridht allen PBefucern | 


einige vergnügte Stunden, 

In Friedeld Grove an der 40. und der 
Fullerton Avenue hält am kommenden 
Conntag der Eljah - Lothrins 
ger Untertüßungdberein fein 
zwanzigiies Pilnif ab. Hier braucht man 
nicht zu befiicchten, daß der Iaunifche Wet 


tergott dem Vorbereitungsausſchuß einen 


unliebfamen Strih Durch die Rechnung 


maden fännte. Denn jollte er e3 fich in ! 


den Kopf jeßen, auf einmal einen tüchtt- 
gen Regenguk über dem Iuftigen Völkchen 
zu entladen, fo fchadet das ſchließlich auch 
nicht allzu viel. Denn in dem Par! gibt es 
Hallen und mohlgededte VBeranden zur 
Genie, jelbit einer jtattlihen Menfchenz 


menge Schuß dor dem ÄAukerlichen Naß- | 
werden zu gewähren: das innerliche wird 
ja bei jedem Wetter freimillig unternont= | 
men; dafür bat jchon da3 Somite geforgt. | 
rie Lırebom und Mandalene 


Eintritt 25 Cents, 

Der North Weit Frauenpers 
ein bält fein großes Piinif, verbiuiden 
mit Preisfegeln, am fommenden Sonns 
tag in -Scheiner’3 Garten, 5215 N. 
40. Adenue, ab. Das Komite hat c3 ficy 
zur Yufgabe gemacht, den Befuchern das 
Beite zu bieten, um ihnen den Aufenthalt 
fo angenehm mie möglich zu machen. An 
der Kegelbahn fommen mertvolle Preife 
zur Verteilung, auch find in-anderer Ser 
aiebung für Ertwachjene und namentlih 
für Kinder die umfangreichiten Vorberets 


tungen getroffen worden, um bei Allen, ! 


Groß und Klein, die richtige Stimmung 
herborzurufen. Selbſtverſtändlich wird 
auch für den inneren Menſchen das Beſte 
an Speiſen und Getränken vorhanden 
fein. Das Feſt beginnt um 1 Uhr, der 
Eintritt koſtet 250; Kinder frei. 

Einen Merkſtein in der Geſchichte der 
Saronia wird das große ſächſifche 
Preispogelfhiegen und Commernadtöfeit 
am Ffommenden Conniag in Hördt3 


Garten an Belmont und Weitern Abe, | 
1 ‚+ Fibmnd Garten, an der Ede der Lincoln 
und Winona Avenne gelegen, ſomit mit 


bilden. Wie auf der Dresdener Vogel⸗ 
tiefe wird mit Armbrüften auf den Vogel 
auf der Stange gejhoften merden, und 
errlihe Wreife twinfen den geichiuten 
Bogenſchützen. Bugel und Acmbrüfte bat 


man zu Diejem Zweck beſonders aus 


Deutichland fommen lafien. Für die Das 
men tird ein großes Nogelitechen borbe- 
reitet, Stern und Stechvonel nebft jdhö« 
nen Breifen werden zur Stell: fein. Auch 
der Kinder hat der Feſtausſchuß gedacht, 
ihnen wird man mit Preisfpielen eine 
Freude maden, und auch die übrigen Bes 
fucher, Jung und Alt, werden in Bezug 
auf Unterhaltung nicht zu furz fommen. 
Natürlich wird getanzt werben, und zur 
Stärkung wird e8 zum Fühlen Trunf faf- 
tige Thüringer Bratwürfte geben. Cs 
twird ein großartiges und inpiich fächfi- 
{ches KFeft werden mit ftarfer Beteiligung. 


U. e. wird der Miltwaufeer Eachienperein : 


200 Mann ftart mit Sonderzug herüber- 
fommen. Da3 Felt, fängt um 2 Uhr 
Nachmittags an, der Eintritt koitet 2ör. 
m Erzelfior Barf, Irving Bart Vlod. 
u Elton Ave., hält der Oldenbur- 
ger Frauenberein am Fommenden 
Eonntag jein Rifnif, verbunden mit 
Preistegeln für Herren und Damen, 
ab. Für allerlei Spiele, Wettkaufen für 
und andere Belu ⸗ 


Der —5———— 


— 


ſchüten 
Grove, an Irving Park Boulevard und 


eibliche Woh. der Feſt⸗ 
N i 1 iverben | 
foird, verſteht ſich. Die Leilnehmer fes ı 


Die Abfahrt erfolgt | 


ſchließen ſoll. 


verſfammeln 
Wends 7 Uhr, in Counts Halle, an der 


der 


Bode. 


auem zu erreichen. 


ren 


Bruderbundes 


| mer den 


ER 


[sehe — — 


——— 


Schoinecht Berta Boldt ne de 


gufte Veitphel. Das Feit beginnt um 
2 Uhr Mittags. Eintritt 25e die Perfon. 
Auf den kommtenden Sormtag hat der 
Deutihe Berein der »eit- 
feite fein Pilnit angefekt, und er hat 
fi) für Hiejes Feit den Luifenhain, den 
um ——— in Foreſt Park gehörigen 
lannten Vergnügungspark. gusgewählt. 
Das Pilnit jol um ein hr Nahmittans 
beginnen, und der Eintrittöpreis für die 
ucher ift auf nur 25 Cents die Rerjon 
angeieht. Der Bart iit befanntlih an 


der Mabifon Strake, nahe den Geleifen | 


der Wisfonfin Zentralbahn, nelegen. Der 
Vorlehrungẽcusſchuß hat in  reichitem 
abe für die VBeluitigung bon Yuiig und 
Alt, jelbftverjtändlich auch für gute Mus 
tt, aejorgt. 
Auf den fommenden Sonntag hat der 
CS huhbplatflerverein D'Wild— 
ein Waldfeſt in Bayer: 


Ealifornia Ave. gelegen, angejekt. Die 
dabei geplanten Rolfsbeluitiqungen tver: 
den in eriter Linie einen babrifchen Na= 
tionalfarafter tragen; bor allen Dingen 
wird des Gebirgätanze?, tweldher Dem 
Verein feinen Namen gegeben bat, cifrig 
gepflegt werden, doch wird auch an jon= 
ftigen Unterhaltungen, tie Breistegeln 
ufto., fein Mangel fein. Bier und andere 
Erfriſchungen gibt es ſelbſtverſtändlich 
auch. Der Eintritt Tojtet 25 Cents. 
uSSfürwB⸗guſtech⸗Grovme 

Der Nordweſt Vfälser 
men-Verein hält am Sonntag, dem 
17. Auguſt, im Eurela Park, IrbingPark 
Boulevard und Bernard Etr.. ein arohes 
Riknik, verbunden mit Preiöfeneln, ab. 
Gin betwährtes Siomite ımnter der Leitumg 
der Präſidentin Anna Scharr iſt ſchon 
lange an der Arbeit, um den Beſuchern 
genußreiche Stunden zu bereiten. Selbſt 
für die Kleinen ſind die Damen bedacht 
und haben einige Ueberraſchungen für ſie 
in Ansſicht. Für qute Muſik, Eſſen und 
Getränke wird beſtens geſorgt werden. 
Jeder, der ſich nach Herzensluſt amüſi— 
ren will, iit herzlich eingeladen. Anfang 
2 Uhr. Eintritt 25° die Rerfm. 

Ein große? PBilnif, verbunden 
Sommernachtsfeſt. wird Die 


Da: 


mit 
Bella 


Dona-Loae Nr. TN0 der Ritter ımd | 


Damen der Ehre am Sonnten, dem 17. 
Auguſt, abhalten, ımd war in Ebert3 
Grove, Nr. 6608 NRidae Ape., in Roner? 
Vark gelegen. Ein geſchäftskundiger Feſt— 
ausſchuß ſorgt dafür. daß alle nötigen 
Vorbereitungen getroffen werden. Auf 
dem Vrogramm ſtehen Vreiskegeln und 
allerhand ſonſtige Beluſtigungen, natür— 
lich wird auch fleißig getanet teerden, 
und an Erfriſchungen aller Art wird es 
auch nicht Fehlen. Der Eintritt koſtet 25 
Cents die Perſon. 

Der Heijen » Naffauer Da- 
menberein wird am Montag, dem 
11. Auauft, eine „Trolfen Rarin“ heran: 
italten, melde in Karthäuſers Garten 
mit warmem Abendbrot und Tanz ab— 
Mitalieder und die 
ſich anſchließen wollen, 

am genannten Tage, 


Die 
ie 
u . 
Freunde, ve 


fich 


Sedgwick und Blackhawk Strafe, ımd don 
Dert acht die Kahrt unter Mufifbenlei- 
tung duch die Straken der Nordieite hin- 
aus nad den Parf. tvo man fich biz 1 
Uhr zu amüfiren ardentt. Für die Mit- 
glieder koſtet das Vergnügen 50 Cents, 


Nichtmitglieder haben für das Gleiche 
einen Dollar au entrichken. Näbere Aus— 
hinft erteilt Marie Strich, Pr. 1409 
Sedawick Strake. 

D Goethe 


Der 


Frauenverein 


| halt fein diesiähriges Pifnif am Diens- 
ı taa, dem 19. Muauft. im Ex-elſior Vark, 
Garten, an der: Ede der | 


Ede Elton und Irving Park Bonlevard, 
ab. und von dem rührigen Ausſchuſſe. be— 
ftchend aı3 den Damen Nr Echreidenz- 
hach, Vräſidentin: S. Goeth. B.Schön— 
feld. Ch. Schlaufmann, L. Rauſcher, B. 
Freitag, M. Markmann, L. Sermann und 
E. Eul, werden dafür weitgehende Vor— 
bereitungen getroffen. Denn es gilt nicht 
nur, allerhand Wettſpieſe für Jung und 
Alt vorzubereiten, auch für ein große 
Vreislegeln um wertbolle Gewinne muß 
alfes Nötipe heichafft werben, nicht an 
bergeifen, daß man auch für Epeife und 
Tranf ar forgen bat. Mber man Yan 
den Mitaliedern nd den anhlreich ertrar- 


ı teten Giäiten wenigſtens mit gutem Ge— 


wiſſen einen vergnügken Tag es wird 
nämlich ſchon um 1 Uhr Mittaas ange 
fangen — verſprochen. Die Eintrieis— 
karten koſten im Vorverkauf 105, an der 
Kaſſe 15 Cents. 

Am Dommerftan. dem 21. Muanft, wird 
wohlfefannte Damenperein 
Gdelweiß im Erzelfior Rarf, an der 
Elſton und Irving Vark Ave gelegen, ein 
großes Viknik obholten. Dieſes foll ſchon 
um die Mittaoſtunde ſeinen Anfang neß— 
men. und die Einlaßkarten foiten mır 15 


i Cents für jede Verſon. Mit ikm wird efır ! 


nroRartige3 Nreisteneln, für welches 
wertvolle Gewinne ansnefekt find, her 
bunden fein. Fite das Sreft, het reichen: 


‚ natürlich auch für die heiten Gemüfie fir 


Gaumen ımdb Mehle ausreickend Sorse 
netranen fit, treffen die Vorkehrungen die 
Ausſchußdamen Milhelmine CH, Srirde- 
rike Schuett, Emma Frankenbauſen, Ma 
Fricke. 

Der Garden Cith Unterftfü 


ci 


Rungsberein hält fein diesiähriae: 


| Vifnif anı Mittivoch, dem 27. Anquſt, im 


Erzelſior Park. Irbing Vort Blod nnd 
Eliton Ape., ab. Ein tüchtiger Ausſchuß. 
beſtehend aus den Schweſtern Selene 
Präfidentin; Marie Weisbeder, 
Borfikende; Helene Narser, W. Mar: 
auardt, 2. Miele, M. Sana. Ada U: 
bridt. ©. Danichon, M. Dirielmanı, 
aibt fich alle Mühe, um den PBefirchern 
redjt viel Peramicen zu bereiten: auf 
dem Vrogramm ſteben Vreislegeln und 
Beluſtigungen aller Art für Jung und 
Alt, Groß und Klein. ſo daß Jeder feine 
Freude am Viknik haben wird; auch wird 
fleißig getanzt werden, wozuſ eine ich 
tige Muſik aufſrielen wird. Für Erfri— 
ſchungen jeder Art wird beſtens geſorgt 
werden. Anfang 1 Uhr. Tickets 1530 

Am Sonntag, dem 31. Auauſt, hält der 
Bremer Wohltätigkeitsver— 
ein fein 13. Pinif ab, ud amar in 


der Botvmanbille Strakenbahnlinie 
Ein rübriger Mus: 
Schu unter Zeitung de3 Präfidenten Sarl 
Brethatter tit ichen Ianae daran, die nö: 
tigen Vorbereitungen au treffen, in eriter 
Linie auch für mıtte feite und flüfjige Er- 
frifchufgen zu foraen. Mich werden jich 
alfe die Tuitigen Bremer bemühen, ihren 
Gäjten bei Tanz, Preislegeln und ande— 
Beluftiaungen einige hergniiate 
Stunden zu bereiten. Der Eintritt Toftet 
25 Gent3 die Berion. . 

Die diesjährige Schobermefle wird bon 
der Seltion 3 de Luremburger 
yon Amerifr am 
Conntag, dein 31. Auedft, und am Mon 
tag, dem 1. Eettember, in Startkäufers 
und. Evert'3- Gärten, Pr. 66566668 
Ridge Boulevard, abaehalten. Wie üb- 
Ich ift mit Nicher Feftlichkeit, meldie im- 
e Karakter eines Erntefeſtes 
trägt, auch eine Adderbau⸗, Gartenbau⸗ u. 
Dlumenmisitellung verbunden, deren 
Deiuch allein fich chen Yohnt. Natürlich 
ehlt es auch an ſonftigen Sehenswürdig⸗ 
leiten nicht, und ein quter Tropfen bon 
der Moſel oder ein Trunk ſchaͤumenden 
Bieres iſt auf der Meffe au jeder Stunde 
zu bekommen. Die Vorbereitungen lie⸗ 
gen in bewährten Händen. 


— Stilblüte. — Neben dem neuge⸗ 


Ihn: 


| darauf ftehende Hhpothef Tautet 


TER B =” 


Bom Grundeigentumsmarkt. 
— — ? 
öwie Mietshäufer auf der Südfeite bringen 
Gefammtpreis von einer Diertelmillion. 


Mehrere michtige Uebertragungen 
bon Mietöhäufern auf der GSübfeite 
find geftern eingetragen worden. Ros- 
mell ©. Adley hat an George 8. Wil: 
liams zwei folhe Gebäude, welche eine 
jährliche Miete von zufammen $30,000 
bringen follen, für den vorgeblichen 
Preis von $250,000 verfauft. Es han⸗ 
delt fih um das Anmwefen an Midway 
und Jefferfon Avenue, mit 150 Fuß 
Sront an der Midway, welches unter 


dem Namen Plaifance-Gebäube be‘ 


tannt ift, 21 Wohnungen aufweift und 
mit einer Hhpothef von $80,000 bes 
Iaftet ift. Das zweite Gebäude nimmt 
die Güdmeftede von 62. Straße und 
Ingleſide Avenue ein, bat achtzehn 
Wohnungen und trägt eine Hhypothet 
bon $35,000, In Tauſch für dieſe 
beiden Gebäude gab Williams das 
Mietshaus an der Südweſtecke von 
Leland und Maiden Avenue, melches 
eine jährliche Miete von $8000 mit 
feinen 21 Wohnungen bringt, foiie 
das Huntington Manor in Elmhurft 
mit acht Acres Grund. 

Ein zmweiter derartiger Verkauf war 
der, weichen William ®. Kelley an Sa= 
muel E. Hibben madte. Hierbei han- 
belt e3 jih) um dad Mohnhaus an der 
Nordoftede der Ellis Avenue und 49. 
Straße, eines der hübfcheiten Häufer 
in Kenwood. E3 enthält fünfzehn 
Zimmer und fechd Badezimmer und 
beit einen Grund von 65 bei 200 Fuß. 
Der wirkliche Preis wird nicht ange» 
geben, doch wird gemutmaßt, daß er 
in der Nachbarfhaft von $70,000 be= 
trägt. 

Die Südieltede der Magnolia und 
Sunnyſide Abenue, 60 bei 144 Fuß, 
mit einem Mietshaufe mit zwölf Woh- 
nungen, ift für einen angeblichen Preis 
bon $55,000 von Herbert W. Molter 
on Walter E, Blaufuß übergegangen. 
Als Teilzahlung übernahm Meolter 
das auf $14,000 abgeihäkte Miets- 
haus mit drei Wohnungen Nr. 648 
Grace Straße. 

Das Geihäftahaus an der Norb- 
nseflede der Divifion Str. und Ely- 
bourn Ave. wurde von Daniel N. 
Schaffner an Wlerander Weih und 
Maurice W. Samuel3 angeblih um 
$50,000 verfauft, mit einer Hnpothet 
bon 25,000. Dad Grundftüd vlt 
dreiedig und hat je 118 Fuß Front an 
den beiden genannten Straßen. Ym 
Gebäude befinden ich fünf Läden, 
eine Flucht von Gefchäftszimmern und 
acht Mietwohnungen. Die Gefammt- 
miete betrögt über $4800 im Sahre. 
Als Teilzahlung wurden fieben leere 
Baupätze im nördlichen und norbielt- 
lichen Zeile der Stadt gegeben. 

Ein Grundftüf mit 25 Fuß Front 
an der Süd Clari Sir., 8 Fuß füd- 
lich von 18. Str. und mit einer Weſt⸗ 
front, Durchaehend bi8 zur Armour 
Uve., und die benachbarten 25 bei 67 
Fuß mit den darauf befindlichen Bau- 
lichkeiten, ijt von Lydia Chimes an 
William 9. Walter für $45,000 ver⸗ 
fauft worden. 


a nn —— — —— —— u ee Te ——— — — — — — — — — — — — 


Eingetragen wurde die Uebertra⸗ 


gung des Grundſtückes, auf welchem 
die Francis W. Parker Schule ſteht, 
von der Chicago Univerſität an Frau 
Anita MeCormick Blaine, Owen F. 
Aldis und Dr. Henry B. Favill um 
335,000, Das Grundfiüd ift an 
Medfier Ave, 166 Fub meitlih von 
North Park Ave. gelegen und mißt 
177 bei 127 Fuß. 

Ein Grundflüd- von 28 bei 125 
Gröhe an der Laflin Sir., 169 Fuß 
fühlih von der Harrifon mit einem 
Brefteingebäude ift für $18,000 von 
Sale Levey an Vincenzo Giaccio ber- 
fauft morben. Eine Hhpothei bon 
$8500 Iaftet darauf. Giaccio feiner- 
feit3 übertrug an Theodor Di BVitto 
24 bei 125 Fuß gleihfalld an Raflin 
Sir., 102 Fuß füdlih von Jadfon 
Dlod. gelegen, mit Badfteingebäude, 
für $13,250. 


Da3 25 bei 167 Fuß melfende 


| Grundftüd an der Gübdjeite der W. 


12. Str., 123 Fuß. weftli) von der 


| &t. Loui3 Wpe., ift von Anna Gin» 


berg an Harri3 Cohen übergegangen. 
Der Kaufpreis betrug $15,570; eine 
auf 
$8500. 

Der Shofie Country Club Hat 


 Gäuldiceine an die Northern Truft 


Eo. in Höhe von $70,000, welche auf 
zwanzig Nahre laufen, 6° Prozent 
bringen und durd) dad Eigentum be3 


' Klub3 in der Gemeinde New Trier 


geficgert find, verau2gabt. 
inne ee 


Todesfälle, 


Nacıltchend veröffentliden wir die Namen ber 
Deutfhen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung auging: 

Ailtdin, Auguft, 54 8, Adreffe unbelannt, 

Vrod, Selen, 43 3., 5649 Lincoln Str. 

VBergiran, Emma, 48 3., 3522 Jrwing Part 

„.ulebe ! 

Dans, Helen, 16 3, 835 N. Marfbfield Abe, 

Ach, Morris, 41 3., Adreffe unbelannt. 

Kurgman, Tina, 66 9., 2435 39. Etr. 

gietih, R., 18 J. 3228 N. Sactameıto Abe. 

Malzahn, Auguit, 68 3., 2855 Farrell Etr, 

Heiter, Roiı, 52 N, 913 N. 52. Ave. , 

@ cmm, Rentiea, 75 I3., 1336 Moontel Cr, 

Erulg, Eharlez, 2 S, 2336 Osgood Eitr. 


en —ñ— — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkelten 
ſuchen im Diſtrittsgericht nach: — 
Chicago Original Auto Polo Co.; Verbindlich⸗ 

leiten $1000, 
Alan F. Isbell: Verbindlichkeiten 34,147. 60, 

„Beitände $1,151.88. 
Einde %. Gartner; Berbindlidfleiten $728.67, 

Beitände 8553, 
he Cable Cabinet Eo.; Perbindlidletten $4,- 

526.58, Beitünde $3,795.40. 

Hans U. Lefeth; DBerbindlichleiten $475, Bes 

Itände $297. 

Billiam 2. Sch, Evaniton, JU.; Berbindlid- 
feiten $23,896.84, Beitände $3,361.57, 
Victor M. Cavle; VBerbindlichleiten $900.44, 
— —— — 


Scheidungsklagen 


ae murben eingereit bon: . 
Lillian gegen Earl Craig, Verlaffen; James $. 
egen Marie Thomas, Chebrud; John gegen 
ora Pluhachet, Ebebruch Iennie U. gegen 
Jonas ‚A. Greenlee, graufame Behandlung; 
Emma. gegen Ralph Rebmon, Berlafjen; los 
rence gegen John tber, —— Behand⸗ 
lung; Ctella gegen Harrh Plattenburg, Berlaf- 
fen; Katie gegen Stanleh Seuteant, —— Des 
genblung; Erneit D. gegen ebnnolds, 
jerlafien; Emma gegen 


Um. %. 
Bebandlu 
Neal, Berialfen: Corap Npen, Senat 


ide,  Ghebrun: Miattie 
ame "DE > 1! 


Us 
gennie 


2 —* 
* 


fice des 8 5 a tele — 


Dabid Aſton, Maud Birchett, 28, 28, 
geant Fancl, Jolie Ziafaty, 22, 21. 
ewton Leonard, Katherine Leonard, 28, 27. 
Zony Malito, Rofina Ponte, 29, 26. 
Bert Innis, Elizabeth og, 33, 34. 
Walter Neintore, Amalio Blafius, 25, 24. 
Seite I. Mariner, Luszetta Kennedy, 35, 30. 
Eharles Huff, Mabel Hall, 25, 24. 
— Engles, Edith Beterfon, 25, 25. 
Robert Strnad, Tillie Kotrba, 22, 20, 
Ihomas Boble, Mary. Deafu, 37, 27. 
Charles Schrutd, Harriet Gchret, 30, 22. 
yofevp Engenderg, Job. Roeloffen, 24, 22, 
Scander Roberts, LYauretta Willy, 45, 32. 
Philip Giganti, Minnie Montfort, 24, 19. 
urgls Sumosla, Agata Drutonatte, 26, 80. 
Jozef Klosmisfa, Marb. Berefesta, 26, 22, 
Jacob Ghriitinaun, Ela Gade, 23. 21. 
John Collins, Ameb Tremelliina, 23, 19, 
Joe Stura, Anna Malit, 26, 22. 
baried Standburb, Gecilia Rudolph, 26, 24, 
Arthur RBarl, Tillie M. Hatfield, 21, 18. 
Zpomas Nelfon, Kudia Proctor, 30, 28. 
homas Yoley, Catherine Gallagber, 22, 20, 
art Vried, Martba Guths, 29, 22, 
ofeph Noonan, Clara Hartmaı, 25, 10, 
Sohn Bfeifer, Mary Faril, 36, 20. 
Mag Cooper, Veddy Platlin, 23, 19. 
George Henning, Marie Erbach 24, 24. 
end Rhodes, Marie Nelfen, 24, 21. 
eorge Sherman, Jane Chapman, 36, 46, 
Ebarle8 Smith, Velma Young, 38, 30 
grant Sodel, Anna Wedel, 28, 23, 
sofeph Verlmer, Mollie Smith, 26, 18, 
Harry Lindborg, Vertba Baron, 30, 35. 
bomas Lund, Margaret Duffh, 26, 22, 
Anton Mrol, Mary Sobo, 23, 17, 

George Jones, Daifh Iadion, 46, 42. 
oward Turner, Iennie Etephens, 21, 22. 
Denjamin Ehannon, Mollie Luitgarten, 28,20. 

Silas Marbadh, Elfrida Bucdberg, 21, 19, 
Braut Buzas, Rozalia Raurlifaite, 27, 22. 
Ssrant Hoffman, Georgia Malarih, 24, 20, 
Albert Tommel, Lillian Etabl, 29, 20, 
Thomas Sloan, Margaret Prown, 27, 25. 
Nozef Lesniewäli, Marb. Ezeinczut, 23, 22. 
E. Perch Dozier, Katherine Mueller, 24, 29. 
Albert Mirrah, Mary Novak, 24, 18. 
David Dablberg, Sebivig, Roos, 24, 19. 
Anton Dadgirba, Anna Bagentobih, 29, 28. 
Morris Weiland, Rofe Epitein, 21, 20. 
Bbilip Weinitein, Lillian Greinblatt, 25, 23, 
Richard Pahton, Marhy Eorbie, 26, 22. 
Edmund Santer, Eva Warnes, 27, 24. 
Samuel Monafewig, Phullis Nresham, 26, 22, 
Zhoma3 Figgerald, May McCarthy, 21, 20, 
Pete Mueller, Catberine Wedl, 22, 20. 
Edwin NRobinfon, Georgia Kerrid, 23, 22, 
Charles Pitih, Hagel Brothers, 41, 21, 
George Tujfen, Sarah Wagır, 29, 18, 
John Lund, Marb Sriffin, 25, 20. 
Srant Kerr, Soa_PBarler, 31, 26, 

lifton Nourfe, Sema Barter, 24, 20. 

elfe Aler, Helen Florence, 30, 30, 

Ralph Valbirnie, Bande Hhde, 21, 21. 
Millard Etone, Grace Dunnan, 25, 25, 
Guftade Much3, Elisabeth Leiter, 38, 33, 
Erneit Carlion, Ella Ları, 23, 22. 

tazimer Diiflowas, Iohanna Kuigmaite, 27,20 
Taniel Bommer, Hattie Ehmidt, 25, 25. 
Sarrh Fogel, Minrtle Elofion, 25, 23, 

John Eummfs, Ana Nosto, 25, 18. 
Henn Ruttalpd, Nulia Wlrich, 42, 42, 

No Sonioh: Des Qurlin, 23, 26, 

Sole Williams, Amanda Baldwin, s 
sohn Bruiffel, Anna Ryan, 28, 27 — 
Ernie Schreiber, Bertha Niltleman, 29, 24. 
Willianr Campbell, Ora Ebinger, 30, 28. 
Suftaf Racner, Matte Marquardt, 28, 18, 
ie Nyauift, Matlida Droll, 38, 36. 

Stcd L. Rigman, Unna Kufcel, 23, 94, 
Nalpb Browne, Luch Lernere, 23, 23, 

vennid Coleman, Bauline Kocpype, 32, 2. 
Ridard Kelly, Mürtle Pounger, 21, 19, 
‚Beier Bierce, Celia Belfer, 22, 23. 

Ralph Wodoff, Bertha Forreft, 21, 18. 
iobert DBeder, Louife Olfomsie, 18, 18, 
Inion Raus, Anna Gteöler, 23, 22, 

\obn Miller, Eecelia Eollins, 21, 18, 

Yorom Terrell, Lena Kramer, 66, 63 
Sunnar Edman, Hilde Carlfon, 23, . 
Adolph Yohnfon. Herna Adiund, 27, 21. 
tarl Jobnfon, Marie Nobnfon, 27, 27, 
Sarrh Enauit, Emily Ebert, 24, 22. 
datrid Ryan, Bridget Me&ormid, 68, 68. 
Ferdinand Kral, Mara. Czavlewsta, 26, 22. 
sohn Muldany, Marnuerite Bradley, 21, 18. 
Silliam Bartlett, Golia Brown, 22, 2 


Ellsworth Strond, Florence Cambbell, 84, 16. | 


stant Wiersbinsfi, Iheod. Mazfa, 21, 22. 
Nidolaus PBoplamsti, Anna Shofted, 297, 20 
yrant Warren, Ida Brouabton, 24, 24. 
Fdirard Corcoran, Marh Quinn, 33, 26, 
Carl Hunter, Hazel Nurnberger, 34. 26 
Arthur McGee, Minnie Allen, 23, 20. 
ztantslaw Olszewsti, Sedwiga Gera, 21, 18 
of. Bazant, Man Germal, 26, 0. 
Srant Garmans, Nofie Tolumeo, — — 
Sarrh Woznial, Mary Babı, 28, 21 

Ichn Strrenie, Bertha Fifcher, 25, 23, 

Bito Rainond, Nofe Ecamarde, 94, 19. 

&. Auftin, Viola Sıllivan, 25, 21. 

*t. Kindbera, Anna Latwfon, 23, 21. 

— Meabe, Mae Eummind, 29, 27 

Fdtiv. Hillebrandt, Catherine Irwin, ze 
Michael Ka, Katersinn Lnacnata 20, 31. 
Billiam Ehumann, Agues Kimball, 27, 19. 
ie Cohn, Fannie Ruth, 22, 19, ee 
W. Zubilowid, Marhanna PBileiwsfa, 

Kohn Meoch!, Theodora Rartaca, 297, 25. 
Dimitros Seixanelas, Eflen Eufitatbin, 28, 99 
Alfred Ems, Irma Lehmann. 32, a — 
Zheodore Dofel, Mar Gracadf, 20, 18. 

Slofend Gordon, Fannh Alelner, 55, 58, 
Billiam Craig, Florence Vincent, 47, 31, 


—— 
Bauerlaubnißſcheine 


35, 23. 
25 


wurden ausgeitellt an: 
34146 N. Robe Etr., 1itöd. Baditein B 
46 N. Robet ., 1itöd. afement, 
— M. Halden, 31500. a 
21:23-81:33 Prairie Ude, 234ftöd 
Cottages, $5400. KR VAR 
147 %. 50. Coutt, 136ftöd, Srame 
a Keilengen, $2500, 
5324 Edoy Eir., Itsftöd. Frame W 3 
2. Libiet, $2400, ? BePONON OU 
5617 ©. Kampbel ‚Ave,, 
F, Davis, $2000, 
318 GE. 118, Str. 
IJ. Larpo 81600. 
5641—49 Sheridan 
haus, P. 


Wohnhaus, 


1ltöd. Srame Cottage, 
iftöd. Frame Wohnhaus, 


heridau Rcad, 2jtöd, Baditeinmohn- 
6029 &, Arteflan Une Iid. 2 

29 ©, Artefian Upe,, Iftöd, Baditei n⸗ 
aus F. stoehn, $3000, —— 
1390 Arthur Abe. 
— $3,500. 
2038 R. Mozart Str, 2:jtöd, Badtei B 
M. Ehriftianfen, $5000. PR OR 
3526 N. 64. Court, 1-ftöc, Holz Wobnbans, A. 


Schorſch, 81400. 
1-ftöd. Holz Wohnhaus; 


6291 Vodifon Ave,, 
2. Earfon, $1,400, 

173456 W. 46. Etr., und 4548 ©. Hermitage 
Abe, 1-ftöd. Badfteinlirche, Katboliiger Nis 

agrgeT non Gbicago, $150,000. 
od Mustkegon AUve., 1:itöd. Hola Mohr . 

Me ——— $1000.° — 

ö ornelia Übe., 1-itöd, Badltein W s 

„autor M Ba ab Dadftein Wohnhaus; 
7 Byhron Etr., 1-ftöd, B W 
Franl Susberland, $2,500. — Sſh— 

1107 Epringfield Mde,, 2:ftöt. Wadftein 

PR A zaapman, $4,600, 

Rhodes Mpde., 3-ftöd, in : 

— 37.500 aditein $lats; 

ö adion Abe,, 3-ftöd. i u 

—*— es ltöd. Baditein Flats; A. 
159 Wallace Sir, 1%ftöd, Ho ; 

„2, geaner — 1% Hola Wohnfaus; 
3 otomac Ude,, 3-ftöd, Vadftei t 

„anbton. 84,000 f Backſtein Ylats; F. 

2532 N. 43. Aben 2⸗ſtöck. Backſtein Flats; F. 

REBaraewsih, $10,000. vn t 

3464—66 N. 40, Avc.; 2 und 1-flöd. Baditein 

er. — 2 5 BE, see. 

2245 Jo eir,, 2:ftöd. Baditein Slats; Frau 
Sohn 9. Brufbers, $7,500, ® u 

830-32-34-36-38-40 Siblen Etr., 2-ftö. Bad: 
ftein Innenumbauten; Y. Binbogai, $7000. 

4001-4057 Union Abe, 4ftöd. Badftein Menae: 
rungen; Bismard Pading Compand, 825,000, 

1941 U. Huron Ctr., 3-itöd. Baditein Laden und 
Flats: Dolezal, 85,500. 

8059 Lincoln Wbe., 2:itöd, Baditeinladen und 
Slat; WB. U. ShultHuis, $6000. 

Südoftede 120. Etr. und Center Abe., 1-ftöd. 
en Gießerei; Chicago Gafting Companh, 

3345 ®W. 61. BI., 1-ftöd. Holz Wohnhaus; S, ©, 
€. Etenmarf, $2,200. 

9940 Winjton Ude., 1-Mtöl.HolsWohnhaus; J. 
Sähnbal, $2,500. 

2524 Wilfon Abde., 2-ftöd. Baditein Flats; O8 
far Chlag, $6,500, 

5242—46 HuthinfonÄ@tr., 2:ftöd. Badfteinylats; 
A. ®. Hobnfen, $6000, 

5805 ©. Artefian Abe., 1-ftöl. Badfteim Wohn⸗ 
baus; D. Lang, 83,500. 

942—44 ®. 79. Eir.; Zitöd. Paditein Laden u, 
Flat: %. Olfon, $10,000. 

2515 Winona be, 1-ftöd,. Hola Wohnhaus; 
Kohn Bräutigam, $1,200. 

DLR. 40. Court; 2-itö. Badftein Flats: Jo⸗ 
get Saint, 2741 ©. 41. Abe; Hohn Klucina, 

7515 Langleh Ude., 2:ftöd, Baditein Flats; I, 
MeQuanie, $5000. 

7605 Ehamplain Ade., 114 ftöd. Badftein Wohn⸗ 
baus; &. Gubmandfon, $2000. 

71635 Bond Ave, 1-ftöd. Zile Cottage; R. 2. 
Moriarty, $1000. 

15—17 N. Campbell Abe., 2:ftöd, Badftein Um, 
Bauten; Stadt ‚Chicago, $6000. 


S-flöd, Baditein Hlats; Frau 


am 


pie 


— Boshaft. — Dihterling: Nun, 
meine Karte vom Erzgebirge, erhalten? 
Haft du dich nicht recht über meine ge- 
reimten Grüße gefreut? — Freund: 
Das tönnte ich nun nicht gerade Jagen, 
denn, wenn auch deine abgeftempelten 
Grüße auß ber Ferne famen, die Berfe 
maren aber nicht meit ber, 


3n haben in allen Apstheten. 


\ Str., Nordir., 23 bei 125: Nidolas I. 


3 
BE ER ET EEE 


ha ngetragen: 


Nodwell Sir, 28 %. fübl. bon 64,, ‚60 
Se & X. and £, €o, an Rene 


Carpenter Str,, 222 $%. füdl. bon 58,, Norbfr., 
25 bei 124; Katherine Horner an Englewood 
Gonnecting R. R. Co., $3350, . 

44, Court, Nordweitede 61. Ste, 120 bei 125; 
Deilie Coder an Frederid Gonzales, $1538, 

&. Grech Str,, 248 5. füdmweltl, von 80, O 
35 bei 12445; Martha ©. Hill an Erneit 
blad, $1275, 

Sohme Ave., 186 3. füdl. bon 47. Str, Weſtfr, 
25 bei 124; Francidzla Wisnienslt an Leonard 
Vaniteiwsli, 31300, . 

Morgan Str, 166 $. nördl. von 63,, Dftfr., 25 
ba 125; John Kenmart an Guftaf U. reds 
man, $5200, 

Maribfield Ube., 197 F. nörbl, von 65. Etr., 
Nteitir., 25 bei 123; Jojeph Yielder an Geo. 
Beierfon fr., $3500, 

Muay Str, 255 5. nördl. von 64, Str, Weltir,, 
25 bei 124; Win. 5. Remners an Albert Niels 
ner, $6600, 

Ahroop Str., Nordoftele 61. Wlace, Weitjr,, 30 
bei 125; Emil Miehlle an Edward E. Bart 


Duzer, $5500, S 

Wood tr, 216 5. fübl, von 51. Str. DOftfr., 
50 bei 124; Jofepp 3. Schimel an Anna is 
mc!, $3000, 

Leringion Ste, 144 $. öftl. von, Central >= 
uve., Eüdfr., 27 bei 124; Mabel A. Dein 
vier an Annie M. De Bincier, $8500, 

Eoırtlı park Üde., 235 3. [üdl. bon Madifon Str,, 
Leltfr., 374 bei 176; John Gauler an Thor 
mas R. Reid, $5250. 

N. Elart Str, 28 $. füdl. von Waller be, 
Weitfront, 24 bei 175; €. &. and X, Eo,. an 
Efberg in, $1500. j 

Pratt Ude, 200 3. öjtl. von Lalewood, Nordfr. 
50 bei 139; Emily €. Dintelderg an James 
€. Epain, $7000, 

5454 N. Alhland Abe,, Dftfe., 28 bei 119; Leo» 
pold Naflyan an Carl U. Yinderfon, $6250. 
Wolfram Eir., 181 5. weitl. von Halited, Eüdfe,, 
‚ 50 bei 124; Jas. D’Yara, undert, 34 Unteil, 

an Anna M, D’Hara, $4500, 

Wolfram Str,, 181 3. w. von Halfted, Eüdfront, 
50 bei 124; WUlbert M, Ducber an James 
DO’Hara, $4500. 

N. 40. Ave, awiihen Arayle und Winslte Str, 
Welifr., 25 bei 264; Ludwig Staplan an Be 
ter SJindra, $3000, 

Higgins Abe, 271 3. füdöftl. von N. 55. Uve,, 
Kordoftir., 80 bei 150; Stefan Kobac an Saenıo 
Krug, $4600. . 

Latvrence Ade., 250 $. Öftl. von N. 51, Sübdfe, 
—8* 125; Saeno Krug an Gtefan Kobac, 
I . 

Virginia Abe,, 318 %. fübl, von Latvrence, Nord» 
ojtivont, 30 bei 125; Auffell Tyfon an Seo. U, 
Knight, $1290. x N 

Dale Abe,, 233_%. nördl. don Wilfon, Weftfr,, 
33 bei 125; John Lundauift an Hency M, 
Hanien, $4375. ü 

Wafbtenamw Ave., 99 $. nörbl. von Leland, Weit: 
front, 30 bei 125; Wilhelmina Riljon an John 
Geltin, $1200. 2 

Bernard Str., 323 8. fübl,- don Berteau Abe., 
374, bei 125; Pontus Abrahamjon an Adanı 
Kulch, $4600. % . 5 

Bhron Sit. 162 %. öftl. von N, 57. Ave. Süd⸗ 
tout, 34 bei 123; Sohn DO. Ebenion an Wil- 
liam ©. Perry, $3200, Ze 

Belmont Ave, 25 5. mw. von Monticello, Südfr., 
53 bei 132; Theodore Wtellinsfi an Mag Wie- 
Hinsli, $4720, ö 

Ehriitiana Ude, 87 %. nördl. von Grace Eir., 
Djtfront, 30 bei 124; Albert Haenke an Paul 
€, Kofindt, $2325. 

Montana Eir., Südiveftede N. 47. Uve., Nord: 
—— 370 bei 1203 Halon D. Bognild an 
delof Nelſon, 85000. — 

Hancod „ 200 5. jüdl. bon Bloomingdale 
Ave., Weitir., 25 bei 177; Anthony M. Du 
Brul an Jofeph U. Riley, $1600. 2 

Armitage Abde., 99 F. weſtl. von Springfield, 
Eüdir., 75 bei 125; Wim, I. Hoppe an Emma 
2. Sanien, $5230. 

Humboldt Ave, 112 F. w. von Ballou Str., 
Nordfr., 37, bei 125> Karl Sheih an Yelig 
R. Elupniewicz, $7500. 

Sullerton Yve., Südoitede N. 57., Nordfr., 32 
bei 125; Wilhelm Stouba an Jens M. Jorgen⸗ 
fer, $1000, i 

| Soncord Place, 141 F. dftl. von Sheffield Abe., 

! Nordfr., 48 bei 125; Minnie Brown an Carrie 

Nelion, $3650. 

| Vlebeland Ave, 139 %. füdl. von Menominee 


Mars 

tin an Sohn Miaichel, $4700, 
Mebiter Uve., 166 #. weitl. von North Bar! Ade., 
Südfr,, 177 bei 127; Univerjity of Chicago an 
5 D Aldis und Henry B. 


3 


Antia E. Vleine, ©. F. 
Favill, $55,000, 


S. Clark Str., 59 $. füdl. von 18. Str., Weitfr., | 


25 €, zur Armour Woe., Clarl Str, 64 %. 

fühl. von 18, Str, Noxdfr., 25 bei 67; Xybla 

Ehimes an Wm. 9. Walter, $45,000, 
Bentiworid Abe., 81 5. nördl, von 26, Str., Dft- 


front, 27 bei 100; George 2. Eog am League j 


Aralian, $2500, L 
Emerald Ave., 144 5. nördl. von 26. Et, Dit 
front, 24 bei 100; Ihaddeus Kehy an Martin 


Eutull, $2500. __ 
Winceiter Ave., Südweftede 36. Str., Bitten, 
25 bei 120; Dtto 5. Pafldle an Kouis D. 
Reitman, $000, E n 

Mihiaan Ave, 581 _%. nörbl. bon Garfield 
Blvo., Weltir., 55 bei 161; Adolph Linid an 
m, 3. Naff,_$17,500. 

Wabafh Ave, Südiweltede 60. Str., Oftfe., 50 
bei 150; Unna Ban Eleef an Elias S. Ange— 

State Er, Nordoftete 66., Weflfr., 44% bei 
100; George Sippel an Samuel Micon, 39000. 

Eorneil Ave., 50 5. füdl. von 70. Etr., Ditftont, 
25 bei 162; Charles 2. Evans an KRandoiph 

t 3, 32500. 

mot ‚241 3. nördl. bon Garfield Blod., 

eitfr., 25 bei 100; Harry K. Echnoor an 0» 

fepp ©. Gilerea, $1700, 

47. ©tr., 70 3. iveltl._von Dearborn, Nordfr., 
94 bei 100; Dscar Kalled an Harry Beren, 
$3500. 

Rivgeivay Abe., 49 %. nördl. von 32, Eir., Nord» 
front, 25 bei 125; Zofeph U. Holpud an Jos 
ſeph Befely, $2500. 

10% ., 325 5. öitl. kon Central Part Ave,, 
E 37 bei 125; Kouls Walendty an Jo— 


ep ill, 3160,650. 
a1 er. 102°. öitl. von _S. 41. Abe, Norbdfr.,, 
30 bei 125; Emanuel I. Duldfy an Sigrid 
Eigrid, $8300. 2 
Balnut Sir., 133 $. öftl. von Nobey, Norbir., 


e de 


23 bei 124: Boleslam Bogufiewicz an Kamilia ; 


Pierzarfe, $3500. _ 
Warren Ape., 362 9. 
235 bei 115; Rebecca Xaurence 
Stolen, $6000. 
Gira Etr., 96 5. 
Ditir., 68 bei 121; 


tv. von Kedzie, Südfront, 
an Eſther 


füdl, don Wabanfia Abe,, 
Victor Zhorfh an Lucy €, 
Bell, $34,000. 


Maplewooo Abe, gegenüber Ems Gtr., DOftfr., 
5 bei 103; Naleniy Zabafa an Bladyslaw 
Nomwogrodsfic, $3200, 

Fairfield Abe., 50 F ſuͤdl. von Dearborn, DOftir., 
25 bei 125; Ian ©. Zamilinsfi an Stanislaw 

teunel, 82500. i 

Woibtenaw Uve., 25 3. füdl, bon Greenivood 
Site. 25 bei 125; Paul 8. Weiß an Nod 
Milerosti, $6375. . : 

Humboldt Str, 325 5. nördl. von Bloomingdale 
Ave,, Oftfr., 25 bei 120; Midael 3. Nolan an 
Auguit Barabas, $2600. 

Koyne Ave, Süpoftede Beterfon Gir., Weftir., 
21 bet 100; Nellie Purtell an John Cabude, 


$4800, 

Cobleng Sir, 2834 $. öftl. bon Weftern Abe, 
Nordir., 24 bei 100; Stanislaw Kuronsli an 
Baul James, $3050. 

Upton Sir, 336 1. öftl. von Weiten Ave., Nord- 
front, 24 bei 100; a Chandler an Sos 
lomon Secobowig, $2500. . 

Auguſta Eir., Nordmweftete Hermitage Ave., Süds 
front, 25 bei 111%; Wilhelm Krırfe an Henth 
Wolf, $18,500. 

| Augufta Str., 236 F. m. bon Noble, Nordfr., 
25 bei 127; Rofa GStenzel un Karol Gandyn, 


5800, 

E’T, Suß., Lot 1, Sub Teil von Diet 20; Ma- 

| vie Soft an Sofeph Jedynsli, $4250. 

Ehapin Etr,, 391 #. dltl. von Noble Norbfr., 
75 bei 125: Sranctdsta Kulczyt an May Zad- 
iel, $8175. 

1 Eornelia Etr., Cüdfr, 25 Bet 197; Srant 
Chraider an Wincenty Hdaiarel, $4725. 

— von Nobey, Nordir., 24 
bei 120; Äherefe Soldftein an Sam Ray, $3500 

Hermitage Ade,, Südoftede Cornelia Gir., Welt» 
front, 25 bei 100; Xorens Bectold an Joe 

instt, $2750. 

Ace eır, 1 3, w. bon Wood Str., Nordfront, 
34 bei 126; Julia Janidi an Zofeph Baransti, 
$6000, > 

Sampbeil Ave., 48 %._ nördl. von LeMohyne Str., 

Be 24 bei 120; Eli Rofenftein an Abraham 
Udesty, $2800. * 

tatondale Mbe., 275 %. fübl. von Jowa Gtr., 

“entf. 25 bei 125; Ga U. Hayes an LeeX. 
Evans, $2000. — 

1445 — LAibe, Weſtfr., 23 bei 128: Louis 
apian an Sam'i. Finlel, 8750. 

Thomas Str., 194 %. iw. bon Rockwell, Südft., 
25 bei 120, u. a. &igentum; Erben bon gen 
Tiedeman an Carolina Wiedeman, $1500. 

Chicago Heights, Cunnyfide Add., Lots3 19 + 
2 Bot 2; Louis 8. Schilling an John 
Leinen, $1200. . 
ron Str., Eüdoftede N. 50. Abe., Nordfront, 

> "sei 120; lliam BP. Eonlon an Bellie 
ohatec, $8400. 4 8* 

208 — Abe,, Weitfr., 25 bei 125; Stan 
Kontnit an Tobias Gakman, $8000. 
Eongreß Str, 418 _%. öjtl. bon —*4 

Nordir., 25 od: b 

jr. an George ermaher, 00. 

g e Ave., 3009 %._norbim, bon 
Truft Deed—eliton do Bet Yo — — 


ü EN 
a ae manırel A Weil und Gattin 


und Eigmund m en an Ehicago Zitle 
and ruft Go., ‚000. 
nöd von 16, Str. Beft- 
" i, 87% Tas: Yirt Shoboba an Yolef 
ufil, $3000. 
"be., 216 $. fübl. vom 26, Str, Ofife 
bei 134; Naterina Stein an Mary Dvoral, 
Fr 
, fübl, von $rinl Str. Oft 
—9— qhab MeDonnell an 
E. Moore, $7750, 
scman Abe, 200 5. fübl. von 21, Gte., Beitfe., 
25 bei 125; Bann) 


Krupla an Srant Noepie 
$3000. 
Lewis Ube., 95 9. fühl. bon 
front, 31% bei 


50, 
Howard Abe., 
front, _25 


omas Str., Oft 
125; Martin Anderfon an Bes 


u. And. . 
Yon R. 47, Ybe,, Eüb- 
5 a; bin €. Aeeler an Sarah 


Sid. 


ter 
Bart 
ton! 


N Er Ave 
id an 


I BEICENE „un. 


Sohn | 


Brundelgentumg-tebertranungen m 
hi di bon $1 und darüber wurden amt« 
Grand Ave, 76 U ou. 
von Curtis Str S.It. 
40 bei 110: $ nio Bontarello“ an Ss 
Bosco, $i2,000, 
Euperior Str., 1947, N. 
Be EEE En alten Wi 
* FR on eltern e., 
©. Br 4 get 25; Seo. 9. Walt an leg 
Nice Etr., 10 , öftl, von M. Oalleh Abe, 
e., 30 bei 125, Win. Joern an Reon adotvds 


d ‚500, 

Kaflin Ste., 162 $. ſudl. von Jacſon Blod. W. 
5 * 4 —E Giaceio an Theodore 

J 

——— 8; „fast. yon ‚dent em. D. 
r. e ina Barlinga an Anna 
ulnaldt, $20,000. 

Laflin Str, 169, mebr oder weniger, füdl. bon 
Harrifon Str., DO. Ye. 28 Det 125; Yale Lebh 
an Bincenso Giaccio, $18,000, 

Raflin Str, 169, mebr oder weniger, füdl. ben 
Harzifon Str., 28 bei 125; Dabid Pedor an 
Antonio Anazelico, $1,400. 

Chica 80 Rot 44, Blod 206, John Parlit 
an wiof 1,750 


et, $1,750. 
Chicago Fr CubyKots 6 und 7, Blod 90; 
us Holy an Kohn Holk jr., $2,100, 
Dat Kart, ©. X. Sumderfon & Eon’3 Add, Mn« 
therine Stober an Martha Bögerbaufe, $6,200, 


— 19 — 


Marktbericht, 


Chicago, den 5. Yırauft 1913, 

(Die Preife gelien nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Betzen, Nr. 2, rot, new, BTY—8I%c; Nr. $, 
rot, neu, 87—89c; Ne? 2, Harter Wintertveis 
zen, STU— Ic; Nr, 8, hart, 87—90c, 

Sreübjabrsmeizen, Nr, 1, Hu Hiler 
Nr. 2, 91— 9%; Nr. 3, 680 INc. 

Mat, RE; 2, 70--Tilic; Nr. 2, weiß, 
7lscı Ne. 2, gelb, TO—Tilsc; Nr. 3, 69%— 
71c; * 8, weiß, 71 26; Rxr. 8, gelb, ⁊ - 
Mike; Nr, 4, weiß, 69—T0c, 

Safer. Nr. 2, weiß, LOYK—41c; Nr, 3, meiß, 
Aue: Nr. 4, weih. 
Standard, 4I—43%r. 

Noggen, Nr. 2, bla; Nr. 8, 6i— 

„Seed“, 48 - 


JJ 


EIN 


630; Nr. 4, 60c. 
Gerſte. »Malting“ 54—63c; 
530; „Screenings“, 25—50c, 
Medl, „Spring Batents“, $5.30 das Nah! 
Noggenmehl, $2.40—$3.15; „Sirft Clears", 
BETTER: „Straight“, iute, $3.75- 


Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beites Ti» 
motbh, $18.00—$18.50; Nr. 1, $16.50— 
»817.50;  beftes WBrairie, 

Nr. 1, $14.50—$15.50; h 

$13.00; PBadhen, $7.00-—$8.00, 
Kleefamen. „Counich Lots“, $S.00—$15.00, 
— — „Country Lois“, $4.00— 


{ Del. 
Standard, mweih, 150...00.0...:.$ 
Headlight, 170 ... 


e 


............. 


iR 


................,.,.,:,: 


2 — 
—— 
Zeinfamen-DOel, xod, im Gab... 

do., gereinigt, DO..cucunese 

Terpentin, im Faß .......... 

Benzin, DO. zurseene 

Schlachtvieb. 

Rinder. Gule bi3 ausgefuchte Stiere, $8.50— 
$9.00 per 100 Piund; gute bis ausgeſuchte 
„Dearling3“, $8.00—$8.80; gute bi3 ausges 
fuchte Kühe, $6.25—$7.50; gute Did ausge- 
fuchte Kälber, $9.00—$10,50; Bullen, Blei» 
iherwaare, $7.00—$7.00,. 

Ed weine. Gute bis ausgefudte Pöreltvaare, 
88.25—$8.40 per 100 Pfund; gute bis 
ausgefuchte (zum Verfandt), et; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
$8.75—$9.15; gi bis ausgeſuchte Ferlel, 
$7.50—$8.40; Eber, $4.10—8$5.00. 

Sähafe,. Native Wetherö“, per 100 Pfund, 
$4.25—$5.25; „„Yeeding Lambs“, $6.00— 

8.505 „Native Dearling3“, $6.00—$6.50; 
„Native Ewes“, $3.50—$4.85, 
Mollereiprodulie, 


252558559 — 
bo ie Dr an de 
SA — 


......... 


Butter— — 
„Creamerh, extra, das Pib. 
„Extra Firſts“, das Pfund 
Nr, 1, das Pfund ......... 
Nr. 2, dad Pfund 
Badwaare, das Pfund... 

Eier— J 
„Checks“, das Dutzend...... 0s 
„Dirtie3”, das Dugend...... 0.10 
Firſts“, bad Dugend....... 0.18 
„Extras“, das Dubend..... 

Knäle— 

Rabmläfe. „Zivins", d. Rid. 
„Young America“, das Pid. 
„Dailies“, das Piund...... 
Vrid, neu, da3 Plund...... 
Ehtweizer, neu, daS Pfund 
Limburger, neu, da3 Pfund 
Gejlägel uud Kalbilelſch. 

Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Plundes.enee» 
„Spring“, das Pfund... 
Zruthühner, das Pfund... 
Hähne, dad Pfund 
Enten, das Rund... 
Sänfe, daS Pfund......... 

Kälber, geſchlachtet) 

50— 60 Pid. Gewicht, Pfd. 0.128 - 0. 10 

60— 80 RPid. Gewicht, Bid. 0.13 —0.14 

80—100 Bid. Gewicht, Bid. 0.14% —0.15 
Gemäfe und friihes Obſt. 

Achfel, daB, Gab. -....... . 

Zitronen, die Kiite.. 

Orangen, die Stille.... 

Grape Fruit, die Kite 

YAnanas, die Kifle..... 


0.26% 
0.25 
0.24 
0.23 
—0.21 


—0.09 

—0.12 

—0.19% 
0.24 


0.14% 
0.19% 
045 
0.14% 
0.18 


0.16 


4.25 
—5.50 
—4.50 


Klirfihe, Michigan, dasKörbcen 
Rote Himbeeren, 24 Bints..... 
Schwarze Himbeeren, 16 Quart3 


i8 


nm 


Brombeeren, 24 Quarts......... 1.5 
Blaubeeren, 16 Duakld.cceuen _ 
— Carlabung. ....185.00 
Melonen, „Gems“, die Kifte.... 1.50 
Gurten, da3 Dupkend 0.25 
Kraut, neu, die Hilte.anenenrnnn. 0,75 
Grüne Biviebeln, 100 Bündchen 
Schotenerbien, der_Bufhel...... 
Piumeniohl, das Dugend....... 
Sellerie, die Kifte...uronensnese 
Kopffalat, der Kübel............ 
Blätifalai, die Kiſte. .......... 
Meerreitig, der Bund. ........... 
Note Rüben, neue, 100 Bündchen 
Mohrrüden, neue, 100 Bündchen 
Tomaten, die Kiite..... 
Biwiebeln, der Ead... .. 
Rüben, neue, 100 Bündchen. ... 
——— die Kiſte4 
RKhabarher, das Bündchen. .... 
Raädieschen, 100 Bündchen...... 
Süßlorn, der Sad. ..urosnononene 
Spinat, der Kübel.............. 
Bobnen— 

Grüne Echnittbohnen, Kiepe 

Srodene Bohnen, auderlefen 

Note Nierenbohnen ... 1.65 


Rartoffeln, neue, da3 Fab...... 2.65 


Attienbörje, 


‚Nachftehend die Quotirungen an ber 
biefigen Altiembörfe: 
Ultien. 
Berläufe Hoch Ntebr. Schluß« 
preis 


Umerlcan Can ......350 3 32 
do,, bevorzugt .„....100 92 2 

h 3, Serie3 1. 10 9214 

„ Serles 2.......865 264 
Ebic. Title and Truft (0 205 
GCommonmw, Edifon „. 20 142 
Diamond Mat .....250 10044 
Illinois Brill oreu. 15 65 
Lindfay Light .......150 
M,. Rumely, bed...... 10 
Montg. Ward, bed... 35 
Beoples Ga3 ........210 
Bublic Service, beb.. 50 
Gearö-Roebud ...... 90 
Shift & &0.....0020. 70 
._Earbide, Rights. 75 

Stee 575 


— 
2 


ib or 
NS Sa 


woman 


oi o . 


1-1 


2 9099 PS922SSPP2521! 
2222 
Soma 


— 
oa 
oo 


3 
4044 
109% 
114% 
92% 
171 
10444 


53% 51 
60 * 


Ti 


51 
ı ©. 58 6 


........ 


Bondd, 


$2000 Chicago Railwahs 58 A............ 
3000 Chicaso Railwahs 55 B. 
2000 bo. 
2000 bo. Sense sn sone sn nn 000 0desn 0“ 
1000 Commonwealth Electric 58.....00...100 
1000 Eonfumer3 Ga3 53........neruuneen. 995 
2000 Metropolitan Cetlevad Gold 48,.... 80% 
1000 Beoples Ga3 Refunding 53..........100% 


92 
8 


“............„„..u...n.... 


Jetzt 


81 


Qubleg Binfen Euren Wr 
van er Einfaffung, AR 


1 [Ib 

! - * 
nn br an op en, Nerbofität ober 

— Eu bel ad ner 
ehe Ber * — 
unterſucquung frei durch Fachtente 

Dr. Berasom & Co, Static. 


602 2 Ede Rarrades 


HEUNATISMUSQ 


@gwagıh Aienmatic Gute 


u 
EUER, ar. — 
= N 


e' 


& 24 bei 123; Jul. |: 
2,400 


I 


Scwadıe, kranke, erfhöpfte 7 7 


Männer 


Zunge, Männer in mittleren Jahren, 
alte Männer 


Gute, fihere 810 


Heilungen.. 
zu Das iit Eure 
Krantheit? 


fie in @uren 
—A—— bren⸗ 
nendes, Uriniren, 
Schleim, Eiter oder 
Blut? Sind es Eure 
Nieren; Schmerzen 
im fireug oder Lens 
den? Sit e2 Euer 
Magen; Anfitoben 
bon Gas, Gäure? 
Befchmerden rad 
j , N sn Ellen! , 
* r widerwärtlgen 
Drysint R a tarıh, beritopfte 
822 ©, State Str, Kalt —* Atem? 
a r 
rhoiden, Fiiteln, Juden? Habt Ihr Bruch? 
Habt ae irgendweldhe Blutiranldeit, Hauts 
ausfepl ge, Wide, blaffe Gefihtsfarde, Ges 
mwihhtävetluft, Schuterzen in den Knochen, 
wi ein? Eind e3 Eure Nerven; fchlaflos, 
e 


de3 Morgens, 
“914” 


qwindel, Kopfſchmer⸗ 
Verbeſſertes 


en, belente unge? 
Kette „Nefer, beachtet 
diefe Shmbfome 
"8068" 
810 ir 


bon 
Anwendung, 


ãmor · 


Nervoſttät; hütet Euch 
vor Reuraſthenie, ſieèe 
führt au Ihwahen New 

J ben, ſhlechtem, Gedächt⸗ 
nis, Kreuafhmerzen, 
ooer mögliheriweife au 
ſchweren Geiftederfans 
lungen. 

Memand braucht an Krankheit zu lelden, 
jent wo wir diefe niedrigen Gebübren ein⸗ 
geführd haben. Kommt ſofort, ſolange dieſe 
niedrigen Gebühren gelten, Konfultation 
frei, ob Ihr in Behandlung tretet oder nit, 


Dr. FLINT, 322 S. State Str. 


dwiſchen Jagſon u. Van Buren Str, gegen⸗ 
uber Noitbſchild & Co., Weiter Floor 
Sprechſtunden: Täglich bens Vorm. bis 6 
— ——— Abends, Montags und Bons 
sterötags, Bi 9. Sonntags von 9 Vorm, bis 


12 Mittaad, Chicago, III. 


Kuünſtliches 
Gebiß 44— 
Wir machen ein ga bon „Whalebone”s 
Bühnen fie $3, rbeiten verhältniß⸗ 


es Gebi 
nbdere 
mäßig billig. 2 
Spezialiften für fhmerzlofes 
Anziehen von Zähnen 
Leſet was Herr Davey fast: 


„Dies zum Beugniß, dab id an diefem Xage, 
15. bel, mit feh® Dähne ausziehen lieb, und 
dab id während der Operation feine Schmerzen 
empfand, und aud dafür, daß id die Bolton 
Dentiſtz wegen ihrer Ichmerzlofen Arbeit ems 
bfehle.* Bm. Dabey, 915 W, I, Sir 


$ Brüdenarbeit,.ouusonse 
Goldfüllung, nichd Überecsenennnee« 


51,000 Seransforderung 
Wir geben $1000 an irgend eine eg 

Unitalt, wenn irgend ein Zahnarzt mit und in 

Kronen» und Brürfenarbeit lonlurriren lann. 


BOSTON DENTISTS 


18 S. State Str. Gorrüsee, 
Dtfen‘NldendB Bis 9;-Gonntags 10 6i3.4. 
5il,fadibo* 


Zuverläflige Zafnarbeit! 
serien] SCHMELZLOS | Sic 


Studenten Zahnärzte 


‚Herabgefebte RVreife,jo niedrig wie 
Goldkron., 228., ne Brüfenarb..$2 
Goldfülungen. .....508 | Silberfüllungen 258 
Bolles Set il BWhalebone 

Bühne AH N 
53.00 (RT 
GP nmeriucht, ausge» ⸗· 
Zähne sogen, Seteinig Fr 
Ulle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Deut ſch geſprochen. 


Union Dental Co. 
19 Jahre etablirt, 

408 S.Wabash Ave. &®- te masate 

Etund.: Täg). 8:30 Im. b. 9 Abos, ae 2 Si 


Gofdtronen. sssesenerde 
Borzellanfranen. ...... 53 
s2 


{= ruchleiden 
Operationen u. Eins Fra 

forigungen find ges 

fährlich. \ — 
Dieeingtgfte und 2: 

ficgerite Behandlung eittes Vrudjed jene 


zielt mit unferen neuen an 
Uparaten, melde bequem Tag und; Nat 
getragen werben können. 


Dr. WOLFERTZ 00, 


Deutſche Spesialiſten. 


154 N. 5. Ave. 
nahe Mandulyh Str. i win 
Aug: Sonntag offen’ von. EST 


Bruch 
Leidend? 


Kommt direlt zur Fabril. Bir machen über, 
100 &orten Bänder; ein nut paffendes Band für 
Neben, bon 75c auf. für einfeitiges, vom 1. 
auf, für dopveltes Band. Glaftiihe & 
und — — Be —— u 
terial gemadt, vailer befler, 
find bon 25 bi3 40% billiger ald anderwärtd. 
Sie erfahreniten Bandagiiten für Herren 
Samen bedienen tägli bon 9 Uhr Vorm. bis 
Uhr Abends. Sonntags offen von 9 bis 12 Une, 
’ 


Hottingers Truss Facto 
801-03 Milwaukee Ave., Ecke Chicago 


h Nehmt Elevater, 
Gehfee SE, 100 


— 


STRASSBURGER, Optite 


Augengläfer von $1.50 an. 
FIRMSETT 


e zenehen Augengläjer 


Uber, bidofr* 


Wichtig für Männer, 
HE SETS 


1 fo het: 

Krankheiten: .1 u. 2 luriren jeden 
nod fo don geheimen Kranl« 
iten und Urinleiden,. Breiö $1.00 


I“ 


SI 





